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Beteiligungsbericht 2018

Vorwort

Die Leistungen, die die Stadt Schwerte mit ihnren Gesellschaften und Eigenbetrieben erbringt,
mussen auf das Wohl der Einwohner zielen und haben einen 6ffentlichen Zweck zu erflllen.
Und ebenso wie die Stadtverwaltung im engeren Sinne missen auch die selbstandigen
stadtischen Einrichtungen mit den ihnen zur Verfliigung stehenden Mitteln so effizient wie
mdglich arbeiten, also sparsam, wirtschaftlich und ihrem Zweck gemalf3. Und sie alle haben
in den vorgegebenen Fristen Rechenschaft abzulegen darlber, auf welche Weise und mit
welchen Ergebnissen sie ihre Zwecke verfolgt haben.

Einer solchen Rechenschaftslegung gegenulber der Blirgerschaft und den von ihr gewahlten
Organen dient der hier vorliegende Beteiligungsbericht der Stadt Schwerte. Er stellt die
wesentlichen Aussagen und Daten der Gesellschaften und Eigenbetriebe zusammen, wie sie
sich aus deren Berichts- und Rechnungswesen ergeben.

Der Beteiligungsbericht basiert auf den Jahresabschlissen und Lageberichten des Wirt-
schaftsjahres 2018 der Unternehmen. Die Besetzung der Gremien bezieht sich ebenfalls auf
den Stichtag 31.12.2018 mit aktuellen Bezugen.

Schwerpunktmafig werden die Mehrheitsbeteiligungen der Stadt Schwerte dargestellt.

Schwerte, im August 2019

Dimitrios Axourgos
Blrgermeister



Grundlagen der Gemeindewirtschaft

Grundlagen der Gemeindewirtschaft

a) Rechtsgrundlagen der wirtschaftlichen Betatigung

Die wirtschaftliche Betatigung der Stadt Schwerte richtet sich nach den Bestimmungen der
§§ 107 ff der Gemeindeordnung flir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW).

Als wirtschaftliche Betatigung ist der Betrieb von Unternehmen zu verstehen, die als Herstel-
ler, Anbieter oder Verteiler von Gitern oder Dienstleistungen am Markt tatig werden, sofern
die Leistung ihrer Art nach auch von einem Privaten mit der Absicht der Gewinnerzielung
erbracht werden kdnnte.

Nicht als wirtschaftliche Betatigung gilt der Betrieb von z. B. Einrichtungen auf den Gebieten
Erziehung, Bildung oder Kultur, Sport oder Erholung, Gesundheits- oder Sozialwesen sowie
der Abfallentsorgung. Auch diese Einrichtungen sind, sofern es mit ihrem 6&ffentlichen Zweck
vereinbar ist, nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu verwalten und kénnen entsprechend
den Vorschriften Uber die Eigenbetriebe geflihrt werden.

§ 107 GO NRW: Zulassigkeit wirtschaftlicher Betédtigung

Unternehmen —» § 107 Abs. 1 GO NRW Einrichtungen— § 107 Abs. 2 GO NRW

wirtschaftlich: Von Privaten mit Gewinner- nicht wirtschaftlich:

zielungsabsicht moglich

e Offentlicher Zweck erfordert Betatigung Pflichteinrichtungen; soziale und kulturelle Einrich-
Bediirfnis nach Leistungen durch die 6ffentli- | tungen, Umwelt (insbes. Abfall, Abwasser),

che Hand, Mangelsituation; nicht allein Ge- | Eigenbedarf, Stralenreinigung, Wirtschaftsforde-
winnerzielung rung, Fremdenverkehrsférderung, Wohnraumver-
sorgung

e angemessenes Verhaltnis zur Leistungs-
fahigkeit der Gemeinde

e in bestimmten Bereichen: Subsidiaritat
offentlicher Zweck durch andere Unterneh-
mer nicht besser und wirtschaftlicher erfuillt
werden kann

§ 108 GO NRW: Privatrechtliche Beteiligung

Unternehmen Einrichtungen

o Voraussetzungen des § 107 Abs. 1 GO e wichtiges Interesse
NRW

- beschrankte Haftung

- Einlage im angemessenen Verhaltnis zur Leistungsfahigkeit
- keine unbestimmten oder unangemessenen Verluste

- angemessener Einfluss

- Gesellschaft auf 6ffentlichen Zweck ausgerichtet u. a.

- bei Mehrheitsbeteiligungen bes. Voraussetzungen nach § 108 Abs. 2 GO NRW
- AG subsidiar, § 108 Abs. 4 GO NRW
- bei GmbH Ausgestaltung des Gesellschaftsvertrages nach § 108 Abs. 5 GO NRW




Grundlagen der Gemeindewirtschaft

b) Formen der wirtschaftlichen Betatigung

Fur die wirtschaftliche Betatigung stehen den Gemeinden unterschiedliche Organisations-
formen zur Verfligung.

Das nachfolgend dargestellte Schaubild gibt eine Ubersicht tber die Formen sowohl des
offentlichen als auch des privaten Rechts.

Die Voraussetzungen fir eine wirtschaftliche Betatigung in privatrechtlicher Form sind in
§ 108 GO NRW geregelt.

Im Folgenden soll auf die bei der Stadt Schwerte vorwiegend vorhandenen Unternehmens-
formen im privatrechtlichen Bereich (Gesellschaft mit beschrankter Haftung) eingegangen
werden.

Die Gesellschaft mit beschrankter Haftung (GmbH)

Struktur der GmbH

Die GmbH ist eine juristische Person des privaten Rechts. Sie ist eine Kapitalgesell-
schaft, die durch ihre Organe handelt.

Organe der GmbH sind

— der/die Geschéftsfuhrer

— die Gesellschafterversammlung

— der Aufsichtsrat (fakultativ)

Geschaftsfuhrer

In jeder GmbH muss mindestens ein Geschéaftsfuhrer bestellt sein. Die Geschaftsfihrung
umfasst alle Angelegenheiten der GmbH. AuRerdem gehort die gerichtliche und aulierge-
richtliche Vertretung der Gesellschaft zu den Aufgaben des/der Geschaftsfuhrer/s.

Die Bestellung der/des Geschéftsfuhrer/s kann jederzeit widerrufen werden.
Gesellschafterversammlung

Die Gesellschafterversammlung ist die Gesamtheit aller Gesellschafter. Im Gegensatz
zur Aktiengesellschaft hat die Gesellschafterversammlung einer GmbH weitergehende
Rechte. In ihren Wirkungskreis gehort zum Beispiel die Festlegung des Geschéftsberei-
ches der Geschéftsfuhrer.

Aufsichtsrat

Hat die GmbH mehr als 500 Beschéftigte, so hat sie nach MalRgabe des Betriebsverfas-
sungsgesetzes einen Aufsichtsrat zu bilden. Die Rechte und Pflichten des Aufsichtsrates

ergeben sich aus dem Aktienrecht in Verbindung mit dem Betriebsverfassungsgesetz
(§ 75 BetrVG).




Organisationsformen des 6ffentlichen Rechts und des privaten Rechts

Darstellung der Organisationsformen des o6ffentlichen Rechts und
des privaten Rechts

Organisationsform des o6ffentlichen Rechts

Mit Rechtsfahigkeit

Ohne Rechtsfahigkeit
(rechtlich unselbstandige
Organisationsform)

Anstalt Korperschaft Stiftung Regiebetrieb Eigenbetrieb
Hat H?t . Hat : z. B. z. B. Sondervermé-
Benutzer Mitglieder NutznielRer Baube- gen Bader Schwerte
z.B. z.B. z.B. triebshof
Anstalt des IHK Stiftung preuBischer

offentlichen Rechts
(§ 114a GO NRW)

Kulturbesitz

Organisationsform des privaten Rechts

Gesellschaften

Einzelunternehmen

Kapitalgesellschaften

Genossenschaften

Personengesellschaften

Aktiengesellschaft

AG

Gesellschaft mit
beschrankter
Haftung
GmbH

offene Handelsge-
sellschaft
oHG

Kommandit-
gesellschaft
KG

Gesellschaft
blrgerlichen
Rechts
GbR




Beteiligungsstruktur der Stadt Schwerte

Beteiligungsstruktur der Stadt Schwerte
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Begriffserklarungen

Begriffserkldrungen aus der Betriebswirtschaft

Beteiligung

Beteiligungsunternehmen

Bilanz

Eigenkapital

Eigenkapitalquote

Eigenkapitalrentabilitat

Fremdkapital

Gesamtkapitalrentabilitat

Beteiligungen sind nach § 271 Abs. 1 Handelsgesetzbuch
(HGB) Anteile an anderen Unternehmen, die dazu bestimmt
sind, dem eigenen Geschéaftsbetrieb durch Herstellung einer
dauernden Verbindung zu jenem Unternehmen zu dienen. Es
mussen also mitgliedschaftliche Beziehungen zu einem
anderen Unternehmen bestehen, die in einem, i. d. R. durch
die Uberlassung von Eigenkapital begriindeten, wirtschaftli-
chen Miteigentum zum Ausdruck kommen. Es muss die
Moglichkeit und die Absicht der unternehmerischen Einfluss-
nahme gegeben sein.

s. Beteiligung

Auf einen bestimmten Zeitpunkt (meistens handelt es sich um
den Schluss des Kalenderjahres) bezogener Abschluss des
Rechnungswesens eines Unternehmens, in dem die Verméo-
genswerte (Aktiva) dem Eigen- und Fremdkapital (Passiva)
gegenlbergestellt werden. Fur die Gliederung der Bilanz gibt
es gesetzliche Vorschriften. Soweit Betriebe nicht an Sonder-
vorschriften (z. B. Aktienrecht) gebunden sind, gelten im
Allgemeinen die Vorschriften der §§ 266 ff. HGB als rich-
tungsweisend fur die Gliederung der Bilanz.

Eigenkapital ist das Kapital, das dem Unternehmen von den
Unternehmenseignern zum Teil ohne zeitliche Begrenzung
zur Verfigung gestellt wird. Es setzt sich aus folgenden
Positionen zusammen:

Gezeichnetes Kapital
Kapitalrticklage

Gewinnrucklage

Gewinn-/ Verlustvortrag
Jahresiberschuss bzw. —fehlbetrag

e

Diese Kennzahl beschreibt den Anteil des Eigenkapitals am
Gesamtkapital. Die Eigenkapitalquote wird grundsatzlich vor
dem Hintergrund der Funktionen des Eigenkapitals als
Verlustpuffer, Schuldendeckungs- und Haftungspotenzial
sowie als Malstab fur die finanzielle Stabilitat, Bestands-
festigkeit, Unabhangigkeit von Kapitalgebern und die Dispo-
sitionsfreiheit eines Unternehmens interpretiert.

Die Eigenkapitalrentabilitdt bezeichnet das Verhaltnis zwi-
schen dem Jahresuberschuss und dem Eigenkapital. Mit
dieser Kennziffer wird errechnet, wie hoch die Verzinsung
des Eigenkapitals in einer Periode war.

Kapital, das dem Unternehmen von unternehmensexternen
Personen/ Institutionen zeitlich begrenzt zur Verfigung
gestellt wird.

Gesamtkapitalrentabilitat, auch Gesamtrentabilitat genannt,

-10 -




Begriffserklarungen

Gewinn- und Verlustrech-
nung

Investitionsquote

Kennzahlen

Konzernabschluss

Lohnquote

Personalaufwand

Rohertragsquote

Rucklage

gibt die Verzinsung des gesamten Kapitaleinsatzes im Unter-
nehmen an. Da die Gesamtkapitalrentabilitat die Verzinsung
des gesamten im Unternehmen, also inkl. Fremdkapital,
investierten Kapitals angibt, ist sie aussagefahiger als die
Eigenkapitalrentabilitat

Die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) gibt Auskunft tGber
die Art, Hohe und Quellen der Erfolgskomponenten Aufwand
und Ertrag. Die GuV ist eine zeitraumbezogene Rechnung.

Die Investitionsquote gibt das Verhaltnis der im Geschaftsjahr
getatigten Investitionen in das Anlagevermogen im Verhaltnis
zum gesamten Anlagevermdgen an.

Kennzahlen beziehen sich auf quantitativ messbare, wichtige
unternehmerische Tatbestande, die mit ihrer Hilfe erlautert,
veranschaulicht und in konzentrierter Form wiedergegeben
werden. Sie dienen bei der Problemerkennung, Ermittlung
von betrieblichen Stark- und Schwachstellen, Informations-
gewinnung, zur Kontrolle (Soll-Ist-Vergleich), zur Dokumenta-
tion und/oder zur Koordination wichtiger Sachverhalte und
Zusammenhange im Unternehmen.

Der Konzernabschluss stellt die Zusammenfassung der
Einzelabschlisse rechtlich selbstandiger, wirtschaftlich
jedoch von einer Ubergeordneten Einheit dominierter Unter-
nehmen dar.

Die Lohnquote stellt den Anteil der Lohnkosten am Gesam-
tumsatz dar.

Unter Personalaufwand sind alle Geld- und Sachleistungen
an alle Beschaftigten und Vorstandsmitglieder der Unterneh-
mung auszuweisen, soweit sie wahrend des Geschéaftsjahres
als Arbeitsentgelt angefallen sind, unabhangig davon, fir
welche Arbeit, in welcher Form oder unter welcher Beziehung
sie geleistet oder zugesagt wurden.

Die Rohertragsquote gibt an, wie grof® der Anteil der betrieb-
lichen Gesamtleistung am Umsatz nach Abzug des Material-
einsatzes ist.

Rucklagen gehéren zu den variablen Eigenkapitalkonten. Sie
sind ihrer betriebswirtschaftlichen Bedeutung nach nicht als
Konto flussiger Mittel zu interpretieren, ihnen stehen grund-
satzlich keine korrespondierenden Posten auf der Aktivseite
der Bilanz gegenlber. Man unterscheidet ,offene“ und ,stille®
Rucklagen. ,Offene“ Rucklagen werden auf der Passivseite
der Bilanz ausgewiesen. ,Stille“ Ricklagen sind hingegen
nicht aus der Bilanz ersichtlich. Sie entstehen durch Unter-
bewertung von Aktivposten oder Uberbewertung von Passiv-

-11 -




Begriffserklarungen

Umsatzerlose

Umsatzrentabilitat

Unternehmen, verbundene

Zwecksetzung, offentliche

posten.

Zu den Umsatzerldésen gehdéren die Erlése aus dem Verkauf
sowie der Vermietung und Verpachtung von Fertigfabrikaten
und Waren, ferner Vergitungen fur Dienstleistungen aus
Werkvertragen, Erlése aus Nebenprodukten und Abfallen aus
Verkaufen an Belegschaftsmitgliedern u. a.

Die Umsatzrentabilitdt, auch Umsatzrendite genannt, stellt
den auf den Umsatz bezogenen Gewinnanteil dar.

Verbundene Unternehmen sind Unternehmen, die gem.
§ 290 HGB in einen Konzernabschluss einzubeziehen sind.

Ein offentlicher Zweck ist immer dann gegeben, wenn die
wirtschaftliche Betatigung eine dem Gemeinwohl dienende
Versorgung der Einwohner zum Ziel hat, also eine gemein-
wohl- und damit einwohnernitzige Aufgabe wahrgenommen
wird.

-12-




Beteiligungsbericht 2018

Die unmittelbaren Mehrheitsbeteiligungen der
Stadt Schwerte

-13-







Beteiligungsbericht 2018

Unternehmensdaten in Kiirze

Stand: 31.12.2018

Beteiligung der
Stadt Schwerte

Stammkapital
in EUR

Anteil am
Stammkapital
in %

Eigenkapital in
EUR

zum
31.12.2018

Jahresergebnis
in EUR

zum
31.12.2018

Ausschuttung
an die Stadt
Schwerte vor
Steuern in
EUR

im Jahr 2019

Sondervermogen

Bader Schwerte

2.200.000,00

100,00

27.147.450,52

1.163.235,79

0,00

Abwasserbetrieb
der Stadt
Schwerte,
Anstalt des
offentlichen
Rechts

52.000,00

100,00

21.308.771,22

2.056.035,75

1.312.000,00

Kultur- und
Weiterbildungs-
betrieb der Stadt
Schwerte,
Anstalt des
offentlichen
Rechts

1.700.000,00

100,00

5.486.291,66

-301.593,61

0,00

Immobilien
Entwicklungsges
ellschaft mbH

25.000,00

76,00

1.082.309,13

-35.311,87

0,00

TechnoPark und
Wirtschafts-
férderung
Schwerte GmbH

1.600.000,00

74,00

4.342.335,93

217.334,12

41.562,21

Stadtwerke
Schwerte
GmbH*

10.000.000,00

50,00

21.891.478,69

3.995.148,94

1.311.216,87

* Die Stadt Schwerte ist Uber das Sondervermégen Bader Schwerte beteiligt, an das tGber
die Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG ausgeschiittet wird.

-15-







Sondervermégen Bader Schwerte

Sondervermégen Bédder Schwerte
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Sondervermégen Bader Schwerte

Sondervermoégen Bader Schwerte

1. Gegenstand der Gesellschaft

Die offentlichen Bader der Stadt Schwerte werden als Sondervermégen der Stadt auf der
Grundlage der gesetzlichen Vorschriften und Bestimmungen der Betriebssatzung fur das
"Sondervermdgen Bader Schwerte" gehalten.

Gegenstand des Sondervermdgens einschl. etwaiger Hilfs- und Nebenbetriebe ist es, offent-
liche Einrichtungen zur Freizeitgestaltung einschl. Ausibung des Schwimmsports sowie zur
Durchfihrung des Schulschwimmens vorzuhalten und zu verpachten. Das Sondervermégen
darf alle den Betriebszweck férdernden Geschéafte vornehmen und insbesondere die Beteili-
gungen der Stadt Schwerte ibernehmen, halten und verwalten. Dies gilt auch flr anderweiti-
ge Beteiligungen.

Das Sondervermdgen erstrebt Kostendeckung. Es hat keine Gewinnerzielungsabsicht.

2. Sitz des Sondervermogens

Das Sondervermdgen "Bader Schwerte" hat seinen Sitz in 58239 Schwerte,
Rathausstr. 31.

3. Grindungsdaten

Bis 1993 Baderbetrieb als steuerpflichtiger "Betrieb gewerblicher Art"
der Stadt Schwerte im Rahmen der stadtischen Haushaltswirtschaft.

01.01.1993  Grindung des Bader-Eigenbetriebs der Stadt Schwerte

Gegenstand des Eigenbetriebes einschlielich etwaiger Hilfs- und Nebenbetriebe ist die
Bereitstellung und der Betrieb der stadtischen Bader und sonstige Einrichtungen zur Frei-
zeitgestaltung und zur Durchfiihrung des Schulschwimmens.

18.07.1996  Griindung der Bader Schwerte GmbH und Anderung des Gegenstandes des
Eigenbetriebes.
Die Aufgaben bestehen nunmehr in der Verpachtung der stadtischen Bader.
Daruber hinaus darf der Betrieb weiterhin alle den Betriebszweck fordernden
Geschafte vornehmen und insbesondere die Geschéaftsanteile der Stadt
Schwerte an Eigen- und Beteiligungsgesellschaften Gbernehmen, halten und
verwalten.

Der Eigenbetrieb stellt seitdem ein rein vermdgensverwaltendes Sondervermégen dar.
01.01.1997 In-Kraft-Treten der Betriebssatzung Sondervermégen Bader Schwerte.

Fuhrung des Sondervermogens auf Grund der ausschliefdlichen Verpachtungstatigkeit als
sogenanntes "schlichtes Sondervermdgen” ohne eigene Organisationsstruktur. Das Sonder-
vermogen wird nicht in das Handelsregister eingetragen.

Verschmelzung der Bader Schwerte GmbH auf die Stadt Schwerte Holding GmbH zum
01.01.2011 in Verbindung mit der Ubertragung des Vermogens der Bader Schwerte GmbH
auf das Sondervermogen Bader Schwerte und Abschluss eines Pachtvertrages zum Betrieb
des Stadtbades zwischen Sondervermégen Bader und Stadtwerke GmbH.

Ruckwirkend zum 01.01.2013 wurde die Stadt Schwerte Holding GmbH im Zuge der Beteili-
gungsoptimierung auf das Sondervermégen Bader Schwerte verschmolzen.

Das Vermdgen der Stadt Schwerte Holding GmbH ging auf das Sondervermdgen Bader
Schwerte Uber.

-19-




Sondervermégen Bader Schwerte

. Stammkapital
2.200.000,00 EUR

. Verteilung der Stammeinlagen

Stammkapitaleinlage | Stammkapitaleinlage
Gesellschafter in EUR in %
Stadt Schwerte 2.200.000,00 100

. Anteile an anderen stadtischen Beteiligungen

Das Sondervermogen Bader halt Anteile an folgenden stadtischen Gesellschaften:

Bezeichnung der Beteiligung des Sonder-
Gesellschaft vermdgens Bader

in Prozent
Stadtwerke Schwerte GmbH 3,0 %
Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. 50,0 %
KG
Stadtwerke Schwerte Beteiligungs GmbH 50,0 %
Sudwestfalen Energie und Wasser AG 1,32 %
(seit 2010 ENERVIE AG)

. Organe der Gesellschaft
a) Die Betriebsleitung

b) Der Betriebsausschuss

. Zusammensetzung der Organe

a) Die Betriebsleitung
Betriebsleiterin ist Frau Bettina Brennenstuhl (Beigeordnete und Kdmmerin der Stadt
Schwerte).

b) Der Betriebsausschuss
Ein eigener Betriebsausschuss ist nicht gebildet worden. Die Aufgaben werden vom
fur Finanzen zustandigen Ausschuss, dem Ausschuss fir Wirtschaft und Finanzen
(AWF), wahrgenommen.

-20 -



Sondervermégen Bader Schwerte

Der AWF setzt sich wie folgt zusammen (Stand 31.12.2018):

Name des Mitglieds Position bzw. Entsandter
1.| Dausend, Bianca AWF -Mitglied, CDU
2. | Hellwig, Johannes Dietmar AWEF- Mitglied; CDU
3. | Nies-von Colson, Guntram AWEF- Mitglied; CDU
4. | Pohle, Marianne AWF -Mitglied, CDU
(Vorsitzende )
5.| Schrezenmaier, Egon AWF -Mitglied, CDU
6. | Bohmer, Dieter AWF -Mitglied, CDU
7. Haarmann, Ralf AWF -Mitglied, SPD
8. | Haberschuss, Hans AWF -Mitglied, SPD
9. | Hoffmann, Reinhild AWF -Mitglied, SPD
10. | Klih, Thomas AWF -Mitglied, SPD
11. | Lehmann-Hangebrock, Simon AWF -Mitglied, SPD
stellvertr. Vors.
12 | Schréder, Angelika AWF -Mitglied, SPD
13. | Hosang, Andrea AWF -Mitglied, Die Griinen
14. | Ziel, Maximilian AWF -Mitglied, Die Griinen
(bis 25.02.2019)
Streibel, Reinhard (seit 25.02.2019)
15. | Czichowski, Andreas AWF —Mitglied WfS
16. | Reichwald, Dieter AWF —Mitglied DIE LINKE

Personalbestand:

Seit dem 01.08.2002 werden keine Beschaftigten mehr im Sondervermdgen Bader Schwerte

gefluhrt.

9. Bericht uber die Einhaltung der 6ffentlichen Zwecksetzung

Auf Grund der Aufgabenstruktur des Sondervermdgens Bader Schwerte ist die 6ffentlichen

Zwecksetzung im Wirtschaftsjahr 2018 eingehalten worden.
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Sondervermégen Bader Schwerte

10. Jahresabschluss 2018

Bilanz
31.12.2018| 31.12.2017( 31.12.2016( 31.12.2015( 31.12.2014
Aktivseite in EUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR
A Anlagevermdégen
. Sachanlagen
. Grundstlicke und Bauten 704.220,05 704 704 704 829
2. Maschinen und maschinelle
Anlagen 1,00 0 0 0 0
3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung 88.136,50 100 113 132 151
Il. Finanzanlagen
- Anteile an verbundenen
Unternehmen 25.219.814,00 24.720 24.300 24.300 24.300
2. Wertpapiere des
Anlagevermdégens 4.170.085,46 4.170 4.170 4.170 4.170
B. Umlaufvermdgen
l. Forderungen und sonstige
Vermdgensgegenstande
. Forderungen gegen Stadt Schwerte 131.740,00 151 132 506 876
2. Forderungen g. verb. Unternehmen 1.311.216,87 1.480 1.616 647 508
3. Sonstige Vermdgensgegenstande 87,40 0 1 3 21
II. Guthaben bei Kreditinstituten 675.579,85 649 41 27 75
C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0 0 0 0
Summe Aktiva 32.300.881,13 31.974 31.077 30.490 30.929
31.12.2018| 31.12.2017| 31.12.2016( 31.12.2015| 31.12.2014
Passivseite in EUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR
A Eigenkapital
l. Stammkapital 2.200.000,00 2.200 2.200 2.200 2.200
I. Kapitalricklagen 729.617,65 730 730 730 854
Il. Gewinnriicklage 21.082.473,44 21.082 21.082 21.082 21.082
IV.  Gewinnvortrag 1.972.123,64 322 -15 -376 161
V. Jahresverlust/ Jahrsergebnis 1.163.235,79 1.650 338 481 -538
B. Rickstellungen
Steuerrlickstellungen 462.155,39 996 1.396 177 603
Sonstige Ruckstellungen 24.900,00 22 16 16 18
C. Verbindlichkeiten
. Verbindlichkeiten
gegenuber Kreditinsfituten 4.294.748,95 4.671 5.048 5.424 5.800
2. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen
und Leistungen 547,40 1 3 13 9
3. Verbindlichkeiten
gegeniiber
der Stadt Schwerte 14.627 47 14 13 14 14
4. Sonstige Verbindlichkeiten 251.229,59 167 132 579 558
D. Rechnungsabgrenzungsposten 105.221,81 120 135 150 167
Summe Passiva 32.300.881,13 31.974 31.077 30.490 30.929
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Sondervermégen Bader Schwerte

Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

2018 2017 2016 2015 2014
in EUR in TEUR [ in TEUR | in TEUR | in TEUR
1. Umsatzerlése 48.800,00 49 49 49 49
2. Sonstige betriebliche Ertrége 33.584,21 2 2 47 21
3.  Abschreibungen -11.668,00 -13 -19 -12 -757
4.  Sonstige betriebliche Aufwendungen -50.026,64 -52 -45 -85 -70
5. Ertrage aus Beteiligungen 1.417.182,13 1.480 1.766 707 508
6.  Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 14.308,20 15 18 39 40
7. Zinsen und dhnliche Aufwendungen -190.340,54 -199 -308 -252 -265
8.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -98.603,57 369 -1.124 -5 -48
9.  Ergebnis nach Steuern 1.163.235,79 1.650 338 488 -538
10. Jahresiiberschuss/ -fehlbetrag 1.163.235,79 1.650 338 488 -538
Kennzahlen Beschreibung 2018 2017 2016 2015 2014
. . Eigenkapital x 100
Eigenkapitalquote Gesamtkapital 84,0% 81,3% 78,3% 79,1% 76,8%
. . I Ergebn. n. St. x 100
Eigenkapitalrentabilitat Eigenkapital 3,01%| 4,54%| 0,09%| 077%| -2,60%
) e Ergebn. v. FK-Zinsen x 100
Gesamtkapitalrentabilitat Gesamtkapital 4,2% 5,8% 2,1% 2,4% -0,9%
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Sondervermégen Bader Schwerte

11.

12.

Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den stadtischen Haushalt

Der Jahresuberschuss 2018 in Hoéhe von insgesamt 1.163.235,79 EUR wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

Lagebericht und Ausblick auf kilinftigen Geschaftsjahre
Die nachfolgende Darstellung wurde dem Bericht (iber den Jahresabschluss 2018 des
Sondervermégens Béder Schwerte entnommen.

Grundlagen

Durch Beschluss des Rates der Stadt Schwerte vom 11. November 1992 ist der Bader-
Eigenbetrieb der Stadt Schwerte zum 1. Januar 1993 gegriindet worden und wird in ent-
sprechender Anwendung der Eigenbetriebsverordnung des Landes Nordrhein-Westfalen
(EigVO NRW) gefiihrt.

Gegenstand des Eigenbetriebes war seit der Griindung die Bereitstellung und der Be-
trieb der stadtischen Bader zur Freizeitgestaltung sowie zur Durchfiihrung des Schul-
schwimmens. Nach Grindung der damaligen Bader Schwerte GmbH im Jahr 1996 wur-
de der Gegenstand des Eigenbetriebes geandert; seine Aufgabe ist es seitdem, 6ffentli-
che Einrichtungen zur Freizeitgestaltung einschliellich Auslibung des Schwimmsports
sowie zur Durchflihrung des Schulschwimmens vorzuhalten und zu verpachten. Darlber
hinaus ist das Ubernehmen, Halten und Verwalten von Geschéftsanteilen der Stadt
Schwerte an Eigen- und Beteiligungsgesellschaften weiterer Unternehmensgegenstand.
Mit dem Zeitpunkt der Ubernahme der Betriebsfiihrung des ehemaligen Freizeit-
Allwetterbades sowie des Stadtbades durch die ehemalige Bader Schwerte GmbH hat
der mit Wirkung zum 1. Januar 1993 gegriindete Baderbetrieb der Stadt Schwerte den
Charakter eines rein vermogensverwaltenden Sondervermdgens angenommen. Auf-
grund der ausschlieRlichen Verpachtungstatigkeit wird der Eigenbetrieb mit Wirkung ab
1. Januar 1997 als eigenbetriebsahnliche Einrichtung entsprechend den Vorschriften der
Eigenbetriebsverordnung flr das Land Nordrhein-Westfalen (EigvVO NRW) und als so-
genanntes ,schlichtes Sondervermégen® gefuhrt und tragt seitdem den Namen ,Sonder-
vermogen Bader Schwerte”.

Wirtschaftsbericht

a. Geschaftsverlauf
Das Ergebnis des Wirtschaftsjahres 2018 liegt mit rd. 327 T€ tUber dem im Wirt-
schaftsplan 2018 prognostizierten Jahresergebnis; diese Abweichung resultiert ins-
besondere aus der im Jahr 2018 erstmals wieder erhaltenen Dividende aus den ge-
haltenen Aktien an der ENER-VIE Sudwestfalen Energie und Wasser AG in Hohe
von rd. 106 T€ (brutto) sowie aus dem gegenuber der Prognose um rd. 240 T€ hohe-
ren Ergebnisanteil aus der Beteiligung an der Stadtwerke Holding GmbH & Co. KG.
Entsprechend der Beschllsse des Betriebsausschusses vom 17.09.2018 sowie des
Rates der Stadt Schwerte vom 26.09.2018 ist der Stadtwerke Schwerte Holding
GmbH & Co. KG im Wirtschaftsjahr 2018 ein Betrag in H6he von 500 T€ im Wege
des Schutt-aus-hol-zurtick-Verfahrens als Zuzahlung in das Eigenkapital zur Eigen-
kapitalstarkung zur Verfugung gestellt worden.
Durch Beschluss des Betriebsausschusses vom 26.11.2015 wurde die fur das Son-
dervermdgen Bader Schwerte tatige Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungsge-
sellschaft beauftragt, gegen die aus den stattgefundenen Betriebsprifungen resultie-
renden Veranlagungen zu Kapitalertragsteuern Klage beim Finanzgericht einzu-
reichen; die Klageerhebung ist mit Schriftsatz vom 04.02.2016 fristgerecht erfolgt und
unverandert in erster Instanz anhangig. Durch Beschluss des Finanzgerichtes Mins-
ter vom 21.02.2019 wurde das Ruhen des Verfahrens bis zur Entscheidung eines zur
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strittigen Thematik bereits beim Bundesfinanzhof anhangigen Verfahrens angeordnet.
Zum Bilanzstichtag 31.12.2018 bestehen Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstitu-
ten aus aufgenommenen langfristigen Darlehen in H6he von insgesamt 4,29 Mio. €.
Hiervon bezieht sich ein Anteil von 3,58 Mio. € auf die Errichtung des Freizeit-
Allwetterbades; der restliche Anteil in Hohe von 0,71 Mio. € wurde zur AulRenfinanzie-
rung friherer Kapitaleinlagen an die Stadtwerke Schwerte GmbH sowie an die Bader
Schwerte GmbH aufgenommen.

Auf die Prifung der Wirtschaftsprifungsgesellschaft nach § 53 des Haushaltsgrund-
satzegesetzes (HGrG) Uber die Ordnungsmaligkeit der Geschéaftsfiihrung und die
diesbezugliche Bestatigung wird verwiesen.

hr r ni it 201
2013 2014 2015 2016 2017 2018
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
239 -538 481 338 1.650 1.163

Investitionstatigkeit

In 2018 erfolgte eine Investition in das Finanzanlagevermdgen (500 T€), siehe dazu
Il.a.

Personalbestand

Das Sondervermdgen beschaftigt kein eigenes Personal. Die anfallenden Aufgaben
werden durch stadtische Mitarbeiter erledigt.
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b. Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage

Ertragslage

Die Aufwendungen und Ertrage entwickelten sich wie folgt:

2017 2018 Veranderung
TEUR TEUR TEUR %
Umsatzerlése 49 49 0 0,0
Sonstige Ertrage 2 34 39 160,0
Abschreibungen 213 212 1 77
Sonstige Aufwendungen _ 52 - 50 2 3.9
Betriebsergebnis -14 21 35 250,0
Ertrage aus Wertpapieren/
Beteiligungen 1.480 1.417 -63 -4.3
Zinsertrage 15 14 - 1 7.0
Zinsaufwand - 199 -190 -9 -4,5
Finanzergebnis 1.296 1.241 - 55 -4,2
Steuern 368 -99 -467  >-100,0
Jahresergebnis 1.650 1.163 - 487 - 30,0

Erlauterung des Jahresergebnisses

In den Umsatzerltsen ist seit 2010 lediglich noch der Erlés aus der Verpachtung des Stadt-
bades ausgewiesen; aus der Beteiligung an der Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co.
KG ist ein auf das Sondervermdgen Bader Schwerte entfallender Ergebnisanteil in Hohe
von 1.311 T€ sowie aus den gehaltenen Aktien an der ENERVIE Sudwestfalen Energie und
Wasser AG eine Dividende in Héhe von 106 T€ (brutto) enthalten. Der Riickgang des Jah-
resergebnisses 2018 beruht auf der Auflésung von Steuerrlickstellungen im Vorjahr, dieser

Ertrag entfallt im Jahr 2018.

Vermogenslage

Eigenkapitalentwicklung

31.12.2017 Zugange Abgange Umbu- 31.12.2018
chung

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Bilanzsumme 31.974 327 0 0 32.301
Stammkapital 2.200 0 0 0 2.200
Kapitalrticklage 730 0 0 0 730
Andere Ricklagen 21.082 0 0 0 21.082
Gewinnvortrag 322 0 0 1.650 1.972
Jahresergebnis 1.650 1.163 0 -1.650 1.163
Eigenkapital 25.984 1.163 0 0 27.147
Eigenkapitalquote 81,3 % 84,0 %
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Beteiligungen / Wertpapiere / Rickstellungen

1. Beteiligungen

Die Buchwerte der vom Sondervermégen Bader Schwerte im Wirtschaftsjahr 2018
gehaltenen Finanzanlagen haben sich insgesamt wie folgt entwickelt:

31.12.2017 Zugange Abgange  Abschreibungen 31.12.2018

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Stadtwerke 24170 500 0 0 24.670
Schwerte
Holding GmbH &
Co. KG
Stadtwerke 537 0 0 0 537
Schwerte GmbH
Stadtwerke 12 0 0 0 12
Schwerte
Beteiligungs-
GmbH
24.719 500 0 0 25.219
2. Wertpapiere
31.12.2017  Zugéange Abgange Abschreibungen 31.12.2018
TEUR TEUR TEUR TEUR
Stuckaktien
ENERVIE 4.170 0 0 0 4.170
4.170 0 0 0 4.170
3. Riickstellungen
31.12.2017 Inan- Zufihrung  Auflésung  31.12.2018
T€ spruch- T€ T€ TE
nahme
T€
Abschluss und Pri-
fung 10 10 10 0 10
Steuerberatungs-
leistungen 4 4 7 0 7
Versicherungen 1 1 1 0 1
Archivierungskosten /
Aufbewahrung 6 0 0 0 6
Gewerbesteuer 419 0 5 0 424
Kapitalertragsteuer /
Kdrperschaftsteuer 578 529 24 34 39

1.018 544 47 34 487
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Prognose-, Chancen- und Risikobericht einschlieBlich
Risikoberichterstattung bzgl. Finanzinstrumente

Das Sondervermégen Bader Schwerte ist grundsatzlich Finanzrisiken ausgesetzt;
das Zinsanderungsrisiko bei den abgeschlossenen variablen verzinslichen Darlehen
wird mit Zinssicherungsvereinbarungen gesteuert. Die jeweilige Zinssicherungsver-
einbarung stellt mit dem jeweils abgesicherten Darlehen eine bilanzielle Bewertungs-
einheit dar.

Das Ergebnis des Sondervermégens Bader Schwerte ist mangels operativem Ge-
schaft abhangig von der Hohe der zuflieRenden Dividendenertrage aus den gehalte-
nen Aktien an der ENERVIE Sidwestfalen Energie und Wasser AG sowie von der
Hoéhe des zuflieRenden Ergebnisanteils aus der Beteiligung an der Stadtwerke
Schwerte Holding GmbH & Co. KG. Somit besteht ein laufendes Risiko fur das Son-
dervermdgen, sofern sich die Hohe dieser Ertrage verringert.

Fir das Wirtschaftsjahr 2019 wird laut Wirtschaftsplan ein Jahresergebnis fiir den Be-
trieb von 1.102 T€ erwartet; darin enthalten ist ein Ergebnisanteil aus der Beteiligung
an der Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG in H6he von 1.214 T€ sowie
eine Dividende aus den gehaltenen Aktien an der ENERVIE Energie und Wasser AG
in Hohe von 106 TE.

Zur Finanzierung der Aufwendungen und der anfallenden Tilgungsleistungen ist auch
kunftig der Zufluss von Ergebnisanteilen aus der vorstehenden Beteiligung mindes-
tens in der zur Liquiditatssicherung erforderlichen Hohe erforderlich.

Im Jahr 2019 soll ein Betrag in Hohe von 800 T€ der Stadtwerke Schwerte Holding
GmbH & Co. KG im Wege des ,Schitt-aus-Hol-zurtick-Verfahrens® zur Eigenkapital-
starkung in Form einer Zuzahlung in das Eigenkapital geleistet werden.
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Abwasserbetrieb Schwerte,
Anstalt des offentlichen Rechts
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Abwasserbetrieb Schwerte, Anstalt des offentlichen Rechts

1. Gegenstand der Anstalt

Aufgabe der Anstalt ist es, das auf dem Gebiet der Stadt Schwerte anfallende Abwasser zu
beseitigen und die hierfir notwendigen Anlagen vorzuhalten, zu planen, zu bauen und zu
betreiben.

2. Sitz der Anstalt
Abwasserbetrieb Schwerte, Liethstralle 32 - 36, 58239 Schwerte.

3. Grindungsdaten

Der Rat der Stadt Schwerte hat in seiner Sitzung am 18.12.2002 beschlossen, die Aufgabe
der Abwasserbeseitigung ab dem 01.01.2003 in der Rechtsform einer Anstalt des 6ffentli-
chen Rechts (AGR) nach § 114 a GO NRW weiterzufuhren.

26.02.2003 Beschluss der Satzung durch den Rat der Stadt Schwerte

14.10.2003

Vertrag zur Uberleitung des Bau- und Betriebsvertrages zur Stadtent-
wasserung von der Stadt Schwerte auf den Abwasserbetrieb Schwerte,
Anstalt des offentlichen Rechts (A6R),
- Vertrag zur Aufgabenwahrnehmung der Stadt Schwerte fir den Abwas-
serbetrieb Schwerte, AOR,
- Ubertragungsvertrag (des gesamten Vermogens) zwischen der Stadt
Schwerte und dem Abwasserbetrieb Schwerte, AGR
- Grundstiicksubertragungsvertrag zwischen der Stadt Schwerte und dem
Abwasserbetrieb Schwerte, AOR,
11.01.2016 Vertrag zur Anderung des Vertrages zur Aufgabenwahrnehmung der
Stadt Schwerte fur den Abwasserbetrieb

4. Stammkapital
Das Stammkapital betragt 52.000,00 EUR.

5. Rechtsform

Die Stadt Schwerte errichtete den Abwasserbetrieb Schwerte, AGR als eine selbstandige
Einrichtung der Stadt in der Rechtsform einer rechtsfahigen Anstalt des 6ffentlichen Rechts
nach § 114 a Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen.

6. Organe der Anstalt

a) Vorstande
b) Verwaltungsrat
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7. Zusammensetzung der Organe

a) Vorstande

Herr Michael Grill ist seit dem 01.01.2013 kaufméannischer Vorstand, Herr Markus

Borchert technischer Vorstand.

b) Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat besteht aus dem Vorsitzenden und acht dbrigen Mitgliedern.

Der Verwaltungsrat setzte sich zum 31.12.2018 wie folgt zusammen:

Name des Mitglieds

Position bzw. Entsandter

1. | Brennenstuhl, Bettina

Vorsitz:
Beigeordnete und Kdmmerin

Paul, Jirgen

Ratsmitglied; CDU

Sl

Schindel, Jérg

Ratsmitglied; CDU

Hentschel, Ellen

Ratsmitglied; CDU,
stellvertr. Vorsitzende

Klih, Thomas

Ratsmitglied, SPD

Pautz, Karl-Friedrich

Ratsmitglied; SPD

Lehmann-Hangebrock, Simon

Ratsmitglied; SPD Ratsmitglied

Streibel, Reinhard

Ratsmitglied, Die Griinen

©O® N o1 A~

Reichwald, Dieter

Ratsmitglied; DIE LINKE

Beratendes Mitglied:

—

.| Czichowski, Andreas

Ratsmitglied; WS

Aufgrund der Neuregelung innerhalb des § 114 a Abs. 8 GO NRW sowie der angepassten
Betriebssatzung wurden die Mitglieder des Verwaltungsrates mit Beschluss des Rates der
Stadt Schwerte vom 10.04.2019 ab dem 25.06.2019 neu bestellt. Die Wahlzeit der Mitglieder
endet mit der Wahlperiode des Rates der Stadt Schwerte am 31.10.2020.

Personalbestand (Quelle: Bericht Uber den Jahresabschluss 2018):
Der Abwasserbetrieb halt kein eigenes Personal vor.
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8. Jahresabschluss 2018

Bilanz
31.12.2018 31.12.2017| 01.01.2016| 31.12.2015( 31.12.2014
Aktivseite in EUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR
A Anlagevermdgen
. Immaterielle Vermdégensgegenstinde
1. Sachanlagen
1. Grundstiicke und grundsticksgleiche Rechte und Bauten 38.884,00 39 39 39 39
2. Abwassersammlungsanlagen 62.346.896,00 63.516 64.924 66.128 67.598
3. Betriebs- und Geschéaftsausstattung 0,00 0 0 0 0
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 960.663,00 807 272 369 108
B. Umlaufvermdgen
. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.401.202,17 1.261 1.184 465 428
2. Forderungen gegen Gesellschafter 0 0 0 0
3. Sonstige Vermdgensgegenstinde 339.150,00 0 0 0 158
Il. Guthaben bei Kreditinstituten 2.110.869,17 2424 1.346 1.753 2.158
C. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Summe Aktiva 67.197.664,34 68.046 67.765 68.755 70.490
31.12.2018 31.12.2017( 31.12.2017| 31.12.2015( 31.12.2014
Passivseite in EUR i n TEUR in TEUR in TEUR in TEUR
A Eigenkapital
l. Stammkapital 52.000,00 52 52 52 52
1l Kapitalriicklage 10.814.540,84 10.815 10.815 10.815 10.815
II. Riicklagen - Gewinnriicklage 8.386.194,63 7.536 6.997 6.691 6.415
Ill.  Jahresiberschuss 2.056.035,75 2.162 1.851 1.557 1.526
B. Sonderposten
1. Sonderposten fiir Investitionszuschiisse 3.687.209,00 3.811 3.935 4.058 4.182
2. Sonderposten fir Uberlassene
ErschlieBungsmaflnahmen 763.724,00 787 811 834 858
C. Empfangene Ertragszuschisse 3.682.082,00 3.778 3.874 3.969 4.065
D. Rickstellungen -Sonstige Riickstellungen 1.484.413,00 559 267 44 68
E. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 35.400.776,45 37.918 38.568 40.649 42.420
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 19.666,00 27 39 0 0
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 186.669,93 11 9 86 86
4. Verbindlichkeiten gegeniiber dem Trager 1.131,95 2 5 0 4
5. Sonstige Verbindlichkeiten 663.220,79 589 543
Summe Passiva 67.197.664,34 68.046 67.765 68.755 70.490
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

2018 2017 2016 2015 2014
in EUR in TEUR [ in TEUR | in TEUR | in TEUR
1. Umsatzerlose 14.198.705,03 14.397 14.082 13.576 13.257
2. Sonstige betriebliche Ertrége 268.234,14 442 249 268 745
3. Materialaufwand -2.440.387,75 -2.917 -2.856 -2.811 -2.586
4. Abschreibungen -2.183.222,00 -2.165 -2.148 -2.118 -2.114
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.264.362,83 -5.884 -5.695 -5.474 -5.514
6.  Zinsen und dhnliche Ertrage 157,68 0 0 12 28
7. Zinsen und dhnliche Aufwendungen -1.523.088,52 -1.711 -1.783 -1.896 -2.290
8. Ergebnis nach Steuern/ Jahresiiberschuss 2.056.035,75 2.162 1.851 1.557 1.526
Kennzahlen Beschreibung 2018 2017 2016 2015 2014
Rohertrag x 100
Rohertragsquote Gesantleistung 81,3% 77,4% 78,3% 77,7% 76,1%
- gebn. n. St.
Umsatzrentabilitit Boebn. . SLX 100 14,5%|  150%| 131%| 11,5%| 11,5%
Ei kapital t Eigenkapital x 100
lgenkapltalquote Gesamtkapital 31,7%|  30,2%| 29,1%| 27.8%| 26,7%
Investitionsquote (AnlageVM) A%J 1,9%|  2.0%|  1,3%|  1,3%|  0,9%
Investitionsquote (Umsatz) fuestionen x 100 83%|  90%| 60%| 67%| 4.6%
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9. Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den stadtischen Haushalt

Von dem Jahresiberschuss in Hohe von 2.056.035,75 EUR werden 1.312.000,00 EUR an
die Stadt Schwerte ausgezahlt und der Restbetrag in Hohe von 744.035,75 EUR den Ge-
winnriicklagen zugefihrt.

10.Lagebericht und Ausblick auf kiinftige Geschaftsjahre

Die nachfolgende Darstellung wurde dem Bericht Uber den Jahresabschluss 2018 des
Abwasserbetriebes Schwerte, Anstalt des offentlichen Rechts enthommen.

Lagebericht 2018

Das abgelaufene Geschaftsjahr 2018 war das sechzehnte Geschaftsjahr des Abwasserbe-
triebes Schwerte, der zum 01. Januar 2003 gegriindet wurde und als Anstalt des 6ffentlichen
Rechts (AOR) im Sinne des §114a GO NRW geflhrt wird.

Der Abwasserbetrieb Schwerte, A6R, fuhrt die gemeindliche Aufgabe der Abwasserbeseiti-
gung durch. Hierbei hat er insbesondere die finanziellen Mittel fur die investiven und betrieb-
lichen Mal3dnahmen sicherzustellen.

Im Geschéftsjahr 2018 waren beim Abwasserbetrieb Schwerte, AGR, Zugange aus abge-
schlossenen Investitionen in Hohe von 318,2 TEUR und aus Anlagen im Bau in Hohe von
856,7 TEUR zu verzeichnen. Die Buchwerte haben sich von 64.361,9 TEUR in 2017 auf
63.346,8 TEUR in 2018 durch planmaRige Abschreibungen reduziert. Die Investitionen
konnten vollstéandig aus dem Cashflow des Jahres finanziert werden.

In offener Bauweise wurden mehrere KanalbaumalRnahmen durchgefihrt bzw. begonnen. Zu
den abgeschlossenen Projekten gehdren die Kanale Am Brauck, Am, Quickspring, Geiecker
Bach/Zum Wellenbad/An der Silberkuhle und Zum groRRen Feld. Begonnen bzw, weiter
gefuhrt wurden die KanalbaumafRnahmen Hagener Strale, Am Dohrbaum und Forellen-
weg/Geisecker Bach. Innensanierungen durch Schlauchlining wurden in verschiedenen
Stadtteilen vorgenommen. Dazu zahlen die grélieren Projekte aus dem Umfeld des Ortsteils
Schwerte-Mitte.

Im Wirtschaftsjahr 2018 wurden aus dem Stadtgebiet Schwerte insgesamt rd. 2,428 Mio.
Kubikmeter (cbm) Schmutzwasser entsorgt (2017: 2,571 Mio. cbm). Die Planmenge
Schmutzwasser 2018 fur das Stadtgebiet Schwerte betrug 2,48 Mio. cbm (2017: 2,46 Mio.
cbm). Im Sonderkundenbereich Schmutzwasser (Ruhrverbandmitglieder) lag der Ist-
Verbrauch 2018 bei rd. 215,1 tausend cbm (Ist 2017: 246,6 tausend cbm, Planansatz 2017:
220,0 tausend cbm, Plan 2018: 300,0 tausend cbm), wahrend im Normalkundenbereich (alle
Ubrigen) ca. 2,213 Mio. cbm (2017: 2,325 Mio. cbm) Schmutzwasser anfielen (Plan 2017:
2,240 Mio. cbm, Plan 2018: 2,180 Mio. cbm).

Die dezentrale Entsorgung von Schmutzwasser (Uber Kleinklaranlagen bzw. abflusslose
Gruben) hat nur untergeordnete wirtschaftliche Bedeutung. Hier wurden den Eigentiimern in
2018 lediglich rd. 35,7 TEUR an Entsorgungskosten weiterberechnet.
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Im Rahmen der Gebuhrenkalkulation fir das Geschaftsjahr 2019 wurden die Abwasserge-
blhren beim Schmutzwasser bei 3,61 €/cbm, beim Niederschlagswasser bei 1,27 €/gm wie
im Vorjahr belassen. Fir das Kalkulationsjahr 2020 wird von stetigen Abwassergebihren
ausgegangen.

Fiur die Entleerung der Kleinklaranlagen und abflusslosen Gruben wurden die Gebihren
2018 gegenuber dem Vorjahr nicht erhéht. Die an den Kostensteigerungen orientierte Preis-
kalkulation wirde zu folgenden Entgelten flhren: die Leerung abflussloser Gruben wirde
2018 29,73 €/cbm (Vorjahr: 27,24 €/cbm) kosten, fur die Leerung von Kleinklaranlagen
mussten 2018 97,66 €/cbm (Vorjahr: 90,56 €/cbm) berechnet werden.

Fir das Kalkulationsjahr 2019 werden diese Gebuhren allerdings auch unverandert auf dem
2015er Niveau verbleiben.

Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

Bei einer Bilanzsumme 2018 in H6he von 67.197 TEUR (Vorjahr: 68.046 TEUR) und einem
aktuellen Buchwert des Anlagevermdgens in Hohe von 63.346 TEUR (2017: 64.362 TEUR)
betragt die Anlagenquote 94,3 % (Vorjahr: 94,6 %).

Das Wirtschaftsjahr 2018 schlief3t mit einem handelsrechtlichen Jahresgewinn in Hohe von
2.056,0 TEUR (2017: 2.162,1 TEUR) ab.

Unter anderem durch die Einbehaltung eines Teils des Jahrestberschusses 2017 im Unter-
nehmen in H6he von 850,1 TEUR stieg das Eigenkapital per 31.12.2018 vor Gewinnverwen-
dung 2018 auf 21.308,8 TEUR (Vorjahr: 20.564,8 TEUR).

Die Umsatzerlése sanken 2018 um ca. 0,2 Mio. EUR oder ca. 1,4 % gegeniber dem Vorjah-
reswert (2018: 14,2 Mio. EUR; Vorjahr: 14,4 Mio. EUR). Durch die Ubernahme der Abrech-
nung von der Stadt Schwerte ist es nun maoglich, auch die Jahresverbrauchsabgrenzungs-
mengen zu bertcksichtigen.

Der Materialaufwand insgesamt (2018: 2.440,4 TEUR; Vorjahr: 2.916,8 TEUR) sinkt um rund
16,3 % (- 476,4 TEUR) gegenuber 2017.

Der Materialaufwand wird wesentlich von der Hohe des gezahlten Betriebsfihrungsentgeltes
an die Stadtentwasserung Schwerte GmbH beeinflusst. Hier nimmt das Brutto-Entgelt (2018:
2.421,1 TEUR; 2017: 2.899,6 TEUR) um 478,5 TEUR (- 16,5 %) zum Vorjahresvergleich
aufgrund Minderleistungen ab. Es kam zu erheblichen Leistungsausfallen von Nachunter-
nehmen, die zwischenzeitlich behoben werden konnten.

Die Abschreibungen steigen im Vergleich zum Vorjahr um rd. 17,8 TEUR (2018:

2.183,2 TEUR; Vorjahr: 2.165,4 TEUR) aufgrund der Neubautatigkeit in den Jahren 2017
und 2018. Der unterjahrige Neubau des Vorjahres wirkt sich abschreibungstechnisch natur-
gemald immer erst vollumfanglich im Folgejahr aus. Dazu kommt die (unterjahrige) Neu-
bautatigkeit des laufenden Geschaftsjahres.

Durch die geplante, kontinuierliche Neubautatigkeit in Héhe von rd. 1,72 Mio. EUR p. a. im
Durchschnitt der nachsten Jahre des Wirtschaftsplans 2019 bis 2023 wird dieser Trend
anhalten und eine weitere Zunahme der Abschreibungshéhe eintreten.

Die Zunahme bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen im Vorjahresvergleich um rd.
380,6 TEUR oder rund 6,5 % (2018: 6.264,4 TEUR; Vorjahr: 5.883,7 TEUR) ist hauptsach-
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lich auf die erneute Bildung einer Riickstellung aufgrund einer Gebuihrentberdeckung zu-
rickzufihren (2018: 956,7 TEUR, Vorjahr: 489,6 TEUR, jeweils abgezinst bei einer ange-
nommenen Restlaufzeit von 2 Jahren). Im aktuellen Geschéaftsjahr 2018 ergibt sich wie im
Vorjahr aus der Gebuhrennachkalkulation gemal Kommunalabgabengesetz des Landes
Nordrhein-Westfalen (KAG) eine Uberdeckung der Entwasserungsgebiihren in Héhe von
nominal 956,7 TEUR (2017: Uberdeckung in Hohe von nominal 495,2 TEUR), die im
Rahmen der gesetzlich vorgesehenen Frist im Zeitraum der Kalkulationsjahre 2019 bis 2022
ruckverrechnet werden muss.

Ansonsten sind die sonstigen betrieblichen Aufwendungen gepragt durch den sinkenden
Ruhrverbandsbeitrag um insgesamt (inkl. Abwasserabgabe) rd. 89,9 TEUR (2018:
5.026,0 TEUR, 2017: 5.115,9 TEUR) gegenlber der Vorjahresperiode.

Buchverluste fur Abgange von Anlagegutern sind in 2018 in H6he von 6,8 TEUR (Vorjahr:
0,00 EUR) zu verzeichnen.

Das Zinsergebnis verbessert sich in 2018 um ca. 195,5 TEUR (2018: minus 1.515,7 TEUR;
Vorjahr: minus 1.711,2 TEUR).

Das Kanalanlagevermdgen inklusive der Anlagen im Bau (2018: 960,7 TEUR; Vorjahr:
807,0 TEUR) hat zum Bilanzstichtag 31.12.2018 einen Wert in Hohe von 63.346,8 TEUR
(Vorjahr: 64.361,9 TEUR). Hinzuweisen ist in diesem Zusammenhang darauf, dass von
dieser Summe ein nennenswerter Anteil auf Baujahre ab 1992 und jlinger entfallt. Bei Uber-
wiegenden Nutzungsdauern von 50 bzw. 84 Jahren lasst diese Tatsache einen Ruckschluss
auf das noch recht junge Durchschnittsalter aller Kanalhaltungen zu.

Der Zustand des gesamten Kanalnetzes kann damit insgesamt als gut bewertet werden.
Diese Einschatzung wird durch laufende TV-Kontrollen der 6ffentlichen Kanale untermauert.
Fir die Zukunft ist so von einem durchschnittlichen Investitionsvolumen in Héhe von

1,72 Mio. EUR laut Wirtschaftsplan 2019 (bis 2023) auszugehen.

Hinsichtlich der Finanzlage des Unternehmens ergeben sich aus den oben genannten
niedrigeren Investitionen Liquiditatsspielrdume zu einer zusatzlichen, kontinuierlichen Rick-
fuhrung der (zum Teil kommunal verburgten) Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten.
Da in den nachsten Wirtschaftsjahren ein Teil der aufgenommenen Darlehen aus Festzins-
vereinbarungen zur Anschlussfinanzierung fallig wird, ergeben sich Moglichkeiten zur Bunde-
lung und Zusammenflhrung. Das bis dato aus vielen, teils auch kleinen Einzeldarlehen
zusammengesetzte Schuldenportfolio wird so vereinheitlicht, Gbersichtlicher und damit
zukUnftig leichter zu steuern sein.

Durch die kontinuierliche Tilgung der bestehenden Schulden und den Einsatz des Schulden-
portfoliomanagements (Swapgeschafte) wird das Risiko von zuklnftigen Zinserhéhungsten-
denzen am Kapitalmarkt verringert.

Insgesamt kann die aktuelle Wirtschaftslage der AR angesichts des deutlich positiven
Jahresiberschusses 2018 und der dargelegten Finanz- und Liquiditatslage als gut bezeich-
net werden.

Der Abwasserbetrieb Schwerte, AR, beschaftigt kein eigenes Personal. Fir die technische
und kaufmannische Abwicklung bedient er sich der Stadtentwasserung Schwerte GmbH
(SEG) mit ihren im Jahresdurchschnitt 13 Mitarbeitern. Daflr erhalt die SEG ein jahrliches
Betriebsfuhrungsentgelt.
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Die kaufmannischen Funktionen der SEG werden erganzt um Unterstitzung durch die
Stadtwerke Schwerte GmbH und durch das Amt fur Finanzen der Stadt Schwerte. Durch
diese Art der Betriebsform ist gewahrleistet, dass die Aufgabe der Stadtentwasserung
effektiv und effizient durchgefuhrt wird.

Chancen- und Risikobewertung

Im Jahr 2005 wurde ein Risikofriherkennungssystem in der AGR implementiert. Aufgrund
einer seitdem unveranderten Risikostruktur besteht aus Sicht des Vorstandes kein begrinde-
ter Anlass dazu, die vorhandenen Frihwarnsignale dahingehend anzupassen, dass be-
standsgefahrdende Risiken eher erkannt werden mussten. Insofern wird das vorhandene
Risiko-Instrumentarium als gut und ausreichend bewertet.

Es bestehen dahingehend folgende Chancen und Risiken:

Die Uber Gebulhren finanzierte Abwasserbeseitigung unterliegt dem Kostendeckungsprinzip
auf der Grundlage des Kommunalabgabengesetzes (KAG). Insoweit miissen Uber- und
(sollen) Unterdeckungen aus Vorjahren im Verlauf von vier Jahren ausgeglichen werden.
Dieser entsprechende Ausgleich erfolgt in der Kalkulation der Gebiihrensatze der Folgejahre
des Abwasserbetriebes.

Ungeachtet dessen liegen die Risiken in offenen Geblihrenforderungen. Vertragsgeman wird
die Stadt Schwerte hier fiir den Abwasserbetrieb tatig und wendet das Vollstreckungs-
verfahren analog zu den Ubrigen Grundbesitzabgaben an. Letztlich sind jedoch Einnahme-
verluste im Rahmen von Insolvenzverfahren nicht auszuschlieen. Hieraus ergeben sich
jedoch auf den zuvor genannten Grundlagen keine bestandsgefahrdenden Probleme.

In einem Risikomanagementsystem werden die Risiken des Abwasserbetriebes Schwerte,
AG6R, erfasst. Die Einteilung und Uberwachung der Risiken erfolgt durch den Risikobeauf-
tragten in dem jeweiligen Tatigkeitsbereich. Durch eine Alleinstellung des Abwasserbetriebes
im Rahmen der hoheitlichen Aufgabenwahrnehmung der kommunalen Abwasserbeseiti-
gungspflicht in Schwerte sind bestandsgefahrdende Risiken quasi auszuschlielen.

Mogliche Gefahrdungen der Umwelt finden in der entsprechenden Geschéaftsbesorgung
durch die Stadtentwasserung Schwerte GmbH als Dienstleister flir den Abwasserbetrieb
bzw. Betriebsfuhrer des kommunalen Abwassernetzes ihre Vorsorge. Des Weiteren wurde in
dieser Hinsicht durch kommunalen Versicherungsschutz diesem Risiko Rechnung getragen.
Mit Wirkung ab dem 01.07.2011 wurde eine Vermogensschaden-Haftpflichtversicherung
(D&O) fur Vermogensschaden bis zu 6 Mio. € abgeschlossen.

Die Prifung im Rahmen der Ordnungsmaligkeit der Geschéaftsfiihrung und der wirtschaftli-
chen Verhaltnisse nach § 53 HGrG hat zu keinen wesentlichen Beanstandungen geflhrt.

Grundsatzliche Chancen auf weitere Ertragspotentiale liegen in der Neuansiedlung von
Schwerter Burgern oder Gewerbebetrieben und damit Gebuhrenzahlern durch ErschlieBung
von neuen Wohn- und Gewerbegebieten begriindet. Gleichzeitig besteht in diesem Punkt
auch das ebenfalls vorhandene Risiko des Wegfalls von Ertragspotentialen durch Wegzug
oder Betriebsaufgaben.
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Durch kontinuierlich vorgenommene MalRnhahmen im Zuge des Schuldenportfolio-
managements konnten in Bezug auf notwendige Umschuldungen aufgrund der weiterhin
vorherrschenden Niedrigzinsphase und der damit einhergehenden glnstigen Kreditmarkt-
konditionen im Jahr 2018 Erfolge in der Rickfiihrung des zukulnftigen Zinsaufwandes flr
aufgenommenes Fremdkapital erzielt werden.

Diese positive Entwicklung und die sich hieraus ergebenden Chancen fir eine erfolgreiche
Geschéftspolitik im Bereich Zinsmanagement wurden in den Gebihrenkalkulationen der
Jahre 2018 und 2019 entsprechend verarbeitet. Die Swap-Geschéafte haben keinen spekula-
tiven Charakter sondern dienen lediglich der Zinsabsicherung. Ziel ist die langfristige Fest-
schreibung eines ginstigen Zinsniveaus.

Der Avalzinssatz betragt seit 2013 1,0 % der verburgten Restverbindlichkeit zum Bilanzstich-
tag (vorher: 0,5 %).

Ausblick und Gesamtlage des Betriebes

Aufgrund der sensiblen Lage in der Wasserschutzzone stellen sich hohe Anforderungen
insbesondere an die Dichtheit der gesamten Anlagen. Fir das Geschéftsjahr 2019 ist ein
Brutto-Investitionsvolumen in Hohe von rd. 1,99 Mio. Euro geman Wirtschaftsplan 2019
(inklusive anteiliger aktivierungsfahiger Kosten fur Objektplanung und Bautberwachung)
geplant. Da inzwischen grof3e Teile des gesamten Kanalnetzes erneuert oder saniert sind,
stehen zuklnftig wenige KanalbaumalRnahmen in offener Bauweise an. Gleichzeitig nehmen
die kostengtinstigeren Innensanierungsmafnahmen zu, so dass insgesamt die erforderli-
chen Kanalsanierungs- bzw. Kanalerneuerungsarbeiten des Abwasserbeseitigungskonzep-
tes umgesetzt werden.

Die freien Finanzmittel, die nicht investiv genutzt werden, kénnen seitens des Abwasserbe-
triebes zur Schuldentilgung verwandt werden, was sich wiederum kunftig in einem reduzier-
ten Zinsaufwand auf das aufgenommene Fremdkapital auswirken wirde.

Der weitergehende Aufwand zur Verbesserung der Reinigungsleistung der Klaranlagen und
zur Verminderung der Schadstoffeintrédge in unsere Gewasser hat in den vergangenen
Jahren zu einer erheblichen Steigerung der Klarkostenbeitrage des Ruhrverbandes geflhrt.

Die gegenwartig seitens des Ruhrverbandes angekiindigte Beitragsentwicklung verlauft
zumindest in den ndchsten Jahren auf etwa gleichbleibendem Niveau. Allerdings kénnten
hier kiinftig Forderungen zur Umsetzung der europaischen Wasserrahmenrichtlinie und der
indirekte Aufwand aus einer Erhéhung der Trinkwasserqualitat auch zu steigenden Kosten
der Abwasserbeseitigung fuhren. Auch durch die derzeit gunstigen Finanzierungskosten und
ein aktives Schuldenportfoliomanagement werden sich derartige Aufwendungen nicht kom-
pensieren lassen.

Zudem wird durch den Trend zur Einsparung des Frischwasserverbrauchs und die Reduzie-
rung der versiegelten Flachen die Verteilungsgrundlage der Abwassergebuihren reduziert
und tendenziell zur Erhéhung der cbm - Preise fihren. Eine Abkopplung von bestehenden
angeschlossenen Flachen soll deshalb im Hinblick auf den in der Satzung verankerten
Anschluss- und Benutzungszwang nur noch in Ausnahmefallen gestattet werden.

Auch fur die beiden kommenden Geschéftsjahre 2019 und 2020 wird auf Grundlage der

mittelfristigen Wirtschafts- und Finanzplanung mit einem jeweils deutlich positiven Jahreser-

gebnis des Abwasserbetriebes Schwerte, AOR, gerechnet.

Trotz sinkender Verbrauchsmengen insbesondere im Schmutzwasserbereich wird bei im

Vergleich zum Vorjahr konstanten Abwassergebihren aufgrund niedrigerer sonstiger betrieb-
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licher Aufwendungen sowie einem tendenziell sinkenden Zinsaufwand (bedingt durch lau-
fende Darlehenstilgungen) von einer stabilen Ertragskraft des AGR ausgegangen. Geplant ist
so fir das Geschaftsjahr 2019 ein Jahreslberschuss in Héhe von 1.925 TEUR (Plan Vorjahr:
1.800 TEUR).

Wir werden auch zukUnftig in der Lage sein, jederzeit unseren Zahlungsverpflichtungen
fristgerecht nachzukommen. Die Beschaffung hierfur gegebenenfalls notwendiger finanzieller
Fremdmittel (insbesondere fur Anschlussfinanzierungen) wird aktuell und zukinftig als
weiterhin unproblematisch eingeschatzt.

Die zukunftige wirtschaftliche Entwicklung der AGR der nachsten zwei Jahre wird insgesamt
trotz der nach wie vor zu erwartenden Verbrauchsrickgange und absehbarer Kostensteige-
rungen als glnstig eingeschatzt. Eventuell vereinzelt auftretende Schwankungen im Ge-
schaftsverlauf einzelner Wirtschaftsjahre haben lediglich zeitlich begrenzte Wirkung und
keinen nachhaltig negativen Einfluss auf den betriebswirtschaftlichen Gesamterfolg des
Unternehmens.

-4 -







Kultur- und Weiterbildungsbetrieb Schwerte, Anstalt des 6ffentlichen Rechts

Kultur- und Weiterbildungsbetrieb der Stadt Schwerte,
Anstalt des o6ffentlichen Rechts
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Kultur- und Weiterbildungsbetrieb der Stadt Schwerte,
Anstalt des offentlichen Rechts

1. Gegenstand der Anstalt

Aufgabe der Anstalt ist die Férderung und Sicherstellung von Kulturangeboten, die Wahr-
nehmung der Aufgaben nach dem Weiterbildungsgesetz, der Betrieb der Stadtbiicherei, der
Musikschule, des Museums und des Archivs.

2. Sitz der Anstalt

Kultur- und Weiterbildungsbetrieb der Stadt Schwerte, Kétterbachstr. 2, 58239 Schwerte.

3. Grundungsdaten

Der Rat der Stadt Schwerte hat in seiner Sitzung am 26.06.2002 die Griindung des Kultur-
und Weiterbildungsbetrieb der Stadt Schwerte ab dem 01.01.2003 in der Rechtsform einer
Anstalt des o6ffentlichen Rechts (A6R) nach § 114a GO NRW und die Satzung beschlossen.

26.06.2002 Beschluss der Satzung durch den Rat der Stadt Schwerte
23.09.2015 Beschluss des achten Nachtrages zur Satzung des Kultur- und Weiterbil-
dungsbetriebes

4. Stammkapital

Das Stammkapital betragt 1.700.000,00 EUR und wurde durch die Einbringung von Anlage-
vermoégen erbracht.

5. Rechtsform

Die Stadt Schwerte errichtete den Kultur- und Weiterbildungsbetrieb der Stadt Schwerte,
AOR als eine selbstandige Einrichtung der Stadt in der Rechtsform einer rechtsfahigen
Anstalt des offentlichen Rechts nach § 114 a Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen.

6. Organe der Anstalt

a) Vorstand
b) Verwaltungsrat

7. Zusammensetzung der Organe

a) Vorstand
Die Aufgaben des Vorstandes werden zurzeit kommissarisch von Herrn Matthias Hein
wahrgenommen.

b) Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat besteht aus dem Vorsitzenden und sechzehn ubrigen Mitgliedern.
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Der Verwaltungsrat setzte sich wie folgt zusammen (Stand: 31.12.2018):

Name des Mitglieds

Position bzw. Entsandter

1. | Winkler, Hans-Georg, Vorsitzender, 1. Beigeordneter

2. | Dausend, Bianca Ratsmitglied, CDU

3. | Dorner, Peter sachkundiger Birger, CDU

4. | Krause, Bernd Ratsmitglied, CDU

5. | Pehlke, Dieter Sachkundiger Birger, CDU

6. | Schindel, Jérg Ratsmitglied, CDU

7. | Hentschel, Ellen Ratsmitglied, CDU)

8. | Baumeister, Natascha Ratsmitglied, SPD

9. | Kotter, Stephan Ratsmitglied, SPD

10. | Meise, Ursula Ratsmitglied, SPD

11. | Schréder, Angelika Ratsmitglied, SPD

12. | Dr. Folkers, Gernot sachkundiger Burger, Die Griinen

13. | Roters, Andreas sachkundiger Burger, SPD,

stellvertretender Vorsitzender

14. | Mette, Marlies Ratsmitglied, SPD

15. | Ziel, Maximilian bis 25.02.19 Ratsmitglied Die Griinen
Streibel, Reinhard seit 25.02.19 Ratsmitglied Die Grinen

16. | Reichwald, Dieter Ratsmitglied, DIE LINKE

17. | Fressdorf, Franz sachkundiger Burger WfS

Aufgrund der Neuregelung innerhalb des § 114 a Abs. 8 GO NRW sowie der angepassten
Betriebssatzung wurden die Mitglieder des Verwaltungsrates mit Beschluss des Rates der
Stadt Schwerte vom 10.04.2019 ab dem 25.06.2019 neu bestellt. Die Wahlzeit der Mitglieder
endet mit der Wahlperiode des Rates der Stadt Schwerte am 31.10.2020.

Personalbestand (Quelle: Bericht Gber den Jahresabschluss 2018):

Beamte: 2
Beschéftigte: 39
geringfligig Beschaftigte 0
insgesamt: 41
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8. Jahresabschluss 2018

Bilanz
31.12.2018( 31.12.2017| 31.12.2016| 31.12.2015| 31.12.2014
Aktivseite in EUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR
A Anlagevermdgen
. Immaterielle Vermégensgegenstinde 2.124,00 3 6 6 5
Il. Sachanlagen 8.500.909,94 8.671 8.867 9.064 9.253
Il Finanzanlagen 2,00 0 0 0 0
B. Umlaufvermdégen
l. Vorrate 1.720,42 2 1 2 2
Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 119.212,86 77 39 115 35
2. Forderungen gegen die Stadt Schwerte 0,00 0 2 0
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 23.129,30 22 18 13 12
4. Sonstige Vermbdgensgegenstiande 337,87 1 1 1 1
Il Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 722,11 1 1 1 1
C. Rechnungsabgrenzungsposten 21.281,55 19 20 19 21
Summe Aktiva 8.669.440,05 8.797 8.954 9.220 9.329
31.12.2018( 31.12.2017| 31.12.2016| 31.12.2015] 31.12.2014
Passivseite in EUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR
A Eigenkapital
l. Stammkapital 1.700.000,00 1.700 1.700 1.700 1.700
Il. Kapitalriicklage 4.087.885,27 4.459 4.844 5.202 5.559
1. Jahresfehlbetrag/- Uberschuss -301.593,61 -371 -385 -358 -357
B. Rickstellungen 0
1. Rickstellungen fir Pensionen 961.571,00 860 981 811 721
2. Steuerriickstellungen 0,00 1 0 0
3. sonstige Rickstellungen 73.431,43 72 61 51 64
C. Verbindlichkeiten 0
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 78.596,84 126 105 67 87
2. Verbindlichkeiten gegeniliber der Stadt Schwerte 120.149,98 149 19 21 23
3. Sonstige Verbindlichkeiten 21.096,19 19 19 19 24
4. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 1.883.036,45 1.727 1.581 1.638 1.481
5. Verbindlichkeiten gegeniber verb. Unternehmen 0,00 0 0 2 2
D. Rechnungsabgrenzungsposten 45.266,50 56 30 68 25
Summe Passiva 8.669.440,05 8.797 8.954 9.220 9.329
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

Umsatzerlése u. Ertrage

2018 2017 2016 2015 2014
in EUR |in TEUR|in TEUR|in TEUR|in TEUR
1. Umsatzerlose 754.566,01 761 800 718 733
2. Sonstige betriebliche Ertrage 2.349.890,94 2.392] 2.455| 2.371 2.378
3. Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren -63.925,54 -76 -65 -67 -61
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen -672.571,09 -684 -670 -626 -641
4. Personalaufwand 0 0
a) Léhne und Gehalter -1.281.943,61] -1.360| -1.406| -1.385] -1.378
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Alters-
versorgung und Unterstltzung -418.036,89 -394 -515 -401 -406
5. Abschreibungen
a) Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstande des Anlagevermégens und
Sachanlagen -203.662,00 -207 -208 -210 -213
b) auf Vermbgensgegenstande des Umlaufvermdgens 0,00 0 0 0 -2
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -685.843,17 -714 -692 -662 -675
7. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrége 213,22 0 0 0 0
8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen -77.988,54 -83 -79 -79 -75
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 2 -1 0 0
10. Ergebnis nach Steuern -299.300,67 -363 -381 -353
11. Sonstige Steuern -2.292,94 -8 -4 -5 -5
12. Jahresverlust -301.593,61 -371 -385 -358 -357
Kennzahlen Beschreibung 2018 2017 2016 2015 2014
Ei kapital t Eigenkapital x 100
'genkapitalquote Gesamtkapital 63,3%| 65,8%| 68,8%| 71,0%| 74,0%
. Investitionen x 100
Investitionsquote (AnlageVM Anlagevermbgen VJ 0,4% 0,2% 0,1% 0,2% 0,6%
Lohnquote Fersonakosten x 100 54.8%| 55,6%| 59,0%| 57,8%| 57,3%
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9. Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den stadtischen Haushalt

Der Jahresfehlbetrag in Hohe von 301.593,61 EUR wird durch die Enthnahme aus der Kapi-
talricklage ausgeglichen.

10.Lagebericht und Ausblick auf kiinftige Geschaftsjahre

Die nachfolgende Darstellung wurde dem Bericht Gber den Jahresabschluss 2018 des
Kultur- und Weiterbildungsbetriebes der Stadt Schwerte entnommen.

1. Allgemeines

Der Kultur- und Weiterbildungsbetrieb der Stadt Schwerte in der Rechtsform der Anstalt des
offentlichen Rechts (§ 114 a GO NW) ist durch Beschluss des Rates vom 26.06.2002 zum
1. Januar 2003 gegriindet worden.

Die Aufgabe der Anstalt ist die Forderung und Sicherstellung von Kulturangeboten, die
Wahrnehmung der Aufgaben nach dem Weiterbildungsgesetz, der Betrieb der Stadtbliche-
rei, der Musikschule, des Museums und des Archivs sowie bis zum 31.12.2006 des Giebel-
saales und des Zentrums zur Forderung der Frauenerwerbstatigkeit (ZeFF).

Durch den VI. Nachtrag vom 07.04.2014 zur Satzung der Stadt Schwerte Uber den Kultur-
und Weiterbildungsbetrieb kann die Anstalt den Betrieb des Museums einer rechtsfahigen
Stiftung des birgerlichen Rechts tUbertragen und in diesem Rahmen Zuwendungen gewah-
ren oder Zustiftungen leisten.

Der Betrieb tragt nach der Entscheidung des Verwaltungsrates vom 08.05.2003 die Kurzbe-
zeichnung ,KuWeBe*.

2. Geschaftsverlauf 2018

Der Rat der Stadt Schwerte hat in seiner Sitzung am 27.09.2017 den Haushalt fir die Jahre
2018/2019 verabschiedet. Unter Berlicksichtigung der Malinahme Nr. 24 ,Reduzierung des
Zuschusses an den KuWeBe“ des Haushaltssanierungsplanes der Stadt Schwerte gem.
Starkungspaktgesetz NRW fiir den Konsolidierungszeitraum 2012-2021 wurde fir 2018 ein
stadtischer Zuschuss von EUR 1.780.200 ermittelt.

Die Stelle des Vorstandes ist seit dem 01.09.2017 vakant.

Auf Vorschlag des Verwaltungsrates sollte anstelle einer Eins-zu-Eins-Nachbesetzung des
Vorstandes die Méglichkeit einer kollegialen Fuhrung als Alternative gepruft werden. Der
gemeinsame Entwicklungsprozess mit der kleinen Arbeitsgruppe des Verwaltungsrates und
externer Moderation begann im November 2017. Themenschwerpunkt war auch die schlech-
te Finanzausstattung des Betriebes.

Durch den vom Rat der Stadt Schwerte im Sommer 2018 erteilten Prufauftrag einer mogli-
chen Ruckfliihrung des KuWeBe wurde der Entwicklungsprozess zur strukturellen Neuaus-
richtung des Betriebes gestoppt.

Der Verwaltungsrat hat in der Sitzung am 26.02.2018 seinen Beschluss vom 24.09.2009 auf-
gehoben, so dass freiwerdende Stellen von hauptamtlichen Musikschullehrkraften im Rah-
men des Stellenplanes durch hauptamtliche Lehrkrafte wieder besetzt werden kdonnen.
Ebenso hat der Verwaltungsrat in seiner Sitzung am 26.11.2018 die am 24.09.2012 be-
schlossenen kw-Vermerke bei den Stellen der Musikschule aufgehoben. Mehraufwand
entsteht dadurch nicht, zudem wird der Haushaltssanierungsplan der Stadt Schwerte einge-
halten.
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Die Organisationsstruktur im KuWeBe wurde ab 01.11.2018 geandert. Im Zusammenhang
mit der Wiederbesetzung der Stelle des Leiters der Volkshochschule ist die bisher selbstan-
dige Musikschule als Fachbereich in die Volkshochschule eingegliedert worden.

Der Betrieb des Museums wurde mit Ausscheiden des Museumsleiters zum 01.10.2017 und
der Aufsichtsdienst zum 01.01.2018 eingestellt.

Das Stadtarchiv ist aus den bislang genutzten Rdumen im Dachgeschoss des Alten Rathau-
ses ausgezogen, damit das Gebaude der Nutzung durch die Blrgerstiftung St. Viktor Gber-
geben werden konnte. Nach einer provisorischen Unterbringung in freien Rdumen in der
Stadtbucherei wird mit Unterstitzung der Stadt Schwerte nach einem neuen geeigneten
Standort gesucht. Nach zwei erfolglosen Objektvorschlagen scheint sich in 2019 mit dem
ehemaligen Konsum im Ortsteil Schwerte-Ost eine Losung abzuzeichnen. Nach einer Orts-
besichtigung mit dem LWL-Archivamt in Mlnster sind die Raumlichkeiten grundsatzlich
geeignet.

Durch Abschluss eines Uberlassungs- und Nutzungsvertrages wurden Gebaude ,Altes
Rathaus® und Grundstuck der Burgerstiftung St. Viktor zum 01.10.2018 Uberlassen. Ab 2019
ist ein jahrlicher Betriebskostenzuschuss zu zahlen.

Mit den Umbauarbeiten von Kinderhort/Kindertageseinrichtung des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK) und Musikschule im Luise-Elias-Zentrum wurde in den Osterferien begonnen. Die
Arbeiten in der Musikschule sind noch nicht abgeschlossen. Die Gesamtkosten der Bau-
mafinahme tragt die Stadt Schwerte. Der KuWeBe hat sich im Gegenzug durch Vertrag
gegenuber der Stadt verpflichtet, die Rdumlichkeiten dem DRK fur zehn Jahre zur Verfugung
zu stellen (Zweckbindungsfrist).

Das Projekt ,,JeKi — Jedem Kind ein Instrument” ist im Sommer 2018 ausgelaufen. Das
bereits seit dem Schuljahr 2017/2018 angebotene Folgeprojekt ,JeSKI — Jedem Schwerter
Kind ein Instrument® konnte fortgesetzt und fir die 3. und 4. Schuljahre aller Grundschulen
etabliert werden.

Musikgeragogik (Musik mit alteren Menschen, mit und ohne Demenz) bleibt ein fester Be-
standteil der Musikschularbeit.

Die Verlagerung innerhalb der Geschéftsfelder sorgte trotz angespannter Personalsituation
durch hohe Fluktuation fur eine stabile Entwicklung der Volkshochschule. Dies betrifft im
Wesentlichen den Bereich der Mallnahmen flir Menschen mit Migrationshintergrund. Fortge-
setzt wurden die vier Integrationskurse und das aus weitergeleiteten Mitteln des Bundesmi-
nisteriums fur Bildung und Forschung gefordert Projekt “Einstieg Deutsch®. Erganzt wurde
das Angebot um die Durchfiihrung eines B2-Kurses (berufsbezogene Deutschsprachférde-
rung) des Bundesamtes fiir Migration und Fliichtlinge.

Aufgrund geanderter Férderbedingungen des Landes NRW wurde kein ,Vorkurs zur Vorbe-
reitung auf den Hauptschulabschluss mit Deutsch als Fremdsprache® durchgeflihrt.

Im September 2018 wurden zwei Kursraume der Volkshochschule neu eingerichtet.

Die Sparkassenstiftung Schwerte hat die Finanzierung der freiwilligen Zuschiisse gem.
Kulturférderrichtlinien mit einer Spende von TEUR 30,0 und sonstige Projekte mit TEUR 4,4
unterstutzt.

Begonnen wurde mit der Umsetzung der ab 25.05.2018 geltenden Regelungen der neuen

EU-Datenschutzgrundverordnung.
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Durch ein Serverproblem kam es am 05.09.2018 zu einem Datenverlust. Die notwendigen
MafRnahmen wurden vom stellvertretenden Vorstand und der Datenschutzbeauftragten
eingeleitet.

Der Rezertifizierungsprozess der Volkshochschule wurde mit Uberreichung des Zertifikats
Anfang April 2019 erfolgreich abgeschlossen.

In der Finanzbuchhaltung wird seit 01.01.2018 das neue Verfahren ,Infoma newsystem® der
Firma Axians Infoma GmbH eingesetzt. Die Umstellung belastet das Jahresergebnis mit
TEUR 10,0.

Sparsamkeit und Effekte der Malinahmen fir Menschen mit Migrationshintergrund spiegeln
sich im Jahresergebnis wider.

Die im Wirtschaftsplan vorgesehenen Investitionen flir Betriebs- und Geschaftsausstattung
wurden zurtckhaltend fur ausschlieBlich zwingend betriebsnotwendige Gegenstande geta-
tigt.

Das Geschaftsjahr 2018 weist in zusammengefasster Form folgende Ertrage und Aufwen-

dungen aus:
2018 2017
in TEUR in TEUR

1. Umsatzerlose 754.6 760,8
2. Zuweisungen und Zuschusse 2.335,2 2.390,1
3. Sonstige Ertrage 14,7 2,1
Summe der Ertrage 3.104,5 3.153,0
4. Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 63,9 75,8
5. Aufwendungen fir bezogene Leistungen 672,6 683,9
6. Personalaufwand 1700,0 1.753,7
7. Abschreibungen 203,7 207,3
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 685,8 714,0
Summe Aufwendungen 3.326,0 3.434,7
9. Sonstige Zinsen u. a. Ertrage 0,2 0,2
10. Zinsen u. &. Aufwendungen 78,0 83,3
Finanzergebnis 77,8 83,1
11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,0 -1,8
I. Ergebnis nach Steuern -299,3 -363,0
12. Sonstige Steuern 2,3 7,7
Il. Jahresfehlbetrag -301,6 -370,7

Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschéftsjahres eingetre-
ten sind, sowie Priufbemerkungen nach § 53 HGrG aus dem Vorjahr lagen nicht vor.
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3. Kapitalausstattung, Vermégens- und Finanzlage

Die Stammkapitalausstattung wurde durch das Einbringen von Anlagevermogen erbracht.
Das Stammkapital ist auf EUR 1.700.000 festgesetzt worden.

Die Kapitalrticklage betrug zum 01.01.2018 EUR 4.458.578,36. Gemal} Beschluss des
Verwaltungsrates vom 02.07.2018 wurde der Jahresfehlbetrag 2017 (EUR 370.693,09)
durch die Kapitalrtiicklage ausgeglichen. Stand am 31.12.2018: EUR 4.087.885,27.

Die Zugange im Anlagevermdgen betrugen TEUR 32,2 und die planmafigen Abschreibun-
gen TEUR 203,7. Das Anlagevermdgen zeigt im Wirtschaftsjahr 2018 folgende Entwicklung:

Buchwert zum 01.01.2018 8.674,6 TEUR
Anlageinvestitionen 32,2 TEUR
Anlageabgange (Restbuchwert) -0,1 TEUR
Abschreibungen -203,7 TEUR
Buchwert zum 31.12.2018 8.503,0 TEUR

Der Zahlungsverkehr des Kultur- und Weiterbildungsbetriebes wird tber ein eigenes Giro-
konto bei der Stadtsparkasse Schwerte abgewickelt. Die Zahlungsbereitschaft war jederzeit
gewahrleistet.

Zu Beginn des Jahres und von Ende August bis Jahresende mussten Kontokorrentkredite in
Anspruch genommen werden. Der Gesamtbetrag stieg um TEUR 187,7 auf TEUR 694,4 am
31.12.2018.

4. Leistungen der Einrichtungen

Die Dienstleistungen der Einrichtungen wurden in der bisherigen Art und Weise angeboten
und fortgesetzt.

Mit einem Eigenfinanzierungsanteil von TEUR 87,7, Einnahmen von TEUR 71,0 und der Ko-
operation mit der Burgerstiftung Rohrmeisterei wurde das Festival ,Welttheater der Stralle®
ausgerichtet.

Finale Planung und Durchfihrung konnten nach Kindigung des Kulturblro-Leiters nur durch
die befristete Beschéaftigung eines kunstlerischen Leiters auf Honorarbasis sichergestellt wer-
den.

Wie im Vorjahr fand eine Kleinkunstreihe mit acht Veranstaltungen im Frihjahr statt.

Weniger Kurse, u.a. weil die Wassergymnastikkurse mangels geeigneter Raumlichkeiten
nicht mehr durchgefuhrt werden konnten, bewirkten im Kernbereich der Volkshochschule
gesunkene Teilnehmerzahlen. Durchgefuhrt wurden vier Integrationskurse, ein Férderprojekt
,Einstieg Deutsch“ sowie ein B2-Kurs (berufsbezogene Deutschsprachférderung).

Obwohl im Kernbereich der Musikschule die Teilnehmerzahl konstant geblieben ist, ist die
Gesamtzahl der Teilnehmer*innen, ohne Kooperationen, gesunken. Grinde waren die
Dauererkrankung einer Lehrkraft, was zu mehreren Kursabsagen im Bereich Friherziehung
fuhrte, die Konsolidierung der hauseigenen Ensembles sowie der Rickgang bei den Ballett-
kursen.

Durch effizienten Einsatz der angestellten Lehrkrafte in Kooperationsprojekten konnten die
Honorarkosten signifikant verringert werden.

Insgesamt 44 Veranstaltungen flhrten durch einige Grof3veranstaltungen wie bspw. ,Was-
sermusik® zu héheren Besucherzahlen.

Wie im Vorjahr fand ein Historisches Spiel im Herbst statt.
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Die Besucherzahlen der Stadtblicherei sowie die Anzahl der ,Vor-Ort-Entleihungen® sind
leicht rickgangig. Positiv entwickelte sich die ,Onleihe® (Ausleihe von E-Books). Beides
entspricht der Tendenz der letzten Jahre und spiegelt die Entwicklung auf dem Buchmarkt
wider.

5. Riickstellungen

Neben der Rickstellung fir Pensionsverpflichtungen (TEUR 961,6) sind folgende Ruckstel-
lungen bilanziert:

Urlaubsanspriiche und Zeitguthaben 49,3 TEUR
Ausstehende Rechnungen 18,9 TEUR
Jahresabschlusskosten 5,2 TEUR

6. Zukiinftige Risiken und Chancen

Fortgesetzt werden die vier Integrationskurse und die B2-Kurse (berufsbezogene Deutsch-
sprachférderung). Erganzt wird das Angebot um die Durchfihrung von zwei Deutschkursen
fur geflichtete Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren (ehem. ,Einstieg Deutsch®), deren
Forderung das Land NRW am 27.02.2019 bewilligt hat.

Die Landesmittel nach dem Weiterbildungsgesetz fur die Volkshochschulen werden ab 2019
um jahrlich 2% erhoht.

Nach langwierigen Verhandlungen konnte mit dem DRK im Marz 2019 der Nutzungs- und
Uberlassungsvertrag fir die Rdume im Luise-Elias-Zentrum zum Zwecke des Betriebes
eines Kinderhortes und einer Kindertageseinrichtung abgeschlossen werden. Rickwirkend
ab 01.08.2017 zahlt das DRK ein monatliches Nutzungsentgelt.

Die Umbauarbeiten im Luise-Elias-Zentrum sind fiir den Bereich der Musikschule noch nicht
beendet. Die Arbeiten erfolgen in enger Abstimmung mit der Stadt Schwerte und sollen 2019
abgeschlossen werden.

Durch den Umbau wurde die Chance erkannt, einen neuen Veranstaltungsraum zu planen,
der mit dem Namen ,Kulturbthne® im Januar 2019 fest etabliert wurde.

Die weiterhin hohe Fluktuation von Beschaftigten im 1. Halbjahr fihrt zu einem reduzierten
Kursangebot der Volkshochschule in der zweiten Jahreshalfte. Durch einen angestrebten
Kooperationsvertrag mit einem freien Trager sollen die MaRBnahmen fir Menschen mit
Migrationshintergrund stabilisiert werden. Geplant ist die Zusammenarbeit mit Pflegeeinrich-
tungen, um durch Fortbildungsangebote ein neues Geschaftsfeld begriinden zu kénnen.

Die Musikschule erwartet weiterhin stabile Teilnehmerzahlen durch gute Teambildung der
Lehrkrafte. Noch nicht durch Finanzierungsspenden gegenfinanziert sind die Sozialermaf3i-
gungen im Projekt ,JeSKI-Jedem Schwerter Kind ein Instrument®.

Das geplante Bandprojekt fur Jugendliche zwischen 10 und 17 Jahren mit und ohne Handi-
cap hat von Februar bis April stattgefunden und endete mit dem Abschlusskonzert am
12.04.2019 auf der Kulturbihne. In Kooperation mit der Stadtbtcherei soll mit dem Aufbau
einer eigenen Notenbibliothek begonnen werden.
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Das ,Welttheater der Strafle 2019“ wird mit einem Finanzierungsanteil des KuWeBe von
max. TEUR 60,0 unterstiitzt. Durch voraussichtliche Einnahmen von TEUR 65,1 wie Zu-
schisse, Spenden und der Kooperation mit der Blrgerstiftung Rohrmeisterei ist es gelungen,
die Ausrichtung des Festivals sicherzustellen.

Ab 2019 Ubernimmt der Férderverein Elsebad die Ausrichtung des Historischen Spieles.
Im Bereich der Gebaudeunterhaltung sind keine nennenswerten MalRnahmen vorgesehen.

Far zwingend notwendig erachtet werden ein starkeres Marketing und eine verbesserte
Offentlichkeitsarbeit. Erforderlich ist die Anpassung des Internetauftritts wie auch die Teil-
nahme in sozialen Medien.

Weitere Handlungsfelder sind die Digitalisierung und insbesondere die Umsetzung der
Neuregelungen des § 2b Umsatzsteuergesetz zum 01.01.2021. Diese aufwendige und
steuerrechtlich schwierige Aufgabe kann nur mit externer Unterstitzung durchgefihrt wer-
den.

Mit Mehrbelastungen koénnte gerechnet werden, weil die Stitzmauer am Wuckenhof, die den
gemeinsamen Grenzverlauf von KuWeBe und Ev. Kirchengemeinde bildet, durch zwei
Ausbuchtungen einsturzgefahrdet ist. Laut Kostenvoranschlag wirde die komplette Sanie-
rung rd. TEUR 200,0 kosten, die entsprechend der Regelungen im Nachbarschaftsrecht
halftig von den Beteiligten zu tragen waren. Zuschisse der Denkmalpflege kdnnen beantragt
werden.

Aufgrund der Mallnahme Nr. 24 des Haushaltssanierungsplanes der Stadt Schwerte wird der
stadtische Zuschuss in den nachsten Jahren weiter gekurzt. Der Beitrag orientiert sich an
den durch natirliche Personalfluktuation eingesparten Personalkosten. Durch wegfallende
Stellen verursachte Sachaufwendungen werden gegengerechnet.

Im Wirtschaftsjahr 2019 ist ein Konsolidierungsbeitrag von TEUR 63,5 durch den KuWeBe
fur den stadtischen Haushalt zu leisten.

In Anbetracht der Finanzprobleme soll Uber den Zuschuss neu verhandelt werden. Urspriing-
lich sah der Grindungsbeschluss vor, dass Steigerungen der Personalkosten infolge von
Tariferhéhungen durch eine entsprechende Erhéhung des stadtischen Zuschusses kompen-
siert werden. Dies ist jedoch nie geschehen. Die Entscheidung Uber die Zukunft des Betrie-
bes ist abzuwarten. Die Stadt Schwerte wurde zudem mehrfach auf die Notwendigkeit einer
finanziellen Nachsteuerung beim Zuschuss hingewiesen.

Aufgrund der Gesetzesanderung zu § 114 a GO NW muss eine Neuwahl des Verwaltungsra-
tes des KuWeBe vor der nachsten Kommunalwahl erfolgen. Mit Beschluss des Rates vom
10.04.2019 wurden die Mitglieder ab dem 25.06.2019 neu bestellt. Die Wahlzeit endet mit
der Wahlperiode des Rates der Stadt Schwerte am 31.10.2020.

Im April 2015 wurde die Blrgerstiftung St. Viktor als zukinftiger Trager des neuen Ensem-
bles St. Viktor gegriindet. Der Expertenbeirat des Stadtebauférderprogramms lInitiative
ergreifen® hat im April 2016 eine einstimmige Férderempfehlung fur das Projekt ausgespro-
chen.

Der Bewilligungsbescheid Uber die Landesférderung ist im November 2016 von der Regie-
rungsprasidentin personlich Ubergeben worden.

Bei samtlichen Konzepten ist es Konsens in den zustandigen Gremien, dass es beim Eigen-

anteil des KuWeBe in der bisher kommunizierten Hohe bleibt. Eine Realisierung des Projek-
tes ist daher nur mit Hilfe der Zuschussgeber maglich.
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Frei werdende Stellen werden nur unter Beachtung strengster Ma3stabe wiederbesetzt.

Der Wirtschaftsplan fir das Geschaftsjahr 2019 weist einen Jahresfehlbetrag von TEUR
490,2 aus und ist damit TEUR 45,4 hoher als der geplante Fehlbetrag fur 2018. Bei den
Ausgaben wird weiterhin ein strenger Mal3stab angelegt, um die Finanzziele

. geringerer Anstieg des Jahresfehlbetrages zum 31.12.2019 und
. geringerer Anstieg des Liquiditatskreditrahnmens als 2018

zu erreichen.

Die Einrichtungen werden vom 27.12. bis 30.12.2019 geschlossen, um Energieeinsparungen
zu erzielen.
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Immobilien Entwicklungsgesellschaft Schwerte mbH

1. Gegenstand der Gesellschaft

(1) Gegenstand des Unternehmens ist Erwerb und Verauferung von Immobilien und
Grundstlicken sowie die Baureifmachung und ErschlieRung von eigenen und fremden
Grundstiicken im Gebiet der Stadt Schwerte fir Zwecke der Wohnraumversorgung
und in Einzelfallen der Versorgung mit Gewerbeflachen. Die Gesellschaft kann im
Rahmen ihrer Aufgaben auch Informations- und Koordinationstatigkeiten Uberneh-
men. Tatigkeiten im Sinne des § 34 ¢ Gewerbeordnung (GewO)oder andere gewer-
berechtlich genehmigungspflichtige Tatigkeiten sind nicht Unternehmensgegenstand.

(2) Die Gesellschaft ist zu allen Mallnahmen und Geschéften berechtigt, die der Foérde-
rung des Gesellschaftszwecks dienen. Sie kann sich zur Erflllung ihrer Aufgaben an-
derer Unternehmen bedienen, sich an anderen Unternehmen beteiligen oder solche
Unternehmen erwerben oder errichten.

(3) Die Gesellschaft verpflichtet sich, die Vorschriften des Gesetzes zur Gleichstellung
von Frauen und Mannern - Landesgleichstellungsgesetz (LGG NRW) anzuwenden.
Funktionsbezeichnungen dieses Vertrages werden in weiblicher oder mannlicher
Form geflhrt.

(4) Die Gesellschaft ist verpflichtet, nach den Wirtschaftsgrundsatzen des § 109 GO
NRW zu verfahren. Dabei ist die Gesellschaft so zu flihren, dass der 6ffentliche
Zweck nachhaltig erfullt wird.

Sitz der Gesellschaft

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in 58239 Schwerte, Rathausstr. 31.

Griindungsdaten

Der Gesellschaftsvertrag wurde am 10.02.2017 notariell beurkundet. Die Immobilien
Entwicklungsgesellschaft Schwerte mbH wurde am 20.03.2017 im Handelsregister des
Amtsgerichts Hagen unter der Nummer HRB 10607 eingetragen.

Stammkapital

25.000,00 EUR
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5. Verteilung der Stammeinlagen (Stand 31.12.2018)

Gesellschafter _Stammkapitaleinlage _Stzmmkapitaleinlagen
in EUR in %

Stadt Schwerte 19.000,00 EUR 76,00 %

Sparkasse Schwerte 3.000,00 EUR 12,00 %

Stadtwerke Schwerte 3.000,00 EUR 12,00 %

6. Organe der Gesellschaft

a.
b.

7. Zusammensetzung der Organe

a.

Die Geschaftsflihrung

Die Gesellschafterversammlung

Die Geschaftsfuhrung

Zu Geschaftsfuhrern wurden Herr Holger Gies, Stadtwerke Schwerte GmbH und
Herr Volker Meier, Sparkasse Schwerte bestellt.

Zum Prokuristen wurde Herr David Weber, Stadt Schwerte bestellt.

Die Gesellschafterversammlung

Der Gesellschaftsvertrag sieht folgende Besetzung der Gesellschafterversammlung

Vor:

- der Burgermeister der Stadt Schwerte oder ein von ihm vorgeschlagener Be-
diensteter der Gemeinde sowie drei vom Rat bestellte Vertreter.

- Jeder andere Gesellschafter wird durch je einen bevollmachtigten Vertreter in
der Gesellschafterversammlung vertreten.

Die Gesellschafterversammlung setzt sich wie folgt zusammen (Stand: 31.12.2018):

Name des Mitglieds Position bzw. Entsandter

1 Mork, Adrian bis 10.04.2019, Stadt Schwerte, Dezernent

) seit 10.04.2019 Axourgos, Dimitrios Stadt Schwerte, Blirgermeister

Vorsitzender,

2. Kordt, Marco Ratsmitglied, CDU
3 Haaaenev. Heinz Stellvertr. Vorsitzender,

) ggeney, Sachkundiger Blrger, SPD
4. Heinz-Fischer, Bruno Ratsmitglied, Die Griinen
5. Bartscher, Ullrich Sparkasse Schwerte
6. Grull, Michael Stadtwerke Schwerte GmbH

Personalbestand
Die Immobilien Entwicklungsgesellschaft Schwerte mbH halt kein eigenes Personal vor.
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8. Jahresabschluss 2018

Bilanz
31.12.2018| 30.12.2017
in EUR in TEUR
Aktivseite
A Umlaufvermdégen
l. Vorrate
Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 34.821,13 34
Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
sonstige Vermdgensgegenstinde 1.058.421,06 1.058
davon gegeniiber Gesellschafter: € 1.058.421,06
IIl. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben
bei Kreditinstituten und Schecks 17.821,12 52
C. Rechnungsabgrenzungsposten
Summe Aktiva 1.111.063,31 1.144
31.12.2018| 30.12.2017
in EUR in TEUR
Passivseite
A Eigenkapital
l. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25
Il. Kapitalriicklage 1.118.421,06 1.118
. Verlustvortrag -25.800,06 0
IV. Jahresfehlbetrag -35.311,87 -26
B. Rickstellungen
Sonstige Riickstellungen 6.000,00 5
C. Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 20.392,58 21
davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr 2.361,60 0
Summe Passiva 1.111.063,31 1.144
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 10.02.2018 bis 31.12.2018

2018 2017
in EUR in TEUR
Erhéhunge des Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen 1.134,07 34
Gesamtleistung 1.134,07 34
Materialaufwand
Aufwendungen f. bezogene Leistungen -1.134,07 -34
Personalaufwand
. Léhne und Gehalter -1.836,00 -2
. Soziale Abgaben -704,72 -1
Sonstige betriebliche Aufwendungen
. Versicherungen, Beitrage und Abgaben -1.693,00 0
. Reparaturen und Instandhaltungen -699,72 0
. verschiedene betriebliche Kosten -314,18 -22
. verschiedene betriebliche Kosten -30.064,25
Ergebnis nach Steuern/ Jahresfehlbetrag -35.311,87 -26
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9. Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den stadtischen Haushalt

Der Jahresfehlbetrag 2018 in Hohe von 35.311,87 EUR wird auf neue Rechnung vor-
getragen.

10. Bericht liber die Einhaltung der offentlichen Zwecksetzung

Die Einhaltung und Erreichung der 6ffentlichen Zwecksetzung im Geschéaftsjahr 2018
war jederzeit gegeben.

11. Lagebericht und Ausblick auf kunftige Geschaftsjahre

Die nachfolgende Darstellung wurde dem Bericht Gber den Jahresabschluss 2018 der
Immobilien Entwicklungsgesellschaft Schwerte mbH entnommen.

. Grundlage des Unternehmens

Die Gesellschafterstruktur der Immobilien Entwicklungsgesellschaft Schwerte mbH (IEG)
wird durch die Stadt Schwerte (76 Prozent), die Sparkasse Schwerte (12 Prozent) und die
Stadtwerke Schwerte GmbH (12 Prozent) bestimmt. Gegenstand des Unternehmens ist der
Erwerb und die Veraullerung von Immobilien und Grundstlicken sowie die Baureifmachung
und ErschlieBung von eigenen und fremden Grundstiicken im Gebiet der Stadt Schwerte fur
Zwecke der Wohnbebauung und in Einzelfallen die Versorgung mit Gewerbeflachen.

Il Wirtschaftsbericht
1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Lage

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2018 nach ersten Berechnungen
des Statistischen Bundesamtes (Destatis) um 1,5 % hoéher als im Vorjahr. Die deutsche
Wirtschaft ist damit das neunte Jahr in Folge gewachsen, das Wachstum hat aber an
Schwung verloren. In den beiden vorangegangenen Jahren war das preisbereinigte BIP
jeweils um 2,2 % gestiegen. Eine langerfristige Betrachtung zeigt, dass das deutsche Wirt-
schaftswachstum im Jahr 2018 lUber dem Durchschnittswert der letzten zehn Jahre von +1,2
% liegt, so das Statistische Bundesamt (Destatis).

Positive Wachstumsimpulse kamen 2018 vor allem aus dem Inland: Sowohl die privaten
Konsumausgaben (+1,0 %) als auch die staatlichen Konsumausgaben (+1,1 %) waren hoéher
als im Vorjahr. Die Zuwachse fielen jedoch deutlich niedriger aus als in den letzten drei
Jahren.

Die preisbereinigten Bruttoinvestitionen legten im Vorjahresvergleich insgesamt um 4,8 %
zu. Die Bauinvestitionen stiegen um 3,0 %; vor allem in den o6ffentlichen Tiefbau wurde
deutlich mehr investiert als ein Jahr zuvor. Auf der Entstehungsseite des Bruttoinlandspro-
dukts konnten nahezu alle Wirtschaftsbereiche positiv zur wirtschaftlichen Entwicklung im
Jahr 2018 beitragen. Uberdurchschnittlich stark war der Zuwachs im Bereich Information und
Kommunikation mit +3,7 % und im Baugewerbe mit +3,6 %. Die das anhaltende Wirt-
schaftswachstum begunstigenden Rahmenbedingungen gelten gleichermalen fir die Immo-
bilienwirtschaft. So fihren das gunstige Zinsumfeld und die weiterhin stabile Arbeitsmarktver-
fassung zu einer gestiegenen Nachfrage nach eigengenutzten Wohnimmobilien. Darlber
hinaus hat sich die Immobilie, aufgrund einer stabilen und stetigen Renditeerwartung, im
Kreise der privaten und institutionellen Anleger etabliert. Nach Einschatzung der Ernst &
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Young Real Estate GmbH wird sich mittelfristig das Transaktionsvolumen im Immobilienbe-
reich weiter erhdhen, der Kaufpreis flr Grundstiicke und Immobilien wird weiter steigen und
ausreichende Finanzierungsmittel zur Verfligung stehen.  Die Nachfrage nach Wohnraum
in Schwerte ist weiterhin hoch und Iasst sich mit dem aktuellen Angebot an Neu- und Ge-
brauchtimmobilien nicht decken. So ist laut dem stadtischen ,Handlungskonzept Wohnen*
mit einem massiven Bedarf von jahrlich bis zu 300 Wohnungen bis zum Jahr 2020 zu rech-
nen. Uber das Jahr 2020 hinaus werden sich die Zuwéachse bei rund 100-125 Wohnungen
jahrlich einpendeln.

2. Geschéftsverlauf

Zur Entwicklung, Planung und Steuerung der Flachen- und Immobilienbedarfe in Schwerte
haben die Gesellschafter Stadt Schwerte, Sparkasse Schwerte und die Stadtwerke Schwer-
te GmbH die IEG gegrindet. Neben den bestehenden Institutionen in Schwerte, wie z.B.
Wohnungsbaugenossenschaften, Bautrager und Privaten soll die IEG zu Wohnbauzwecken
geeignete Flachen identifizieren, entwickeln, erschlie@en und verauRern. Dabei sollen
insbesondere stadtebauliche und gesellschaftliche Aspekte berlicksichtigt werden.

Das erste vollstandige Geschaftsjahr der IEG war im Wesentlichen durch die Entwicklung
des ersten Projektes ,Auf dem Knapp/Am Hinkeln“ gepragt. Nach den erfolgten Offenlagen
des Bebauungsplanes Nr. 187 ,Auf dem Knapp/ Am Hinkeln“ im Fruhjahr und Herbst des
Jahres 2018 sind im Rahmen der Abwagung sowohl private Belange als auch die der Trager
offentlicher Belange berticksichtigt, teilweise mit weiteren Gutachten bewertet und eingear-
beitet worden. Am 27. Februar 2019 ist der Satzungsbeschluss des Stadtrates mit groRer
Mehrheit ergangen. Begleitend zum stadtischen Genehmigungsverfahren wurden bereits
Vorbereitungen fur ErschlieBungs- und Infrastrukturmaflnahmen sowie das Vertriebskonzept
erarbeitet.

Im Rahmen der permanent laufenden Potenzialflachenanalyse sind weitere Entwicklungsfla-
chen in Schwerte identifiziert worden; erste Gesprache mit den Eigentimern sind erfolgt. Die
IEG etabliert sich als Flachenentwickler in Schwerte, erste Grundstlickseigentimer kommen
auf die IEG zu und bieten Flachen zur Entwicklung an.

3. Lage
a. Ertragslage

Das Geschéftsjahr 2018 verlief in der Ergebnisentwicklung planmaRig und schlie3t mit einem
Jahresfehlbetrag in Hohe von 35.311,87 Euro (Vorjahr Jahresfehlbetrag in Ho6he von
25.800,06 Euro) ab. Auf Grundlage Ublicher Projektentwicklungszeitrdume waren flir das
Geschéftsjahr 2018 keine Umsatze zu erwarten. Die Aufwendungen umfassen im Wesentli-
chen die Personalkosten (Lohn, Sozialabgaben und Beitrdge) in Hoéhe von 2.540,72 Euro
(Vorjahr 3.035,85 Euro), die Kosten flir Versicherungen, Beitrage und Abgaben in Héhe von
1.693,00 Euro (Vorjahr 265,00 Euro), die Wartungskosten fur Hard- und Software in Hohe
von 699,72 Euro (Vorjahr 349,86 Euro) und verschiedene betriebliche Kosten wie Rechts-
und Beratungskosten, Abschluss- und Prifungskosten sowie Nebenkosten des Geldverkehrs
in Hohe von insgesamt 30.064,25 Euro (Vorjahr 22.149,35 Euro).

b. Finanzlage

Mit der im vergangenen Geschéftsjahr vollzogenen ,Dotierung einer Kapitalriicklage“ der
Gesellschafter in Form einer Sach- und zweier Bareinlagen in Héhe von 1.058.421,06 Euro
verfugt die Gesellschaft im Geschaftsjahr 2018 Uber eine adaquate Kapitalausstattung.
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Far 2019 sind der Erwerb, die ErschlieBung und die Veraul3erung der Flachen ,Auf dem
Knapp“ und ,Am Hinkeln“ geplant. Fur die im Vorlauf notwendigen Investitionen im Wesentli-
chen fir Flachenerwerb und Erschliellung wird eine mittelfristige Finanzierungsform mit
Fremdmitteln angestrebt. Fir 2019 sind fur weitere Projektierungen Grundstickserwerbe
geplant.

Die Gesellschaft verfligte im gesamten Berichtszeitraum Gber ausreichende Liquiditat.

C. Vermogenslage

Das Vermdgen der Gesellschaft setzt sich zum 31.12.2018 aus unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen (projektbezogene Vorleistungen) in Héhe von 34.821,13 Euro (Vorjahr 33.687,06
Euro), aus Forderungen gegen die GmbH- Gesellschafter in Héhe von 1.058.421,06 Euro
und einem Kassenbestand in Hohe von 17.821,12 Euro (Vorjahr 51.748,43 Euro) zusam-
men.

Die Mittelfristplanung der Gesellschaft sieht weitere projektbezogene Investitionen tber
einen Zeitraum von funf Jahren vor. Dabei berlcksichtigt die Unternehmensfiihrung sowohl
nachfrage- als auch finanzmarktpolitische Aspekte. Eine permanente Kontrolle der bereits
getatigten Investitionen hinsichtlich Laufzeit und Amortisation rundet die Investitionspolitik
der Gesellschaft ab.

4. Bericht tber die Einhaltung und Erreichung der 6ffentlichen Zwecksetzung

Hinsichtlich der Berichterstattung zur Erfullung der offentlichen Zwecksetzung gem. § 108
Abs. 3 Nr. 2 GO NRW i.V.m. § 11, Pkt. (2) des Gesellschaftsvertrages ist festzustellen, dass
die IEG im Berichtsjahr ihren satzungsmaRigen Aufgaben in Schwerte nachgekommen ist.

Die Geschafte der Gesellschaft wurden im Sinne des glltigen Gesellschaftsvertrages und
der Ubrigen geltenden gesetzlichen Regelungen geflihrt.

Die Einhaltung und Erreichung der offentlichen Zwecksetzung im Geschaftsjahr 2017 war
jederzeit gegeben.

lll. Prognosebericht

Die Nachfrage nach Wohnraum und Gewerbeflachen in Schwerte ist weiterhin hoch. Zwei
weitere Neubaugebiete mit insgesamt rund flinfzig Einfamilien- und Reihenhdusern mit
Grundstucksgréfen zwischen 250-800m? werden aktuell durch Dritte vermarktet. Mittelfristig
werden weitere Neubaugebiete mit rund 250 Wohneinheiten in Schwerte projektiert. Dabei
engagieren sich sowohl Wohnungsbaugenossenschaften als auch Bautrager und private
Investoren.

Die starke Nachfrage nach Baugrund in Schwerte wird voraussichtlich auch in den kommen-
den Jahren anhalten. Dabei werden in Schwerte samtliche Wohnformen, vom freistehenden
Einfamilienhaus bis hin zum 6ffentlich geférderten Wohnungsbau, nachgefragt. Neben dem
Wunsch nach Individualitdt und personlicher Entfaltung nimmt der Wunsch nach service-
orientiertem und barrierefreiem Wohnen zu. Die anhaltend gute konjunkturelle und finanz-
wirtschaftliche Lage stltzt die Erwerber und Bauherrn in ihrem Bestreben, Wohneigentum zu
schaffen und weitestgehend selbst zu nutzen. Die in Schwerte verfugbaren Flachen zur
Entwicklung von Wohnbauflachen sind qualitativ und quantitativ begrenzt, eine Neuauswei-
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sung von Wohnbauflachen wird auf Ebene des Regionalplans vorbereitet und abgestimmt.
Eine weitere Stltze zur Schaffung von Wohn- und Geschaftsrdumen ist der Schluss von
Baullicken, die Nachverdichtung, Substitution und Sanierung des Immobilienaltbestandes.

Hier ergeben sich wesentliche Handlungsfelder der IEG fir die kommenden Jahre. Neben
der Entwicklung von Wohnbauflachen fur alle Schwerter Bevdlkerungsschichten werden
zukunftig zusatzliche Entwicklungspotenziale im Flachenbestand identifiziert und unter
stadtebaulichen Aspekten weiterentwickelt. Dabei wird die Gesellschaft mit Augenmal}
agieren und die momentan positiven Rahmenbedingungen konsequent nutzen.

IV. Chancen und Risikobericht
1. Risikobericht

Die IEG hat im Geschéftsjahr 2018 projektbezogen agiert. Dies bedeutet, dass die Risiko-
bewertung der laufenden Projekte permanent aktualisiert und angepasst wurde. Die sich aus
dem Projektstatus ergebenen finanziellen Risiken waren stets Uberschaubar und wurden
regel-mafig in den Gesellschafterversammlungen kommuniziert. Gréfere, projektbezogene
Investitionen werden erst bei hoher Planungs- und Genehmigungsreife und damit verbunde-
ner Realisierungswahrscheinlichkeit ausgeldst. In 2018 wurden daher aufgrund des laufen-
den Genehmigungsverfahrens keine gréf3eren Investitionen getatigt.

Weiterfiihrende Risiken, die sich aus der Vermarktung und dem Verkauf ergeben kdnnen,
ergaben sich 2018 nicht.

Externe Risiken, die im Wesentlichen die zeitlichen Planungen beeinflussen kénnen, werden
in den laufenden Projekten permanent analysiert, bewertet und in der Gesellschafterver-
sammlung kommuniziert.

2. Chancenbericht

Die sich aus den laufenden Projekten ergebenen stadtebaulichen und wirtschaftlichen
Chancen hat die Geschaftsfiihrung bewertet, im mittelfristigen Wirtschaftsplan verankert und
in der Gesellschafterversammlung vorgestellt und beschlief3en lassen.

3. Gesamtaussage

Die IEG ist fir die kommenden Jahre strategisch, organisatorisch und wirtschaftlich gut
aufgestellt. Die zeitlich und wirtschaftlich abgegrenzten Projekte lassen eine transparente
und permanente Risikobewertung zu und férdern die konsequente Chancenentwicklung und
Chancenverwertung. Die anhaltend hohe Nachfrage nach Wohnbauflachen in Schwerte und
die aktuell optimalen konjunkturellen und finanziellen Rahmenbedingungen sowohl fir den
Entwickler, als auch den Erwerbern, lassen Uber das Geschéaftsjahr 2018 hinaus eine positi-
ve und nachhaltige Geschéaftsentwicklung erwarten.
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TechnoPark und Wirtschaftsférderung Schwerte GmbH
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TechnoPark und Wirtschaftsforderung Schwerte GmbH

1. Gegenstand der Gesellschaft

Gegenstand der Gesellschaft ist, die Wirtschaftsforderung verantwortlich zu betreiben.
Zu diesem Zweck werden insbesondere folgende Aufgaben erfilllt:

Bestandspflege und —entwicklung der Schwerter Unternehmen
Errichtung und Betrieb eines Technologie- und Dienstleistungszentrums in Schwerte

Erwerb, Errichtung und Verwaltung von Vermogensgegenstanden jeder Art sowie
deren Bereitstellung zur Nutzung durch Dritte

Entwicklung und Steuerung von Projekten und Auftragen

Die Gesellschaft ist verpflichtet, nach den Wirtschaftsgrundsatzen im Sinne des § 109
GO NRW zu verfahren. Dabei ist die Gesellschaft so zu flihren, dass der 6ffentliche
Zweck nachhaltig erfullt wird.

Die Gesellschafterversammlung hat am 05.12.2017 die aktuelle Fassung des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen. Die notarielle Beurkundung datiert vom 07.02.2018.

2. Sitz der Gesellschaft
Die Gesellschaft hat ihren Sitz in 58239 Schwerte, Lohbachstr. 12.

3. Griindungsdaten

Gemal Verschmelzungsvertrag zwischen der TechnoPark Schwerte GmbH (TePS) und
der Kommunale Vermogensverwaltungsgesellschaft mbH (KVG) vom 27.06.2002 ist die
TePS im Innenverhaltnis mit Wirkung zum 01.01.2002 auf die KVG verschmolzen wor-
den. Die Firma der verschmolzenen Gesellschaft lautet TechnoPark und Wirtschaftsfor-
derung Schwerte GmbH (TWS).
Die TWS ist im Handelsregister beim AG Hagen unter der Nummer HRB 4557 eingetra-
gen.

4. Stammkapital
1.600.000,00 EUR
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6. Verteilung der Stammeinlagen (Stand 31.12.2018)

Gesellschafter _Stammkapitaleinlage _Ste:mmkapitaleinlagen
in EUR in %

Stadt Schwerte 1.184.000,00 EUR 74,00 %

WFG fur den Kreis Unna 228.000,00 EUR 14,25 %

mbH

Sparkasse Schwerte 172.000,00 EUR 10,75 %

Stadtwerke Schwerte 16.000,00 EUR 1,00 %

Die Anteile der IHK Dortmund, der Handwerkskammer Dortmund und der Kreishandwerker-
schaft Hellweg-Lippe wurden zum 01.01.2018 auf die WFG fiir den Kreis Unna mbH Ubertra-
gen.
6. Organe der Gesellschaft

a) Die Geschéftsfiihrung

b) Die Gesellschafterversammlung
7. Zusammensetzung der Organe

a) Die Geschéftsfiihrung
Zu Geschéftsfuhrern sind Herr Christoph Gutzeit (WFG Unna) und Frau Bettina
Brennenstuhl (Kdmmerin und Beigeordnete der Stadt Schwerte) bestellt.

Herrn Jens Ewald ist seit dem 01.01.2017 Einzelprokura erteilt.
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b) Die Gesellschafterversammlung

Der Gesellschaftsvertrag sieht folgende Besetzung der Gesellschafterversammlung
vor:

— der Blrgermeister der Stadt Schwerte

— sechs Ratsmitglieder, die vom Rat der Stadt Schwerte entsendet werden

— ein Mitglied der Geschaftsfiihrung der Wirtschaftsférderungsgesellschaft flr den
Kreis Unna mbH

— ein Mitglied des Vorstandes der Sparkasse Schwerte

— ein Mitglied der Geschaftsfihrung der Stadtwerke Schwerte GmbH

Ihr gehdrten an (Stand 31.12.2018):

Name des Mitglieds Position bzw. Entsandter
1. Axourgos, Dimitrios seit 18.06.2018 \S/toarg;ttZS::C\;\éerrte, Blrgermeister,
2. Dannebom, Dr. Michael WEFG fir den Kreis Unna mbH
3. Bartscher, Ullrich Sparkasse Schwerte
4. Grill, Michael Stadtwerke Schwerte GmbH
5. Dieckmann, Herbert Ratsmitglied, CDU
6. Schrezenmaier, Egon Ratsmitglied, CDU
7. Kotter, Stefan Ratsmitglied, SPD
8. Schréder, Angelika Ratsmitglied, SPD
9. | Streibel, Reinhard Ratsmitglied, Die Griinen
10. |Becker, Jonas Ratsmitglied, WfS

Personalbestand (Quelle: Bericht Uber den Jahresabschluss 2018):

Vollzeitkrafte: 4
Teilzeitkrafte: 2
Auszubildende: 0
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8. Jahresabschluss 2018

Bilanz
31.12.2018| 30.12.2017| 30.12.2016( 31.12.2015| 30.12.2014
in EUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR
Aktivseite
A Anlagevermdgen
l. Immaterielle Vermdgensgegenstidnde 3,00 0 0 0 1
Il. Sachanlagen
Grundstiicke und Bauten 9.924.903,39 10.254 10.616 10.948 11.159
Technische Anlagen und Maschinen 29.892,00 35 40 48 11
Betriebs- und Geschéaftsausstattung 46.489,06 57 54 71 80
1. Finanzanlagen
Ruckdeckungsanspr. aus Lebensversicherung 0 0 0
B. Umlaufvermdégen
I \orrate
1. Unfertige Leistungen 0,00 0 0 0 180
2. Grundstiicke 658.255,18 786 786 786 843
3. Erhaltene Anzahlungen auf Treuhandvertrage 0,00 0 0 0 0
Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstinde
1. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen 58.154,04 31 48 68 33
2. Forderungen gegen Gesellschafter
3. sonstige Vermdgensgegenstande 19.855,80 68 138 171 313
Il Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 284.628,53 193 548 441 298
C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.558,93 30 0 0 0
Summe Aktiva 11.025.739,93 11.453 12.231 12.531 12.918
31.12.2018| 30.12.2017| 30.12.2016( 31.12.2015| 30.12.2014
in EUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR
Passivseite
A Eigenkapital
l. Gezeichnetes Kapital 1.600.000,00 1.600 1.600 1.600 1.600
Il Kapitalriicklage 2.523.701,81 2.524 2.524 2.524 2.524
. Gewinnrlicklage 1.300,00 1 1 1 1
IV.  Jahresiiberschuss/-fehlbetrag 217.334,12 56 83 44 76
V. Verlustvortrag 0,00 0 0 -18 -94
B. Sonderposten flr Investitionszuschisse 0
1. Sonderposten fiir Zuwendungen 34.514,00 156 288 445 588
C. Riickstellungen 0
1. Rickstellungen fiir Pensionen 0,00 124 127 133 133
2. Steuerriickstellungen 45.309,60 0 121 11 0
3. Sonstige Riickstellungen 26.000,00 15 14 49 28
D. Verbindlichkeiten 0
1. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten 6.366.666,80 6.778 7.243 7.595 7.932
2. erhaltene Anzahlungen 0,00 1 0 0 0
3. Verbindlichkeiten aus Lief. u. Leistungen 34.067,56 90 119 46 56
4. Sonstige Verbindlichkeiten 92.704,94 97 90 101 73
E. Rechnungsabgrenzungsposten 69.786,72 0 0 0 0
F. Passive latente Steuern 14.354,38 11 21 0 0
Summe Passiva 11.025.739,93 11.453 12.231 12.531 12.918
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

2018 2017 2016 2015 2014
in EUR in TEUR | in TEUR | in TEUR [ in TEUR
1. Umsatzerlose 2.089.996,07 1.910 1.879 2.002 2.435
2. Verminderung des Bestandes an Grundstiicken -127.352,61 0 0 -53 128
3. Sonstige betriebliche Ertrage 245.966,39 139 266 145 157
4. Aufwendungen f. bezogene Leistungen -704.282,61 -697 -709 -707 -1.267
5. Personalaufwand 0
a. Léhne und Gehélter -202.843,63 -186 -205 -229 -216
b. Soziale Abgaben -59.748,84 -61 -68 -78 -73
6. Abschreibungen -502.000,68 -495 -454 -481 -560
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -229.835,84 -234 -227 -193 -156
8. Sonstige Zinsen und 8hnliche Ertrage 0,00 0 1 0 1
9. Zinsen und ahnliche Aufwendungen -208.794,51 -313 -334 -347 -361
10.  Steuern vom Einkommen und Ertrag -83.721,62 -8 -57 -4 -13
11. Ergebnis nach Steuern 217.382,12 56 92 55 76
12. Sonstige Steuern -48,00 0 -8 -1 0
13.  Ergebnisabfiihrung aus Treuhandvertragen 0,00 0 0 0 0
14. Jahresfehlbetrag/ - iiberschuss 217.334,12 56 83 44 76
Kennzahlen Beschreibung 2018 2017 2016 2015 2014
Umsatzrentabilitit Braehn. 0. 5L 104%|  2.9%|  44%|  22%|  3.1%
msatzerlose
Eigenkapitalquote @M—% 39,4%| 36,5%| 34,4%| 33,1%| 31,8%
Eigenkapitalrentabilitit w 50%|  1,3%|  2.0%|  1.1%|  1,9%
Lohnquote w 12,6%| 13,0%| 14,5%| 154%| 11,9%
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9. Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den stadtischen Haushalt

Von dem Jahresiberschuss in Héhe von 217.334,12 EUR wird ein Anteil in Héhe von
106.000,00 EUR an die Gesellschafter ausgeschuttet. Der Betrag wird gemafl § 15 Abs. 1
des Gesellschaftsvertrages vom 07.02.2018 an die Gesellschafter im Verhaltnis ihrer jeweili-
gen Beteiligung am Stammkapital ausgeschuttet. Bei dem Uber die Ausschuttung hinausge-
henden Betrag handelt es sich um die ertragswirksame Auflésung einer Pensionsrickstel-
lung, die als Liquiditatsriicklage der zukulnftigen Modernisierung des TechnologieZentrums
dienen soll.

10.Bericht liber die Einhaltung der 6ffentlichen Zwecksetzung
Die TWS ist Eigentiimerin diverser Gewerbeimmobilien in Schwerte-Geisecke, des Techno-
logieZentrums sowie der ehem. Karstadtimmobilie an der Konrad-Zuse-Stral3e.

Ferner ist es ihre Aufgabe, die in ihrem Eigentum befindlichen Gewerbeflachen des sog.
Technologieparks an der LohbachstralRe/Konrad-Zuse-Stral3e zu erschlieften und zu ver-
markten.

Damit leistet die Gesellschaft einen Beitrag zur Starkung der Schwerter Wirtschaftsstruktur,
indem die Basis fir die Ansiedlung gewerblicher Unternehmen geschaffen wird.

Aufgrund der dargestellten Aufgabenstruktur des Unternehmens ist die 6ffentliche Zweckset-
zung des Unternehmens im Wirtschaftsjahr 2018 eingehalten worden.

11.Lagebericht und Ausblick auf kiinftigen Geschaftsjahre

Die nachfolgende Darstellung wurde dem Bericht Uber den Jahresabschluss 2018 der TWS
entnommen.

A. Darstellung des Geschiftsverlaufes

1. Wirtschaftliche Gesamtentwicklung

Die deutsche Wirtschaft ist auch 2018 nach Angaben des Statistischen Bundesamtes
(Destatis) weiter gewachsen. Allerdings fiel das Wachstum des preisbereinigten Bruttoin-
landsprodukts (BIP) mit +1,5 % geringer aus als in den beiden Vorjahren (+2,2 %).

Trotz dieser leichten konjunkturellen Abkihlung sind weiterhin positive Effekte auf dem
Arbeitsmarkt und in den kommunalen Haushalten in Deutschland zu verzeichnen.

Die Wirtschaftsleistung wurde im Jahresdurchschnitt 2018 von 44,8 Millionen Erwerbstatigen
mit Arbeitsort in Deutschland erbracht. Nach ersten Berechnungen von Destatis sind dies
rund 562.000 Personen mehr als ein Jahr zuvor. Dieser Anstieg von 1,3 % resultiert haupt-
sachlich aus einer Zunahme der sozialversicherungspflichtigen Beschaftigung.

Der Staat erzielte im Jahr 2018 einen Rekordiberschuss in Hohe von 59,2 Milliarden Euro
(2017: 34,0 Milliarden Euro). Bund, Lander, Gemeinden und Sozialversicherungen beende-
ten das Jahr 2018 nach vorlaufigen Berechnungen zum fiinften Mal in Folge mit einem Uber-
schuss.

Auch die Stadt Schwerte konnte nach eigenen Angaben zum dritten Mal in Folge einen
Haushaltsiberschuss erwirtschaften. Er belauft sich auf rund 1,8 Millionen Euro und liegt
damit um rund 800.000 Euro héher als geplant. Damit setzt die Stadt die positive Entwick-
lung aus dem Jahr 2016 und 2017 fort.

Analog dem bundesrepublikanischen Trend verlief auch die Entwicklung auf dem Schwerter
Arbeitsmarkt in 2018 sehr positiv. Mit 14.042 sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am
Arbeitsort bzw. 17.328 Beschaftigten am Wohnort erreicht die Beschaftigungssituation einen
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Hochststand. In allen Wirtschaftszweigen wurde Beschéaftigung aufgebaut, wobei vor allem
das produzierende Gewerbe und der Bereich ,sonstige Dienstleistungen® zulegten.

Im Durchschnitt waren 2018 in Schwerte 1.291 Personen arbeitssuchend gemeldet. Die
Arbeitslosenquote im Arbeitsamtsbezirk Schwerte ist mit 5,3 % nach wie vor die niedrigste im
Kreis Unna und liegt nahe dem Bundesdurchschnitt.

Durchschnittliche Arbeitslosenquoten 2018 - Schwerte im Vergleich

15,00% -
9,00%
10,00% - 6,80% 7,10% 7,50%
5,20% 5,30% 5,70%

o i i
0,00% T T

Bund GSt. ! GSt. Unna2 Kreis Unna  Gst. Kamen3 GSt. Lunen4

Schwerte

1 Geschéftsstelle Schwerte

2 Geschéftsstelle Unna, Bénen, Frondenberg und Holzwickede
3 Geschéaftsstelle Kamen, Bergkamen und Werne

4 Geschaftsstelle Linen und Selm

2. Auswirkungen der wirtschaftlichen Gesamtsituation auf die TWS GmbH

Die TechnoPark und Wirtschaftsférderung Schwerte GmbH verfolgt als zentraler Ansprech-
partner der Schwerter-Wirtschaft das Ziel, durch eine Verbesserung der wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen und Standortvoraussetzungen zur Sicherung und Schaffung von
Arbeitsplatzen beizutragen. Bei der Erflllung dieser Aufgabe wird mit Blick auf den demo-
graphischen Wandel der Verbesserung der Lebensqualitdt der Schwerter Bevolkerung
besondere Aufmerksamkeit geschenkt.

Ein Instrument, um dieser Aufgabe nachzukommen, ist die Entwicklung und Vermarktung
von Gewerbegrundstiicken sowie der Betrieb verschiedener Gewerbeimmobilien, insbeson-
dere des TechnologieZentrums Schwerte. Damit ist der TWS die Mdglichkeit gegeben, aktiv
ins Ansiedlungs- und Grindungsgeschehen in Schwerte einzugreifen. Zugleich erzielt die
Gesellschaft daraus den wesentlichen Teil ihrer Ertrage. Die positive Konjunkturentwicklung
spiegelt sich auch in der Vermarktungssituation der TWS-eigenen Immobilien und Grundstu-
cke wider.

Auf der anderen Seite lasst sich vor dem Hintergrund der robusten Konjunkturentwicklung
und der guten Lage auf dem Arbeitsmarkt ein sehr verhaltenes Grindungsgeschehen in
Schwerte feststellen. Immer weniger Personen wagen den Schritt in die Selbststandigkeit
und bevorzugen stattdessen risikoarmere Erwerbsmdglichkeiten in der Wirtschaft oder in
offentlichen Institutionen.
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3. Umsatzentwicklung

3.1 Vermietungssituation

3.1.1 TechnologieZentrum

Die Auslastung des Objektes lag zum 31.12.2018 bei 83 Prozent und damit zwei Prozent-
punkte unter der Auslastung des Vorjahrs.

Es gab vier Neuvermietungen und vier Flachenerweiterungen. Demgegeniber standen neun
Auszlige und zwei Flachenreduzierungen. Zum Jahresende gibt es im TechnologieZentrum
Schwerte 43 Unternehmen mit rd. 368 Mitarbeitern.

Im Bereich der Seminarraumvermietung wurden im Jahr 2018 ca. 20 T€ erlést (Vorjahr:
16 T€). Die gesamten Umsatzerldse flr das TechnologieZentrum belaufen sich im Jahr 2018
auf 734 T€ (Vorjahr: 724 T€).

3.1.2 Immobilie Konrad-Zuse-Strae

Die Immobilie Konrad-Zuse-Stralle besteht aus einer durch eine Brandwand in zwei Ab-
schnitte geteilte rund 17.000 gm groRen Halle sowie ein angrenzendes Birogebaude mit
rund 2.000 gm Buroflache. Die Immobilie wurde 1999 zur Ansiedlung des Baubetriebshofs
der Stadt Schwerte erworben und umgebaut. Der Mietvertrag mit der Stadt Schwerte fir den
Baubetriebshof lauft bis zum Jahr 2031.

Die vom Baubetriebshof nicht benétigten Hallenflachen von rund 10.000 gm sowie einige
Buroflachen sind seit dem 01. Juni 2007 an die Deutsche Post Immobilien GmbH vermietet.
Der Mietvertrag mit der Deutschen Post Immobilien GmbH wurde zunachst auf 5 Jahre mit
einer Verlangerungsoption von 2 mal 5 Jahren abgeschlossen. Im Mai 2016 verlangerte die
Deutsche Post den Vertrag zum zweiten Mal um 5 Jahre, die Laufzeit des Vertrags ist nun
bis zum 31.05.2022 festgeschrieben.

Die Ubrigen Buroflachen sind seit 2011 an die Stadt Schwerte fir das Rathaus Il vermietet.
Der Mietvertrag lauft bis zum 31.07.2031.

Zum 31.12.2017 wurde somit eine Auslastung von 100 % erreicht. Hieraus resultieren
Umsatzerlése in Hohe von 1.125 T€ (Vorjahr: 1.094 T€).

3.1.3 Hallenobjekt ,,An der Silberkuhle 15“

Zum 01.01.2015 wurde ein Mietvertrag mit aufschiebend bedingter Kaufoption mit einem
metallverarbeitenden Unternehmen abgeschlossen. Die Vertragslaufzeit betragt 15 Jahre.
Die Kaufoption kann bis zum 30.06.2022 ausgetibt werden.

Insgesamt belaufen sich die Umsatzerlése aus der Objektvermietung auf 85 T€ in 2018
(Vorjahr: 91 T€).

3.2 Ertrage aus Grundstiicksverkaufen

Die TWS GmbH ist als Wirtschaftsforderung der Stadt Schwerte im Rahmen des von ihr
betriebenen Gewerbeimmobilienmanagements in die Vermarktung nahezu samtlicher Ge-
werbeimmobilien in der Stadt eingebunden.

Die Flachen im Technologie- und Gewerbepark Lohbachstraflte befinden sich im Eigentum
der TWS. In 2018 gab es eine verbindliche Grundstlicksreservierung mit einer Gesamtgrofe
von ca. 4.000 gm. Daruber hinaus gibt es zwei weitere Interessenten fur die zur Verfligung
stehende Restflache zur Gréfe von ca. 9.000 gm.
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Die Reservierungen fur die Schreinerei Individual aus dem Vorjahr konnte in 2018 realisiert
werden. Im Marz wurde das Grundstick zur Grélke von 2.397 gm verauliert. Der Erlds
belauft sich auf rund 146 T€.

3.3 Gesamtentwicklung
Die Gesamtleistung im Jahr 2018 belauft sich auf 1.944 T€. Das Ergebnis vor Ertragssteuern
betragt rund 183 T€. Der Jahrestiberschuss belauft sich auf 145 T€.

4. Investitionen

Die aktivierten Zugange zum Anlagevermdgen beliefen sich im Jahr 2018 auf rund 157 T€.

5. FinanzierungsmaRnahmen

Die Umsatzerlése dienten im Berichtsjahr der Deckung der laufenden Aufwendungen sowie
der Tilgung bestehender Investitionsdarlehen.

6. Personal

Zum 31.12.2018 beschéaftigte die TWS GmbH einen Geschéaftsfihrer (im Rahmen eines
Dienstleistungsvertrages mit der WFG Kreis Unna) sowie eine Geschaftsfuhrerin (im Rah-
men eines Dienstleistungsvertrages mit der Stadt Schwerte) und einen Prokuristen im
Bereich Wirtschaftsférderung und Immobilien/Facilitymanagement. Eine weitere Vollzeitkraft
vervollstandigt das Geschéaftsfuhrungsbiro.

Im Bereich Rechnungswesen/Nebenkostenabrechnung wurde eine Vollzeitkraft beschaftigt.
Der Bereich Bilanzbuchhaltung/Controlling ist seit 2016 extern vergeben.

Ein Mitarbeiter fir Haustechnik und eine Mitarbeiterin mit 3/4-Stundenzahl waren in der
Mieterbetreuung tatig.

In der 36. Gesellschafterversammlung der TWS am 11. Dezember 2018 wurde einstimmig
beschlossen, dass das Thema Stadtmarketing als eigenstéandige Sparte in das 2012 be-
schlossene Geschéaftsmodell der TWS integriert wird. Das Konzept sieht zunachst die Ein-
stellung von 2 Mitarbeitern (1,5 Stellen) im Laufe des ersten Halbjahrs 2019 vor.

7. Gesellschafterkreis

Die Ubertragung der Gesellschafteranteile von der Industrie- und Handelskammer Dortmund,
der Handwerkskammer Dortmund und der Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe an die
WEFG Kreis Unna, wurde Anfang 2018 endgtiltig abgeschlossen.

B. Darstellung der Lage

1. Vermoégenslage

Die Bilanzstruktur der Aktivseite ist stark gepragt durch das langfristige Anlagevermégen der
Gesellschaft, das einen Anteil an der Bilanzsumme von rd. 90 Prozent hat. Fir die Finanzie-
rung des Anlage- und Umlaufvermégens bestanden zum Jahresbeginn Verbindlichkeiten
gegenulber Kreditinstituten in Héhe von 6.778 T€. Nach Abzug der in 2018 erfolgten Tilgun-
gen sind zum 31.12.2018 noch 6.367 T€ zu bilanzieren.

Die Eigenkapitalquote stieg im laufenden Jahr leicht an, von 36,5 Prozent auf nunmehr 38,70
Prozent.
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2. Finanzlage

Zum Stichtag 31.12.2018 belaufen sich die liquiden Mittel auf 285 T€.
Die Gesellschaft verflugte jederzeit Uber ausreichend liquide Mittel zur Begleichung ihrer
Verbindlichkeiten und konnte sich Uberwiegend aus eigenen Mitteln finanzieren.

3. Ertragslage

Die Gesamtleistung konnte im Vergleich zum Vorjahr (+ 34 T€) leicht verbessert werden. Im
Bereich der sonstigen betrieblichen Ertrage gab es aufgrund des Grundstiicksverkaufes im
TechnoPark eine deutliche Steigerung (+ 143 T€). Eine weitere wesentliche Position fir den
gunstigen Geschaftsverlauf in 2018 war im Vergleich zum Vorjahr die Reduktion der Zinslast
(- 104 T€). Dem gegenuber steht ein erhdhter Materialaufwand, der aus der Bestandsveran-
derung (Grundstiicksverkauf TechnoPark) resultiert (+127 T€). Auch die gestiegene Steuer-
last (+ 20 T€) mindert das positive Jahresergebnis wesentlich.

Insgesamt konnte ein Jahresiberschuss in Hohe von 145 T€ erwirtschaftet werden.

C. Voraussichtliche Entwicklung und Chancen

1. Mietobjekte

1.1 TechnologieZentrum

Die durchschnittliche Auslastung im TechnologieZentrum sank minimal von 85 % im Jahr
2017 auf 83 % zum Jahresende 2018. Dies resultierte aus neun Auszigen mit einer Ge-
samtgroRe von rd. 265 gm sowie zwei Flachenreduzierungen von rd. 355 gm. Wogegen
lediglich vier Neuvermietungen mit einer Gesamtgréf3e von 105 gm und vier Flachenerweite-
rungen von Bestandsmietern in einer Grofde von 121 gm erfolgten. Demnach konnte die
Quote nicht verbessert werden.

Die Buroflachennachfrage fiur das TechnologieZentrum ist trotz des minimalen Riickgangs
weiterhin als gut zu bewerten. Um auch zuklnftig fir Startups und etablierte Betriebe attrak-
tiv zu bleiben sollen das innere und aufRere Erscheinungsbild des Zentrums sowie die allge-
meine Gebaudeinfrastruktur in den nachsten Jahren jedoch deutlich verbessert werden.
Diese umfassende Modernisierung und Neugestaltung vorausgesetzt, erscheint fir 2019 und
die Folgejahre eine Auslastung von 85 Prozent realistisch zu sein.

1.2 Hallen Silberkuhle

Das ansassige metallverarbeitende Unternehmen ist an einem mdglichen Kauf des Objektes
weiterhin interessiert. Beginn des Mietvertrages war der 01.01.2015 mit einer Laufzeit von 15
Jahren und aufschiebend bedingter Kaufoption bis zum 22.06.2022. Aufgrund der notwendi-
gen Nutzungsanderung musste die TWS in den vergangenen Jahren noch einige Malinah-
men zum Brandschutz in der Halle durchfihren. In 2018 wurden noch Restarbeiten im
Bereich der Rauch- und Warmeabzige erledigt.

Die Geschafte des Mieters entwickeln sich zurzeit positiv, so dass wir weiterhin davon
ausgehen, dass er die vereinbarte Kaufoption nutzt.

1.3 Konrad-Zuse-Strale

Von den knapp 20.000 gm Hallen- und Buroflachen werden rund 58 Prozent der Umsatzer-
I6se aus Vermietung erwirtschaftet.

Das Mietverhéltnis fir den Baubetriebshof lauft noch bis 2031, das Mietverhaltnis mit der
Post vorerst bis zum 31.05.2022 und das Mietverhaltnis mit der Stadt Schwerte (Rathaus II)
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ist bis zum 31.07.2031 festgeschrieben. Somit ist dieses Gebaude Uber einen langen Zeit-
raum zu 100 % ausgelastet und eine sichere Einnahmequelle.

2. Gewerbegrundstiicke TechnologiePark

Im TechnologiePark sind gegenwartig noch rund 13.000 gm Gewerbeflache verflgbar. Vor
dem Hintergrund, der weiterhin vorherrschenden Gewerbeflachenknappheit in Schwerte, ist
die Nachfragesituation immens. Die TWS steht aktuell mit zwei Interessenten in intensiven
Verkaufsgesprachen, so dass in 2019/2020 bereits die Endvermarktung der gesamten
Restflache gelingen kdnnte.

3. Ausblick

Das Jahresergebnis 2019 durfte durch die gewdhnliche Geschaftstatigkeit positiv ausfallen.
Aufgrund der guten Auslastungssituation der Mietimmobilien TechnologieZentrum, Konrad-
Zuse-Stralle, Halle Silberkuhle sowie der geplanten Grundstlicksverkaufe im Technologie-
Park wird weiterhin mit einem positiven Geschéaftsergebnis gerechnet.

Die Planergebnisse fiir die Jahre 2019-2023 weisen Jahresliberschiisse zwischen 140 T€
und 195 T€ aus. Fur 2019 plant die Gesellschaft mit einem Jahrestiberschuss i.H.v. 143 T€.

In der Gesellschafterversammlung am 11.12.2018 wurde der Beschluss gefasst, dass das
Stadtmarketing als eigenstandige Sparte in das Geschaftsmodell der TWS integriert wird.
Die TWS wird zukunftig einen Betrag in HOhe von maximal 25 T€ p.a. fur das Stadtmarketing
aufwenden.

D. Mogliche Risiken

1. Vermietungsrisiken

In den Objekten Konrad-Zuse-Strale und Silberkuhle bestehen aufgrund der langfristig
abgeschlossenen Mietvertrage derzeit keine Vermietungsrisiken.

Im Bereich des TechnologieZentrums kann es hingegen immer wieder mal zu unvorherseh-
baren Auszligen kommen, wobei derzeit das Vermietungsgeschaft (Auslastung) stabil ist.

2. Vermarktungsrisiken TechnologiePark

Sollte es zu der oben beschriebenen Vermarktung der Restflache im noérdlichen Bereich des
TechnologieParks kommen, kénnen ggf. grundsticksverbessernde Mallnahmen (wie z.B.
Entfernung von Schotterresten, Gleisanlagen oder Aufschiittungen) notwendig werden.

3. Vermehrter Aufwand im Bereich Instandhaltung und Renovierung

In den kommenden Jahren ist aufgrund des Gebaudealters und sich verscharfender behdrd-
licher Auflagen z.B. im Brandschutz weiterhin mit steigenden Aufwendungen fur Instandhal-
tung und Instandsetzung bei sdmtlichen Immobilien zu rechnen. Gerade wenn es um sicher-
heitsrelevante oder gebaudesubstanzerhaltende Arbeiten geht, kann es auch kurzfristig zu
unvorhersehbaren Kosten kommen
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Die unmittelbaren Minderheitsbeteiligungen
der Stadt Schwerte
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Unmittelbare Minderheitsbeteiligungen der Stadt Schwerte

Kurze Darstellung der unmittelbaren Minderheitsbeteiligungen

Stand: 31.12.2018

Nettoaus-
. : schattung
Anteil am . . Jahresergebnis .
Beteiligung der Stadt Stammkapital | Stamm- Elgenkapltal in EUR zum Znels Sta.dt
Schwerte in EUR kapital | MEYRZUM 5450 2018 Schwerte in
Kap 31.12.2018 e EUR
in % -
im Jahr
2019
Wirtschaftsférderungsge-
sellschaft fir den Kreis 3.032.500,00 7,23 | 12.569.048,77 50.463,93 0,00
Unna mbH
Antenne Unna
BetriebsgmbH & Co. KG, 250.000,00 2,47 293.132,00 238.579,80 6.428,50

Dortmund

Ruhrverband Essen

Die Stadt Schwerte tritt hier lediglich als Gewahrtrager auf (6ffentlich-rechtliche

Korperschaft).

Sparkasse Schwerte

Die Stadt Schwerte ist Tragerin der Sparkasse.

253.295,14

Westfalisch-Lippischer
Sparkassen- und Girover-
band Minster

Offentlich-rechtliche Sparkassen und ihre Trager

Interkommunale Verbrau-
chergenossenschaft
KoPart eG des

Stadte- und Gemeinde-
bundes Nordrhein-
Westfalen (KoPart eG)

Die Stadt Schwerte halt einen Genossenschaftsanteil i. H. v. 750,00 EUR.
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Die mittelbaren Beteiligungen der Stadt Schwerte uber das
Sondervermogen Bader Schwerte
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Darstellung der unmittelbaren Beteiligungen des Sondervermdgens Bader
Schwerte

Sondervermogen Bader Schwerte

A 4 A 4 Y Y

Stadtwerke Stadtwerke Stadtwerke ENERVIE AG
Schwerte Schwerte Schwerte Hagen
Holding GmbH & Beteiligungs GmbH 1,32 %
Co.KG GmbH 3%

50 % 50 %
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Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG

1. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Flhrung und Steuerung der Unternehmensgruppe
Stadtwerke Schwerte sowie die Erbringung von kaufmannischen Dienstleistungen, insbe-
sondere fur die Tochtergesellschaften, sowie samtliche mit dem Unternehmensgegenstand
zusammenhangender Geschafte.

2. Geschaftsfiihrer / Prokurist / Organe

Seit dem 01.10.2008 ist Herr Michael Grill zum Geschéaftsfihrer bestellt.
Oberstes Entscheidungsorgan der Gesellschaft ist die Gesellschafterversammlung.

3. Stammkapital zum 31.12.2018

Das Stammkapital der Gesellschaft betragt 100.000,00 EUR.

4. Gesellschafter und Anteile

EUR Anteil
— Sondervermdgen Bader Schwerte 50.000,00 EUR 50,00 %
— Dortmunder Stadtwerke AG 25.000,00 EUR 25,00 %
(DSW21)
— Dortmunder Energie- und Wasser- 25.000,00 EUR 25,00 %
Versorgung GmbH (DEW21)
100.000,00 EUR 100,00 %

Komplementéarin ist die Stadtwerke Schwerte Beteiligungs- mbH mit einem
Kapitalanteil von 0,00 EUR.

5. Jahresfehlbetrag/-tiberschuss in 2018

Im Geschaftsjahr 2018 wurde ein Jahreslberschuss in Hohe von 3.079.210,87 EUR erwirt-
schaftet, der gem. § 12 des Gesellschaftsvertrages den Gesellschafterkonten zugeschrieben
wird.

Ein anteiliger Betrag i. H. v. 1.600.000,00 EUR wird der Gesellschaft im Wege des Schiitt-
aus-hol-zurlick- Verfahrens zur Eigenkapitalstarkung in die Rucklagen zur Verfugung ge-
stellt.

Die Zuflhrung erfolgt entsprechend den Gesellschaftsanteilen.

6. Auszug aus dem Lagebericht:
»Wirtschaftliche Entwicklung der Stadtwerke Holding GmbH & Co. KG

Im Geschéftsjahr 2018 erzielte die Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG ein
Ergebnis (nach Steuern) von knapp 3,1 Mio. Euro (Vorjahr 3,5 Mio. Euro).

Das Ergebnis wird - abgesehen von einem Verlust von 0,9 Mio. EUR aus Finanzierungen
und aus den eigenen operativen Tatigkeiten - durch die wirtschaftlichen Aktivitaten der
Unternehmensgruppe gepragt.

Der Jahresuberschuss der Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG wird auch in den

kiinftigen Jahren mafgeblich durch die Gewinnabfiihrung der Stadtwerke Schwerte GmbH
gepragt sein.”
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7. Jahresabschluss 2018

Bilanz
31.12.2018| 31.12.2017| 31.12.2016| 31.12.2015| 31.12.2014
Aktivseite in EUR| inTEUR| inTEUR| inTEUR| inTEUR
A. Anlagevermdgen
Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 53.688.377,85 53.688 53.688 53.688 53.688
2. Sonstige Ausleihungen 30.000,00 32 9 10 10
B.  Umlaufvermégen
l. Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 0 0 0 0
2. Sonstige Vermdgensgegenstande 631.588,70 583 658 580 1.037
1. Guthaben bei Kreditinstituten 1.040.155,12 1.461 558 353 482
C.  Rechnungsabgrenzungsposten 8.426,69 8 9 9
Summe Aktiva 55.398.548,36 55.772 54.922 54.640 55.218
31.12.2018| 31.12.2017| 31.12.2016| 31.12.2015| 31.12.2014
Passivseite in EUR| inTEUR| inTEUR| inTEUR[ inTEUR
A.  Eigenkapital
I Kapitalanteile Kommanditisten 100.000,00 100 100 100 100
1. Ricklagen 26.367.094,83 25.367 24.527 24.527 24.527
ll.  Bilanzgewinn 996.386,35 996 996 996 996
B.  Rickstellungen 0
1. Steuerriickstellungen 203.000,00 214 11 120 281
2. Sonstige Ruckstellungen 124.931,16 131 70 86 74
C. _ Verbindlichkeiten 0
1. Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 21.418.185,05 23.185 23.910 24.875 25.721
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 59,50 0 0 0
3. Verbindlichkeiten gegenlber verbundenen Unternehmen 3.103.873,21 2.311 1.559 1.976 1.810
4. Verbindlichkeiten gegenuber Gesellschaftern 3.079.210,87 3.462 3.744 1.956 1.709
5. Sonstige Verbindlichkeiten 5.807,39 6 5 3 0
Summe Passiva 55.398.548,36 55.772 54.922 54.640 55.218
Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2018 bis 31.12.2018
2018 2017 2016 2015 2014
in EUR| in TEUR in TEUR| in TEUR in TEUR
1.  Umsatzerlése 152.880,00 153 153 153 153
2.  Sonstige betriebliche Ertréage 3.455,38 0 0 0 1
3. Personalaufwand 0 0
Léhne und Gehalter -202.324,64 -202 -182 -186 -178
Soziale Abgaben -51.043,27 -50 -46 -45 -44
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen -97.362,35 -120 -79 -96 -76
5. AufGrund eines Ergebnisabflihrungsvertrages Ubern.
Ergebnisse 3.995.148,94 4.485 4.907 3.317 2.995
6. An Organgesellschaften weitergeleitete Ertragsteuern 783.914,00 990 652 750 652
7. Ertrdge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermdgens 320,00 0 0 0 0
7. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertréage 111.352,21 142 117 109 113
8.  Zinsen und dhnliche Aufwendungen -833.215,40 -945 977 -1.235 -1.256
9. Steuern vom Ertrag -783.914,00 -990 -652 -750 -652
9. Ergebnis nach Steuern 3.079.210,87 3.462 3.894 2.016 2.361
11.  Jahresiiberschuss 3.079.210,87 3.462 3.894 2.016 1.709
12.  Gewinnvortrag 996.386,35 996 996 996 996
13.  Einstellung in Gesellschafterdarlehenskonten -3.079.210,87 -3.462 -3.894 -2.016 -1.709
14.  Bilanzgewinn 996.386,35 996 996 996 996
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Stadtwerke Schwerte Beteiligungsgesellschaft mbH

1. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die Ubernahme der persénlichen Haftung und die Ge-
schaftsfihrung als personlich haftende Gesellschafterin an Kommanditgesellschaften,
insbesondere der Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG.

2. Geschaftsfiihrer / Prokurist / Organe

Herr Dipl.-Verw. Michael Griill ist zum Geschaftsflhrer bestellt.
Seit dem 10.11.2008 ist Frau Andrea Pavlovic Prokuristin.

Oberstes Entscheidungsorgan der Gesellschaft ist die Gesellschafterversammlung.

3. Stammkapital zum 31.12.2018
Das Stammkapital der Gesellschaft betragt 25.000,00 EUR.

4. Gesellschafter und Anteile

EUR Anteil
— Sondervermogen Bader Schwerte ~ 12.500,00 EUR 50,00 %
— Dortmunder Stadtwerke AG 6.250,00 EUR 25,00 %
(DSW21)
— Dortmunder Energie- und Wasser- 6.250,00 EUR 25,00 %
Versorgung GmbH (DEW21)
25.000,00 EUR 100,00 %

5. Jahresfehlbetrag/-tiberschuss in 2018

Im Geschéftsjahr 2018 wurde ein Jahresuberschuss in Héhe von 1.052,72 EUR erwirtschaf-
tet, der auf neue Rechnung vorgetragen wird.
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Stadtwerke Schwerte GmbH
1. Gegenstand der Gesellschaft

Gegenstand des Unternehmens ist die Energieversorgung, die Wasserver- und -entsorgung,
die Erbringung von Kommunikationsdienstleistungen, die Entwicklung und Vermarktung von
eigenen Grundstucken, die Planung, der Bau und die Unterhaltung von Stral3en, Ingenieur-
bauwerken und Gewassern innerhalb des Stadtgebietes Schwerte, der Betrieb von offentli-
chen Badern sowie die Erledigung samtlicher mit dem Unternehmensgegenstand zusam-
menhangender Geschafte.

Die Gesellschaft ist zu allen Malknahmen und Geschaften berechtigt, die der Férderung des
Gesellschaftszwecks dienen. Sie kann sich zur Erfillung ihrer Aufgaben anderer Unterneh-
men bedienen, sich an anderen Unternehmen beteiligen oder solche Unternehmen erwer-
ben, errichten oder verpachten sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten.

Der Gegenstand des Unternehmens wurde um den Betrieb von 6ffentlichen Badern erwei-
tert. Die notarielle Beurkundung fand am 23.12.2010 statt.

Die Gesellschaft ist verpflichtet, nach den Wirtschaftsgrundsatzen im Sinne des § 109 GO
NRW zu verfahren. Dabei ist die Gesellschaft so zu flhren, dass der offentliche Zweck
nachhaltig erfullt wird.

2. Sitz der Gesellschaft
Die Gesellschaft hat ihren Sitz in 58239 Schwerte, Liethstralle 32-36.

3. Grundungsdaten

Die Stadtwerke Schwerte GmbH ist im Handelsregister beim Amtsgericht Hagen unter der
Nummer HRB 4526 eingetragen.

18.06.1980 Abschluss des notariellen Gesellschaftsvertrages, zuletzt gedndert am
05.07.2016.

4. Stammkapital

10.000.000,00 EUR

5. Verteilung der Stammeinlagen

Gesellschafter Stammekapitaleinlage | Stammkapitaleinlage in %
in EUR

Stadtwerke Schwerte Holding GmbH 9.400.000,00 94,00

& Co. KG

Sondervermégen Bader Schwerte 300.000,00 3,00

Dortmunder Stadtwerke AG 150.000,00 1,50

(DSW 21)

Dortmunder Energie- und Wasser- 150.000,00 1,50

versorgung GmbH (DEW 21)
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6. Aufstellung uber Beteiligungen an anderen Unternehmen

Lfd | Bezeichnung des Stammkapital zum
Nr. | Unternehmens 31.12.2018
in EUR Einlage der SWS am 31.12.2018
in EUR in %
1. | Stadtentwasserung 51.250,00 EUR 26.650,00 52
Schwerte GmbH (SEG)
2. | Schwerter Strom Manage- 51.129,19 EUR 51.129,19 EUR 100
ment GmbH
3. |elementmedia GmbH 256.000,00 EUR 256.000,00 100
EUR
4. |Immobilien Entwicklungs- 25.000,00 EUR 3.000,00 EUR 12
gesellschaft Schwerte mbH
5. |TechnoPark und Wirt- 1.600.000,00 EUR | 16.000,00 EUR 1
schaftsférderung Schwerte
GmbH (TWS)
6. |Wirtschaftliche Vereinigung | 9.816.788,00 EUR 557,31 EUR -
deutscher Versorgungsun- (Namensaktien)
ternehmen AG (WV Ener-
gie AG)
7. | Windkraft Schwerte GbR 204.516,75 EUR 1.097,99 EUR -
8. | Energiehandelsgesellschaft 60.000,00 EUR 5.000,00 EUR 8,33
Markischer Stadtwerke
mbH
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7.

8.

Organe der Gesellschaft
a) Die Geschéftsfihrung

b) Der Aufsichtsrat
c) Die Gesellschafterversammiung

Zusammensetzung der Organe

a) Die Geschéftsfihrung
Herr Dipl.-Verw. Michael Grull nimmt seit dem 01.10.2008 die Geschéaftsfihrung
wahr.
Technische Prokuristen sind seit dem 01.04.2011 die Herren Dipl.-Ing. Martin Keller
und
Dipl. Ing. Martin John.

Zusatzlich wurde Herr Dipl.-Ing. Matthias Becker zum 01.09.2019 zum technischen
Prokuristen bestellt.

b) Der Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat besteht aus insgesamt 14 Mitgliedern.
Ihm gehdren an:
Der Burgermeister (gem. § 113 Abs. 2 GO NRW),
zwei Arbeitnehmervertreter aus der Mitte des Betriebsrates des Unternehmens,
11 weitere Aufsichtsratsmitglieder, die von der Gesellschafterversammlung auf Vor-
schlag der Anteilseigner gewahlt werden.
Das Sondervermdgen Bader Schwerte schlagt zur Wahl in den Aufsichtsrat funf von
der Stadt Schwerte benannte Mitglieder vor. Die Dortmunder Stadtwerke AG (DSW

21) und die Dortmunder Energie- und Wasserversorgung GmbH (DEW 21) haben
das Vorschlagsrecht fir insgesamt sechs Aufsichtsratsmitglieder.

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:

Name des Mitglieds

Position bzw. Entsandter

1. Axourgos, Dimitrios

Blrgermeister,
Vorsitzender

Haggeney, Heinz

sachk. Burger, SPD

Schindel, Jorg

Ratsmitglied; CDU

Rehage, Hans-Georg

Ratsmitglied; CDU (2. Stellvertreter)

Ratsmitglied; SPD

Heinz-Fischer, Bruno

Ratsmitglied, Die Griinen

Zorn-Koritzius, Michaela

Arbeithehmervertreterin; Stadtwerke S.

2
3
4,
5. Droll, Bernd
6
7
8

Vom Schemm, Markus

Arbeitnehmervertreter; Stadtwerke S.

9. Bohle, Petra

DSW 21

10. | Flosbach, Peter DEW 21
11. |Pehlke, Guntram DSW 21 (1. Stellvertreter)
12. | Zurnieden, gen. D6hmann, Werner |DEW 21
13. | Heim, Heike DEW 21 (3. Stellvertreter)
14. |Jacoby, Jorg DSW 21
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c) Die Gesellschafterversammliung

Die Gesellschafterversammlung besteht aus folgenden Mitgliedern:

Name des Mitglieds Position bzw. Entsandter
1. |Brennenstuhl, Bettina Vorsitzende der GV; Betriebsleiterin
Sondervermogen Bader Schwerte
2. | Pehlke, Guntram, DSW 21
Jakoby, Jorg
3. |Heim, Heike, DEW 21
Flosbach, Peter
4. | Grill, Michael Stadtwerke Schwerte GmbH

Personalbestand (Quelle: Bericht Uber den Jahresabschluss 2018):

Mitarbeiter (ohne Geschaftsfiihrung): 76
Auszubildende: 6
insgesamt: 82

9. Bericht uiber die Einhaltung der offentlichen Zwecksetzung

Die Stadt Schwerte hat durch Festlegung des Unternehmensgegenstandes im Gesell-
schaftsvertrag der Stadtwerke Schwerte GmbH die 6ffentliche Zwecksetzung vorgeschrie-
ben.

Gem. § 2 des Gesellschaftsvertrages ist Gegenstand des Unternehmens die Energieversor-
gung, die Wasserver- und —entsorgung, die Erbringung von Kommunikationsdienstleistun-
gen, die Entwicklung und Vermarktung von eigenen Grundstlicken, die Planung, der Bau und
die Unterhaltung von StralRen, Ingenieurbauwerken und Gewassern innerhalb des Stadtge-
bietes Schwerte, der Betrieb von 6ffentlichen Badern sowie die Erledigung samtlicher mit
dem Unternehmensgegenstand zusammenhangender Geschafte.

Die Gesellschaft ist zu allen MaRnahmen und Geschaften berechtigt, die der Férderung des
Gesellschaftszwecks dienen. Sie kann sich zur Erfullung ihrer Aufgaben anderer Unterneh-
men bedienen, sich an anderen Unternehmen beteiligen oder solche Unternehmen erwer-
ben, errichten oder verpachten sowie Hilfs- und Nebenbetriebe errichten.

Wie die im vorliegenden Jahresabschluss bzw. Lagebericht gegebenen Erlauterungen und
Daten veranschaulichen, ist dem 6ffentlichen Zweck auch in 2018 voll gerecht geworden.
Die Versorgungssicherheit ist langfristig gewahrleistet und die Energie- und Wasserversor-
gung wird wirtschaftlich und dkologisch sinnvoll durchgefuhrt.

10.Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den stadtischen Haushalt

Unter Beachtung des ab 01.01.2006 geltenden Ergebnisabflihrungsvertrages zwischen der
Stadtwerke Schwerte GmbH und der Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG wird der
Jahresuberschuss vor Ergebnisabfiihrung in H6he von 3.995.148,94 EUR an die Stadtwerke
Schwerte Holding GmbH & Co. KG abgeflihrt.
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1. Jahresabschluss 2018
Bilanz
31.12.2018| 31.12.2017| 31.12.2016| 31.12.2015| 30.12.2014
Aktivseite in EUR| inTEUR| inTEUR| inTEUR| inTEUR
A.  Anlagevermdgen
. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und &hnliche
Rechte 234.178,00 254 244 309 361
2. Geleistete Anzahlungen 106.790,07 44
1. Sachanlagen
1. Grundsticke und Bauten 2.879.580,47 3.089 3.288 3.483 3.554
2. Technische Anlagen und Maschinen 2.853.230,00 2.998 3.260 3.461 3.211
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 347.072,00 401 326 370 376
4. Verteilungsanlagen 53.446.006,99 49.887 49.176 47.019 45.051
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.498.296,33 2.474 1.348 1.145 1.138
lll.  Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 5.608.225,69 5.608 5.608 5.608 5.608
2. Beteiligungen 163.591,67 164 26 26 26
3. Sonstige Ausleihungen 173.676,00 182 182 169 159
B.  Umlaufvermégen
l. Vorrate
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.023.393,96 988 858 790 654
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 709.015,64 601 137 0 0
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 17.661,40 0 0 0 0
Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 0
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8.542.299,26 8.642 8.815 7.782 7.345
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 6.693.487,83 6.437 5.224 4.929 4.944
3. Forderungen gegen Gesellschafter 3.103.873,21 2.311 1.559 1.976 1.810
4. Sonstige Vermdgensgegenstande 522.910,92 956 658 1.144 1.528
Il Kassenbestand, Postbankguthaben und
Guthaben bei Kreditinstituten 1.347.780,23 5.596 978 378 555
C. _ Rechnungsabgrenzungsposten 24.532,26 34 13 23 29
D.  Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung 68.847,38 0 0 37 0
Summe Aktiva 89.364.449,31 90.665 81.702 78.650 76.349
31.12.2018| 31.12.2017| 31.12.2016| 31.12.2015| 30.12.2014
Passivseite in EUR| inTEUR| inTEUR| inTEUR[ inTEUR
A.  Eigenkapital
l. Gezeichnetes Kapital 10.000.000,00 10.000 10.000 10.000 10.000
Zur Durchfiihrung der Kapitalerhéhung geleistete Einlagen 0
I8 Kapitalriicklage 11.376.076,02 11.376 11.376 11.376 11.376
ll._ Gewinnriicklage 0
Andere Gewinnriicklagen 515.402,67 515 515 515 515
IV. Jahresiiberschuss 0,00 0 0 0 0
Empfangene Ertragszuschiisse
B. Rickstellungen
1. Rickstellungen fiir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 5.604.276,60 4.865 4.156 4.056 3.537
2. Sonstige Riickstellungen 2.423.902,82 2.597 2.365 2.114 1.999
C.  Verbindlichkeiten 0
1. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 44.765.142,40 46.596 37.761 38.248 32.735
2. Erhaltene Anzahlungen aus Bestellungen 152.690,56 152 88 173 137
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.580.685,22 2.426 2.131 2.762 2.850
4. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 1.800,00 2 1 2 2
5. Verbindlichkeiten gegenlber Gesellschaftern 512.647,47 1.398 1.467 1.266 1.447
6. Verbindlichkeiten ggu. Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis besteht 74.210,53 104 0 0 0
7. Sonstige Verbindlichkeiten 7.840.192,49 7.390 8.764 4.963 8.515
D.  Rechnungsabgrenzungsposten 3.517.422,53 3.243 3.077 3.175 3.236
Summe Passiva 89.364.449,31 90.665 81.702 78.650 76.349
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

2018 2017 2016 2015 2014
in EUR inTEUR | inTEUR | inTEUR | inTEUR
1.  Umsatzerlése 53.337.405,36 53.190 54.428 53.480 50.077
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 245.518,47 203 239 247 285
3.  Sonstige betriebliche Ertrage 988.602,23 417 454 649 887
4.  Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -30.064.322,01 -29.371 -30.580 -31.078 -27.737
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -3.019.873,27 2477 -2.691 -2.328 -2.551
5. Personalaufwand
Léhne und Gehélter -4.592.847,67 -4.487 -4.501 -4.231 -4.128
Soziale Abgaben -1.616.090,36 -1.461 -1.175 -1.541 -1.103
6. Abschreibungen aufimmaterielle Vermégensge- 0
genstande des Anlagevermdgens und Sachanlagen -3.752.560,74 -3.726 -3.750 -3.615 -3.578
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -6.012.909,51 -5.982 -5.881 -5.769 -6.635
8. Ertrédge aus Beteiligungen 413,52 1 0 0 0
9.  AufGrund eines Ergebnisabfiihrungsvertrages lbern.
Ergebnisse 636.833,35 573 440 379 332
10. Ertrdge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermégens 2.560,97 3 3 3 3
11.  Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrdge 231.552,85 193 189 189 188
12. Zinsen und ahnliche Aufwendungen -1.588.810,88 -1.587 -1.600 -2.303 -2.288
13. Gewerbesteuerumlage -783.914,00 -990 -652 -750 -652
14. Ergebnis nach Steuern 4.011.558,31 4.501 4.924 3.332 3.099
15. auRerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 -89
16. Sonstige Steuern -16.409,37 -17 -17 -15 -16
17.  Jahresiiberschuss/ -fehlbetrag vor Ergebnisabfiihrun| 3.995.148,94 4.485 4.907 3.317 2.995
18.  Ergebnisabfiihrung 3.995.148,94 4.485 4.907 3.317 2.995
19. Jahresiiberschuss 0,00 0 0 0 0
Kennzahlen Beschreibung 2018 2017 2016 2015 2014
Rohertragsquote Rohertrag x100 370%|  395%| 383%|  368%|  385%
Gesamtleistung
Umsatzrentabilitit Ergebn. n. St.x100 7,5% 8,4% 9,0% 7,8% 7.5%
Umsatzerlése
Eigenkapitalquote Eigenkapital X100 Gzzz?n t'gp’;t;?o 245%|  241%|  268%|  27.8%|  287%
Eigenkapitalrentabilitit Ergebn. n. St.x 100 182%|  205%|  224%|  191%|  171%
Eigenkapital
Gesamtkapitalrentabilitat Ergebn.v. FR-Zinsen x 100 6.2% 6.7% 8,0% 8.2% 7.9%
Gesamtkapital
Investitionsquote (AnlageVM) Anm—r:;:t;:r::ggxel]o\? . 8,3% 8,5% 9,5% 97%|  105%
Investitionsquote (Umsatz) Investitionen x100 126%|  122%|  108%|  108%|  12,1%
Umsatzerlése
Lohnquote Personalkoston x 100 116%|  112%|  104%|  108%|  104%

Umsatzerlése
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12. Lagebericht und Ausblick auf kiinftige Geschaftsjahre

Die nachfolgende Darstellung wurde dem Bericht Gber den Jahresabschluss 2018 der
Stadtwerke Schwerte GmbH entnommen.

Unternehmensstruktur und Geschiftstéatigkeit

Die Stadtwerke Schwerte GmbH ist ein kommunales Querverbundunternehmen mit Sitz in
Schwerte. Die Gesellschafterstruktur wird durch die Stadt Schwerte, die Dortmunder Ener-
gie- und Wasserversorgung GmbH und die Dortmunder Stadtwerke AG bestimmt. Die
gesellschaftsrechtlichen Zusammenhange stellen sich wie folgt dar:

Stadt Schwerte Stadt Dortrmund
100 % 100 %
Sondervermagen Drortmunder Stadtwerke 51 %
Bider Schwert= Holding GmbH
24,5%
Drortrmisnsdear e
Stadtwerke AG :
100 %
Drortmunder Stadtwerke
Bet=iligungsges=llschat
mbH
&0,1 %
Drortmunder Enengie- und
Wasserversorgung GmbH
B0 % 28 25%
Stadtwerke Schwerts
Huolding GmbH & Co. KG
Somedher v enmgen 3% o
Bader Schwerte 24 %%
..1_.-
Drortmunder 1.5 - . Stadtasrke
Stadtwerke AG I : Schwerte GmbH
Dortmunder Energie-und 1,55
Wassarvarsorgung GmbH
¥ .
10D % EZ 2% B3a3% | * k)
e b e - IEG Inmumneobiilien Ensrgishandsl=- TechnoPark und
Elementmedis GmbH Stg:rt;‘;l::zﬁ::m, Entwicklungsgesslschaft gessllschaft mdrkecher Wirtschaf=ftrdenng
e Schwerte mbH Stadtwerks mbH GimbH
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Rahmenbedingungen

Konjunkturelle Entwicklung

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt war im Jahr 2018 nach ersten Berechnungen des
Statistischen Bundesamtes (Destatis) um 1,5 % hdher als im Vorjahr.

Die Verbraucherpreise insgesamt lagen im Dezember 2018 um 1,7 % hdéher als im Dezem-
ber 2017. Damit hat sich die Inflationsrate am Ende des Jahres deutlich abgeschwacht
(November 2018: + 2,3 %). Maldgeblich verantwortlich fur die im Vergleich zu den Vormona-
ten geringere Inflationsrate war die Preisentwicklung bei Energieprodukten. Die Energieprei-
se lagen im Dezember 2018 um 4,8 % hdher als im Dezember 2017 (November 2018: + 9,3
% gegenitber November 2017). Insbesondere der Preisanstieg bei leichtem Heizél (16,1 %)
und bei Kraftstoffen (8,6 %) hat sich im Vergleich zum Vormonat deutlich verlangsamt
(November 2018: + 40,7 % bei leichtem Heizdl, + 15,0 % bei Kraftstoffen). Ohne Berlcksich-
tigung der Energiepreise hatte die Inflationsrate im Dezember 2018 bei 1,4 % gelegen.

Energiemarkt

Auch wenn der Preis fir Heizdl bis zum Ende des Jahres 2018 noch einmal kraftig zugelegt
hat mussten Deutschlands Verbraucher 2018 insgesamt kaum mehr fur Energie zahlen als
im Vorjahr. Jedoch wird sich der Trend zu héheren Strom— und Gaspreisen in den kommen-
den Jahren wieder fortsetzen. Nachdem in den vergangenen Jahren vor allem die Steuern,
Umlagen und Abgaben das Preisniveau gesteigert haben, sind die aktuellen Preistreiber die
gestiegenen Beschaffungskosten. Die Preise am Groflthandelsmarkt Strom lagen im Jahres-
durchschnitt 2018 je nach Produkt 27 bis 35 Prozent hdher als im Jahres-durchschnitt 2017.
Zum Jahresende 2018 lagen die Strompreise am Terminmarkt um rund 20 € MWh bzw. 2
ct/kWh héher als noch zu Jahresbeginn. Ahnlich entwickelte sich der Gas-preis an den
GroRhandelsmarkten. Der Grof3handelspreis fir Erdgas am Terminmarkt lag im Jahres-
durchschnitt 2018 bei 22,32 €/ MWh und damit um 29 % hoéher als im Vorjahr (Durchschnitt
2017: 17,35 €/ MWh).

Die Energiewende verandert Deutschland. Insgesamt entwickelten sich die erneuerbaren
Energien im Jahr 2018 in allen Sektoren positiv: Der Anteil der erneuerbaren Energien am
Bruttostromverbrauch stieg von 36 % im Jahr 2017 auf 37,8 % im Jahr 2018 nochmals
deutlich an. Die Griinde fir diese positive Entwicklung liegen insbesondere in der aulerge-
wohnlich sonnigen Witterung im Jahr 2018. Insgesamt wurden im Jahr 2018 etwa 225,7 TWh
Strom aus erneuerbaren Energietragern erzeugt, dies sind 4,3 % mehr als im Vorjahr. Die
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energietrdgern erreichte damit erstmals in etwa das
Niveau der Stromerzeugung aus Braun- und Steinkohle zusammen. Bis zum Jahr 2025
sollen 40 bis 45 % des in Deutschland verbrauchten Stroms aus erneuerbaren Energien
stammen. So sieht es das EEG vor.

Die EEG-Umlage 2018 ging von 6,880 ct/kWh (2017) auf 6,792 ct/kWh zurlick. Bereits seit
2014 liegt die EEG-Umlage auf einem stabilen Niveau, obwohl die EEG geforderte Strom-
menge in dieser Zeit um 50 % gestiegen ist. In 2019 sinkt die EEG-Umlage nochmals ge-
genuber 2018 um 6 % auf 6,405 ct/kWh. Die in den letzten Jahren umgesetzten Reformen
haben die Kostenentwicklung des EEG stark gedampft. Mit der Umstellung auf Wettbewerb
und Ausschreibungen sind die Férderkosten fir neue erneuerbare Energie-Anlagen glinsti-
ger geworden. Ein weiterer dampfender Effekt ist ein vergleichsweise hoher Stand des EEG-
Umlagekontos, deren positiver Saldo senkend in die Berechnung der EEG-Umlage einflief3t.
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Der Energieverbrauch in Deutschland ist 2018 auf den niedrigsten Stand seit Anfang der
1970er Jahre gefallen. Mit einer Gesamthéhe von 12.963 Petajoule (PJ) oder 442,3 Millionen
Tonnen Steinkohleneinheiten (Mio. t SKE), lag der Verbrauch zudem um 3,5 % niedriger als
im Vorjahr. Der Verbrauch von Mineraldl verminderte sich 2018 in Deutschland insgesamt
um 5,0 % auf 4.443 PJ (151,6 Mio. t SKE). Der Erdgasverbrauch erreichte 2018 eine Hohe
von 3.071 PJ (104,8 Mio. t SKE) und lag damit um 1,6 % unter dem Vorjahr. Hauptgrund far
diesen Rickgang war der geringere Erdgaseinsatz fir Warmezwecke, da es um rund 7,5 %
warmer war als 2017 und um 12,3 % milder als im langjahrigen Durchschnitt. Der Verbrauch
an Steinkohle war erneut durch einen kraftigen Rickgang gepragt. Der Verbrauch sank
gegenlber 2017 um 11,2 % auf 1.301 PJ (44,4 Mio. t SKE) und erreichte damit das nied-
rigste Niveau in der deutschen Nachkriegsgeschichte. Der Einsatz von Steinkohle zur Strom-
und Warmeerzeugung sank um 16 % auf rund 26 Mio. t. 2018 wurden knapp 59 % des
Aufkommens an Steinkohle in Deutschland zur Strom- und Warmeerzeugung eingesetzt. Der
Abwartstrend spiegelt den Ausbau der erneuerbaren Energien in der Stromerzeugung wider,
durch den zunehmend Strom aus Steinkohle verdrangt wird und es 2018 zur Stilllegung
mehrerer Kraftwerksblécke kam. Der Verbrauch von Braunkohle erreichte eine Héhe von
1.465 PJ (50,0 Mio. t SKE). Der Verbrauch sank damit zum sechsten Mal in Folge. Der
Rickgang lag bei 2,9 %, da der Einsatz in der Stromerzeugung zurtickging. Bei der Kern-
energie kam es zu einem leichten Minus von 0,4 %. Insgesamt leistete die Kernenergie 2018
noch einen Beitrag von 829 PJ (28,3 Mio. t SKE) zur Energiebilanz. Die erneuerbaren Ener-
gien profitierten vom neuerlichen Leistungszubau — speziell bei der Photovoltaik — sowie den
teils extremen Wetterverhaltnissen und steigerten ihren Beitrag zum gesamten Energiever-
brauch um 1,1 % auf 1.809 PJ (61,7 Mio. t SKE). Die Zahl der Sonnenstunden erreichte ein
Rekordniveau, so dass die gesamte Sonnenenergienutzung einen Zuwachs von
16,5 % verbuchen konnte. Auch die Windenergie verzeichnete ein Rekordjahr und steigerte
ihren Beitrag zur Energiebilanz um 5,6 %. Demgegeniber sorgte die extreme Niederschlags-
armut fir einen Einbruch von fast einem Flnftel bei der Wasserkraft (ohne Pumpspeicher).
Die Biomasse, deren Anteil am Beitrag der Erneuerbaren aktuell 53,6 % betragt, verzeichne-
te vornehmlich auf Grund der milderen Witterung ein Minus von 2 %. Die Geothermie ver-
harrte auf dem Niveau des Vorjahres. Im Energiemix fur das Jahr 2018 konnten die Erneuer-
baren ihre Anteile ausweiten. Biomasse, Solarenergie, Windenergie, Wasserkraft, Geother-
mie und der biogene Anteil des Abfalls deckten insgesamt 14,0 % des gesamten inlandi-
schen Energieverbrauchs. Wichtigster Energietrager blieb das Mineraldl mit einem Anteil von
34,3 %, gefolgt von Erdgas mit 23,7 %. Auf die Steinkohle entfiel ein Anteil von 10,0 % und
auf Braunkohle 11,3 %. Der Beitrag der Kernenergie lag bei 6,4 %.

Strom- und Gaspreise

Seit Beginn der Liberalisierung 1988 ist der Strompreis flr Haushaltsstrom zum Berichtszeit-
raum um durchschnittlich 72 % gestiegen. Im Vergleich zu 2017 verringerte sich zwar der
Anteil der Netzentgelte am durchschnittlichen Strompreis geringfligig um 1 % auf rd. 25 %
und der Anteil der Steuern, Abgaben und Umlagen am Stromgesamtpreis von 55 % auf 54
%, im Gegenzug erhdhte sich jedoch der Anteil der Beschaffungskosten am durchschnittli-
chen Strompreis von 19 % im Berichtsjahr 2017 auf 21 % in 2018. Im Vergleich zu 2017
stiegen die Preise an den GroBhandelsmarkten in 2018 signifikant, so legte der durchschnitt-
liche Phelix-Base-Year-Future von 2017 auf 2018 um rd. 35 % zu. Preistreiber waren dane-
ben die CO2-Zertifikate. Deren Preis lag im Durchschnitt 2018 bei 15,82 €/t CO2 fast drei
Mal héher als im Vorjahr (2017: 5,83 €/t CO2).

Die Stadtwerke Schwerte GmbH konnten die Strompreise in 2018 aufgrund lhrer individuel-
len Eindeckungsstrategie, mit Ausnahme der Grundversorgung, weitestgehend stabil halten,
eine Preiserhdhung wegen gestiegener Beschaffungskosten wird jedoch 2019 erfolgen
mussen. Daneben wird sich die Entwicklung steigender Strompreise auch in den Folgejah-
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ren aufgrund des notwendigen Netzausbaus weiter fortsetzen. Denn die Anforderungen an
das deutsche Stromibertragungsnetz haben sich aufgrund der Energiewende gewandelt.
Die Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) hat in einer Studie den Ausbau- und Innovati-
onsbedarf der Stromverteilnetze auf Nieder-, Mittel- und Hochspannungsebene bis zum Jahr
2030 untersucht. Danach betragt der Netzaus- und umbaubedarf bis 2030 im ginstigsten
Szenario NEP B 2012 annahernd 160.000 km. Der damit einhergehende Investitionsbedarf
betragt 27,5 Mrd. € und wird sich in den Netzentgelten, die ein Entgeltbestandteil im Strom-
preis sind, niederschlagen.

Der Gaspreis ist in diesem Jahrzehnt relativ konstant geblieben. Wie beim Strom konnten die
Stadtwerke Schwerte GmbH durch Ihre langfristige Beschaffungsstrategie die Gaspreise in
2018 stabil halten, die gestiegenen Beschaffungspreise an den Grof3handelsmarkten werden
aber zwangslaufig 2019 zu Preiserh6hungen fiihren missen.

Fundamental betrachtet kann die langfristige Gaspreisentwicklung an den Grof3handelsmark-
ten, die den Beschaffungspreis der Stadtwerke Schwerte GmbH zukunftig maf3geblich
beeinflussen wird, nur im Kontext und mit Blick auf den europaischen Gasmarkt eingeschatzt
werden. Europas Gasnachfrage war nach drei starken Wachstumsjahren zuletzt ricklaufig.
Allzu viel Wachstumspotenzial wird auch mittelfristig nicht gesehen.

Wechselquoten

Bundesweit haben in 2018 44 % (Strom) und 34 % (Gas) der Haushalte ihren Lieferanten
gewechselt. Die Wechselbereitschaft der Kunden ist ungebrochen hoch, einfache Tarif- und
Anbietervergleiche im Internet, in Verbindung mit standardisierten Kundenwechselprozessen
gestalten den Anbieterwechsel mittlerweile einfach und unkompliziert. Zum Ende des Jahres
2018 lagen die kumulierten Wechselquoten der Stadtwerke Schwerte GmbH in den Berei-
chen Strom und Gas erheblich unter dem Bundesdurchschnitt.

Politische und energiewirtschaftliche Rahmenbedingungen

Nach Aussagen des deutschen Gesetzgebers bleibt das EEG das wichtigste Instrument flr
den Ausbau und die Steuerung der Erneuerbaren Energien. Kinftig soll sich der Ausbau auf
die kostenglinstigen Technologien konzentrieren. Das EEG in seiner zuletzt novellierten
Fassung von 2017 passt die zu férdernden Mengen mehr an den Bedarf an. Das geschieht
mit einem geanderten Vergutungssystem. In einer Auktion - im Wettbewerb der Anbieter
untereinander - wird fur den grof3ten Teil der neuen erneuerbaren Energie-Anlagen nunmehr
die Férderh6he im Rahmen eines transparenten Ausschreibungsverfahrens ermittelt.

Der stetige Ausbau der erneuerbaren Energien fihrt dazu, dass viele fossile Kraftwerke -
aufgrund der sinkenden Stromnachfrage - an ihrer Wirtschaftlichkeitsgrenze arbeiten.
Zugleich sind sie aber flr die Netzstabilitdt und Versorgungssicherheit unverzichtbar.

Noch sind die deutschen Stromnetze nicht flachendeckend auf den Transport des Stroms
aus erneuerbaren Energien ausgelegt. Bei allen Bestrebungen eines zligigen Netzausbaus
gilt dabei zuvorderst, dass der sichere Netzbetrieb erhalten werden muss. Bei den Netzent-
wicklungsplanen, vor allem der Netzanbindung von Offshore-Windparks, gilt zudem, dass flr
den Bau von Stromleitungen gesellschaftliche Akzeptanz geschaffen wird. Wegen der vielen
Stromeinspeiser bedarf es nicht zuletzt sogenannter intelligenter Netze und intelligenter
Zahler. Insofern intelligent, als sie mit den Schwankungen auf der Erzeugungs- als auch
Verbrauchsseite bestmaglich umgehen kénnen.

Neben dem Umbau der Energieerzeugung und -verteilung soll eine hdhere Energieeffizienz
erreicht werden. Vor allem beim Heizen von Wohnraum und bei der Mobilitat gibt es Mog-
lichkeiten, Energie einzusparen. Neben den klassischen Gebaudesanierungen verscharfen
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sich die energetischen Rahmenbedingen auch im Neubaubereich. Nach und nach erhéht die
Energieeinsparverordnung die Energiestandards fir Neubauten. Hieraus ergeben sich flur die
die Stadtwerke Schwerte GmbH als lokaler Partner vor Ort Chancen, etwa beim Aufbau von
Ladeinfrastruktur als zusatzliche Energiedienstleistung aber auch zuséatzliche Mengenrisiken,
die Auswirkungen auf die absoluten Margen in den einzelnen Energiesparten haben kénnen.

Die Stadtwerke Schwerte GmbH verfolgt in diesem energiepolitischen Umfeld eine nach-
haltige und zukunftsorientierte Unternehmensstrategie. Die konsequente Dezentralisierung
der Energieversorgung und die permanente Weiterentwicklung méglicher neuer Geschafts-
felder im Umfeld der Energieerzeugung, Energieberatung und Energieeffizienz sind die
Handlungsfelder der kommenden Jahre.

Wirtschaftliche Entwicklung der Stadtwerke Schwerte GmbH

Besondere Ereignisse in 2018

Der Netzbetrieb der Stadtwerke Schwerte GmbH, siehe Ausblick, hat sich auch in 2018
intensiv mit den massiven Veranderungen im Messstellenbetriebsgesetz (MSBG) zum 01.
Oktober 2017 auseinandergesetzt. Da in 2018 die technische Verflugbarkeit intelligenter
Messsysteme noch nicht gegeben war, lag der Schwerpunkt der Umsetzung des MSBG
hauptsachlich im Bereich der EDV-technischen Prozessanalyse- und -implementierung.
Diese war gepragt durch diverse Upgrades und die Einfuhrung einer Vielzahl neuer Prozes-
se zur Vorbereitung und Umsetzung der vorgeschriebenen Marktprozesse. Im November
2018 wurden die Konsultationen zur ,MaKo“ 2020 verdffentlicht. Diese mussen bis Ende
2019 umgesetzt sein und erfordern aufgrund der Komplexitat einen hohen personellen und
EDV-technischen Aufwand. Der Auftrag zur Errichtung einer eigenen Wetterstation wurde in
2018 erteilt. Ziel ist, die Allokations- und Bilanzierungsglte zu verbessern. Der Antrag der
Erlésobergrenze Strom fir die 3. Regulierungsperiode ist am 31.10.2017 gestellt worden. Bis
Ende 2018 ist noch kein Genehmigungsbescheid erteilt worden. Eine Rickfrage bei der
zustandigen Regulierungsbehdrde im Frihjahr 2019 ergab, dass die Anhérung der Kosten-
prufung Strom voraussichtlich im Herbst stattfinden wird. Das Verfahren ist somit noch offen.
Die seitens der Landesregulierungsbehdrde geprifte Erldsobergrenze Gas fur die 3. Regu-
lierungsperiode wurde den Stadtwerken Schwerte GmbH im September 2018 zur Anhérung
gestellt und mit Bescheid vom 25.02.2019 abschlieRend festgelegt.

Alternative Verlegungsmethoden, wie zum Beispiel das Microtrenching, halten Einzug im
Tiefbaubereich. So werden nicht nur die Synergien einer spartentbergreifenden Verlegung
gehoben, auch neue Verlegearten halten Einzug in dem Kerngeschaft der Stadtwerke
Schwerte GmbH. Dabei werden alle EinzelbaumalRnahmen spartentbergreifend abgestimmt
und zentral koordiniert, um so auch samtliche wirtschaftliche Synergien zu heben, die Aus-
wirkungen auf die Hoéhe der Investitionen und Unterhaltungsaufwendungen haben.

Die Wasserverluste haben sich wie erwartet weiter reduziert und liegen auf dem geringsten
Stand seit 2009. Die konsequente Erneuerung von bruchanféalligen Wasserhausanschlissen
aus den 1960er/1970er Jahren fihrt zu deutlich weniger Rohrbriichen als in den Vorjahren.

Die Landesregulierungsbehdrde Nordrhein-Westfalen hat geman § 54, Absatz 1 des Geset-

zes gegen Wettbewerbsbeschrankungen gegen die Stadtwerke Schwerte GmbH ein Verfah-

ren hinsichtlich einer missbrauchlichen Ausnutzung der Monopolstellung durch ungerechtfer-

tigt hohe Wasserpreise eingeleitet. Ein Nachweis der besonderen Belastungen im kartell-

rechtlichen Verfahren seitens der Stadtwerke Schwerte GmbH wird von der Landesregulie-
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rungsbehdrde geprift, das Kartellrechtsverfahren befindet sich aktuell im schwebenden
Verfahren. Risiken flr die Stadtwerke erkennen wir nicht, da unser Wasserpreis objektiv
begrindet und verursachungsgerecht kalkuliert ist.

Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

Mit einem Ergebnis vor Steuern in Héhe von rund 4,8 Mio. Euro liegt das Ergebnis vor
Steuern um rund 0,3 Mio. Euro Uber dem Planansatz 2018.

Die Umsatzerlése - nach Strom- und Erdgassteuer - betrugen im Geschaftsjahr 2018 insge-
samt 53,34 Mio. Euro (Vorjahr 53,19 Mio. Euro). Die Erdgasumsatzerlése (inkl. Warme-
Contracting) - nach Erdgassteuer - sanken von 13,9 auf 13,5Mio. Euro. Der Umsatzrick-
gang resultiert im Wesentlichen aus leichten Preissenkungen im Vertrieb, witterungsbeding-
ten Mindermengen gegenuber dem Vorjahr und den Wechselaktivitdten besonders preissen-
sibler Gaskunden. Die Wassererldse bleiben mit 6,4 Mio. Euro (Vorjahr 6,3 Mio. Euro)
stabil. Die Stromerlése - nach Stromsteuer - stiegen von 31,4 auf 32,0 Mio. Euro. Der leichte
Anstieg der Stromerldse ist im Wesentlichen auf die Erhéhung der gesamten Absatzmenge
Strom in Schwerte zuriickzufihren. Die Erdgas-/Stromsteuer blieb stabil bei rund 3,6 Mio.
Euro (VJ: 3,7 Mio. Euro).

Der gesamte Materialaufwand, der im Wesentlichen die Bezugskosten fur Strom, Gas und
Wasser enthalt, hat sich gegentber dem Vorjahr um 1,3 Mio. Euro auf nunmehr 33,1 Mio.
Euro erhoht. Die Personalaufwendungen erhéhten sich um rd. 0,3 Mio. Euro auf insgesamt
6,2 Mio. Euro, inshesondere ausgeldst durch die Anpassungen der Pensionsriickstellungen
und Altersvorsorge. Im Vorjahresvergleich sind die sonstigen betrieblichen Aufwendungen
bei rund 6,0 Mio. Euro konstant geblieben.

Die Bilanzsumme verringerte sich im Berichtsjahr um 1,3 Mio. Euro auf 89,4 Mio. Euro.
Der weitaus grofite Anteil entfallt mit 67,3 Mio. Euro (rd. 75 %) auf das Anlagevermogen. Der
Anteil der langfristigen Verbindlichkeiten (Restlaufzeit > 5 Jahre) an der Bilanzsumme betragt
rund 19,3 %. Die Eigenkapitalquote liegt mit 24,5 % um 0,4 Prozentpunkte Uber dem
Niveau des Vorjahres.

Die Investitionen beliefen sich im Geschaftsjahr 2018 auf rd. 6,0 Mio. Euro (Vorjahr 5,4 Mio.
Euro). Davon entfielen 5,7 Mio. Euro (Vorjahr 5,0 Mio. Euro) auf Investitionen in Sachanla-
gen und 0,2 Mio. Euro (Vorjahr 0,3 Mio. Euro) auf immaterielle Vermdgensgegenstande. Bei
den Sachinvestitionen standen der Ausbau, die Erweiterung und die Erneuerung des Strom-,
Gas- und Wasserverteilungsnetzes im Vordergrund.

Mit den Tochtergesellschaften Elementmedia GmbH und Stadtentwasserung Schwerte
GmbH bestehen jeweils Ergebnisabflihrungsvertrage. Der von der Elementmedia GmbH
ubernommene Gewinn lag mit 406 TEUR deutlich Gber dem geplanten Ergebnis in Hohe von
300 TEUR. Bei der Stadtentwasserung Schwerte GmbH liegt die Gewinnabflihrung mit rd.
231 TEUR rund 11 TEUR Uber dem geplanten Ergebnis von 220 TEUR.

Im Vergleich zum Vorjahr sank das Ergebnis des Geschaftsjahres 2018 vor Steuern um 0,7
Mio. Euro und liegt um rund 0,3 Mio. Euro Uber dem Planansatz. Durch den Ergebnisabfiih-
rungsvertrag mit der Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG wird das gesamte
Ergebnis abgefuhrt, das Eigenkapital bleibt unverandert bei 21,9 Mio. Euro.
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Stadtbad

Aus dem gewohnlichen Betrieb des Schwerter Stadtbades sind im Geschaftsjahr 2018
Verluste in Hohe von 527 TEUR aufgelaufen. Gemall dem Gesellschaftervertrag der Stadt-
werke Schwerte Holding GmbH & Co. KG zur Gewinn-/ Verlustverwendung aus dem Betrieb
des Stadtbades werden die Verluste im Rahmen der Gewinnverteilung ausschlie3lich durch
das Sondervermégen Bader der Stadt Schwerte getragen.

Personal

Die Stadtwerke Schwerte GmbH beschaftigte am Geschaftsjahresende 83 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, davon 6 Auszubildende. Weiterhin ben 16 Beschaftigte eine Teilzeitbe-
schaftigung aus und 1 Mitarbeiter befindet sich in einem Altersteilzeitverhaltnis.

Zum Jahresbeginn 2018 beschaftigten die Stadtwerke Schwerte GmbH 84 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, davon 9 Auszubildende. 17 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beanspruchten
Teilzeit, ein Mitarbeiter befand sich in einem Altersteilzeitverhaltnis.

Die Tarifrunde 2018 fuhrte am 18. April 2018 in der dritten Verhandlung zu einer Tarifeini-
gung. Das Ergebnis sieht Gehaltssteigerungen in drei Stufen vor: ab Marz 2018 im Durch-
schnitt um 3,19 %, ab April 2019 nochmals um 3,09 % und ab Marz 2020 um weitere 1,06 %.
Die Arbeitgeberseite war an einer moglichst langen Laufzeit interessiert. Mit den vereinbar-
ten 30 Monaten besteht nun hohe Planungssicherheit bis zum 31. August 2020.

Erlauterungen zu Tatigkeiten § 6b EnNWG

Die Stadtwerke Schwerte GmbH bt folgende Tatigkeiten i. S. d. § 6 b Abs. 3 EnWG aus:
Elektrizitatsverteilung

Andere Tatigkeiten innerhalb des Elektrizitatssektors

Erdgasverteilung

Andere Tatigkeiten innerhalb des Gassektors

Tatigkeiten aufRerhalb des Elektrizitats- und Erdgassektors

ORwWN =

Die Tatigkeiten 1. und 3. umfassen die Elektrizitats- bzw. Erdgasverteilung, die Tatigkeiten 2.
und 4. umfassen insbesondere den Vertrieb und Handel mit Elektrizitdt und Erdgas. Die
Tatigkeiten auRerhalb des Elektrizitdts- und Erdgassektors umfassen die Bereiche Wasser,
Warme, Badbetrieb, Dienstleistungen, Messstellenbetrieb und Ubrige.

Fir die genannten Tatigkeiten werden getrennte Konten geflhrt. Fir die Tatigkeitsbereiche
1. und 3. werden gesonderte TatigkeitsabschlUsse erstellt.

Bericht Giber die Einhaltung und Erreichung der 6ffentlichen Zwecksetzung

Hinsichtlich der Berichterstattung zur Erflllung der &ffentlichen Zwecksetzung gem. § 108
Abs. 3 Nr. 2 GO NRW i.V.m. § 14 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft ist festzustellen, dass
die Stadtwerke Schwerte GmbH im Berichtsjahr ihren satzungsmafRigen Aufgaben in
Schwerte nachgekommen ist.

Die Geschafte der Gesellschaft wurden im Sinne des glltigen Gesellschaftsvertrages und
der Ubrigen geltenden gesetzlichen Regelungen gefihrt.

Die Einhaltung und Erreichung der &ffentlichen Zwecksetzung im Geschéftsjahr 2018 war
jederzeit gegeben.
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Risikobericht

Die Umsetzung des Risikomanagements erfolgt in den vier Stufen des Risikoprozesses,
Risikoidentifizierung, Risikoanalyse, Risikobewertung und Risikokommunikation. Die Ge-
schaftsfiihrung und alle verantwortlichen Fihrungskrafte sind unmittelbar in das System des
Risikomanagements eingebunden. Der Risikobericht wird jahrlich erstellt, dem Aufsichtsrat
erlautert und zur Kenntnisnahme vorgelegt. Fur die Unternehmensgruppe Stadtwerke
Schwerte bestehen im Wesentlichen folgende Risiken:

Bestandsgefahrdende Risiken

Es sind zurzeit keine Risiken erkennbar, die den Fortbestand der Unternehmensgruppe
Stadtwerke Schwerte gefahrden kdnnten.

Wirtschaftliche Risiken

Das Kerngeschaft der Stadtwerke Schwerte GmbH ist die Verteilung und Verauferung von
Energie (Strom und Gas) und Wasser. Wirtschaftliche Risiken kdnnen sich sowohl auf der
Erlés- als auch auf der Kostenseite ergeben. Die wesentlichen Risiken auf der Erlésseite
sind die kundengetriebenen Umsatze und die damit korrespondierende Materialbeschaffung.
Die bedarfs- und marktorientierte Beschaffung von Gas, Strom und Wasser stellt den grof3-
ten Posten der betrieblichen Aufwendungen. Das Risikomanagement der grofliten Kostenpo-
sition erfolgt Uber ein professionelles Portfoliomanagement in Verbindung mit der ratierlichen
Eindeckung der Tranchen, den vertrieblichen Risiken begegnen die Stadtwerke Schwerte
GmbH mit einer intensiven Wettbewerbsanalyse vor Ort, maRgeschneiderten Produkten und
Dienstleistungen fir die relevanten Kundengruppen und einem umfangreichen Vor-Ort
Service.

Betriebsrisiken

Betriebsrisiken ergeben sich im Wesentlichen aus den technischen Arbeiten am Gas-,
Wasser- und Stromnetz. Neben den regelmafigen Netzerneuerungen und Netzerweiterun-
gen werden permanent Instandhaltungsmaf3nahmen durchgefiihrt. Mit der Umsetzung der
hohen Sicherheitsstandards aus dem ,Technischen Sicherheitsmanagementsystems (TSM)*
sind ernsthafte technische Risiken weitestgehend auszuschlieen.

Finanzierungsrisiken

Zur Absicherung von Zinsanderungsrisiken haben die Stadtwerke Schwerte GmbH in der
Vergangenheit Zins-Swap-Geschéafte (Mikro- und Makro-Sicherung) abgeschlossen. Je nach
aktueller Marktzinssituation schwanken die Marktwerte der eingesetzten Finanzierungs-
instrumente. Zum 31.12.2018 weisen die Swap-Vertrage negative Barwerte auf, aulerdem
wird auf die weiteren Ausfihrungen im Anhang verwiesen.
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Liquiditatsrisiken

Die Liquiditat der Stadtwerke Schwerte GmbH war im Geschéftsjahr 2018 sichergestellt. Ein
proaktives Cash-Management in enger Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern stellt eine
ausreichende Liquiditat zu jedem Zeitpunkt sicher.

Rechtliche Risiken

Rechtliche Risiken aufgrund von Gerichtsprozessen bzw. Schiedsverfahren gegen die
Stadtwerke Schwerte GmbH sind tber Rickstellungen bertcksichtigt.

Ausblick und Chancen

Die deutsche Wirtschaft ist verhalten in das Jahr 2019 gestartet. Die vorausschauenden
Konjunkturindikatoren bleiben zurlickhaltend, so erwartet die Bundesregierung flir das Jahr
2019 ein Wachstum des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts um 1,0 %. Die Energiewen-
de stellt eine zentrale, langfristige Gestaltungsaufgabe flir den Standort Deutschland dar. Die
Bundesregierung will damit sowohl die Energie- und Klimaziele auf nationaler und europai-
scher Ebene erflllen, als auch die Verpflichtungen, die sich aus dem internationalen Klima-
schutzabkommen von Paris ergeben. Das energiepolitische Zieldreieck aus Versorgungssi-
cherheit, Umweltvertraglichkeit und Bezahlbarkeit bleibt die zentrale Orientierung der deut-
schen Energiepolitik. Damit die Energiewende fir die Wirtschaft und die Menschen bezahl-
bar bleibt, gilt es, sie gesamtwirtschaftlich maoglichst effizient umzusetzen, beispielsweise
indem verstarkt wettbewerbliche Verfahren genutzt werden.

In 2018 wurde die Zielnetzplanung flir das innerstadtische Mittelspannungsnetz sowie die
Vorprojektierung fir die Schwerpunktstation (10-kV-Leistungsschalteranlage) abgeschlos-
sen. Somit sind alle netztechnischen Voraussetzungen geschaffen, dass die 10-kV-
Leistungsschalteranlage ab 2019 gebaut werden kann.

Die Erneuerung der Mittelspannungsanlage in Schwerte, mit einem geschatzten Investitions-
volumen in H6he von 5 Mio. Euro, ist geplant. Mit der technischen Realisierung wird in 2019
begonnen.

Die sukzessive Erneuerung der Wasserhausanschliisse - stéranfallige Kunststoffleitungen
aus dem vergangenen Jahrhundert werden durch moderne Werkstoffe ersetzt - wird in den
nachsten Jahren weiter fortgesetzt. Unter Ausnutzung samtlicher Synergien, so zum Beispiel
der weitere Ausbau des Glasfasernetzes und die Erneuerung weiterer Medien, wird in
Schwerte eine zukunftssichere Infrastruktur errichtet.

In der Sparte Gas steht die Umstellung von L- auf H-Gas an. In einem eng umfassten Zeit-
raum, geplant ist der Sommer 2023, muss ein Grofteil der kundeneigenen Heizungsanlagen
stichtagsbezogen umgertstet werden. Dieses Projekt ist mit einem enormen Organisations-
und Logistikaufwand verbunden, den die Stadtwerke Schwerte GmbH kaum alleine stemmen
kann. Daher haben sich die Stadtwerke Schwerte GmbH einer Arbeitsgemeinschaft umlie-
gender Stadtwerke angeschlossen, um die Projektorganisation und Projektsteuerung unter
synergetischen Ansatzen zu planen und die ersten Projektvorbereitungen umsetzen zu
kénnen.

Die erfolgreiche digitale Transformation in den Unternehmensprozessen in Verbindung mit
der konsequenten Umsetzung der Energiewende, bleiben die zentralen Herausforderungen
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der Stadtwerke Schwerte GmbH der nachsten Jahre. Dabei missen die Markt- und Ertrags-
potenziale und die Produktportfolien der Stadtwerke Schwerte GmbH in allen Wertschop-
fungsstufen konsequent weiterentwickelt und umgesetzt werden. Dem sukzessiven Wegbre-
chen der Margen im Kerngeschaft kann nur mit der schnellen Entwicklung von innovativen
und werthaltigen Produkten wirksam begegnet werden. Dabei werden aufgrund des stetig
zunehmenden Kostendrucks die internen Prozesse und Strukturen standig hinterfragt,
weiterentwickelt und optimiert.

Die konsequente Umsetzung der erfolgreichen Strategie unter den veranderten Rahmen-
bedingungen mit dem Fokus auf unseren lokalen Markt und die konsequente Ausrichtung
unseres Handelns als ,Energieversorger vor Ort“ auf die Bedurfnisse unserer Kunden — den
Schwerterinnen und Schwertern-, bleibt die Grundlage und Basis flr die zuklnftige Sicher-
stellung des wirtschaftlichen Erfolgs der Stadtwerke Schwerte GmbH.

Das Planergebnis betragt fir 2019 5,2 Mio. Euro und liegt damit Gber dem Planergebnis
2018 in Hohe von 4,5 Mio. Euro.
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ENERVIE AG

Das Sondervermbgen Bader Schwerte als 100 %-ige Tochter der Stadt Schwerte halt den
Anteil an der ENERVIE AG in wirtschaftlicher Hinsicht, die Stadt Schwerte ist rechtliche
Eigentimerin des Anteils.

ENERVIE AG

1. Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die geschéaftsleitende Tatigkeit einer Holding fir die
Versorgung mit elektrischer Energie, Gas, Wasser und Warme gegenlber der Mark-E
AG und der Stadtwerke Lidenscheid GmbH sowie gegebenenfalls anderer Unternehmen
im Sinne des Absatzes 3.

Die Gesellschaft halt, steuert, koordiniert und Gberwacht ihre Beteiligungen an Versor-
gungs- und Entsorgungsunternehmen und weiterer Beteiligungen, die geeignet sind den
Gesellschaftszweck der Versorgungs- oder Entsorgungsunternehmen zu férdern.

Sie schafft gesellschaftsrechtliche Beteiligungsmaoglichkeiten auf allen Tatigkeitsfeldern
des Konzerns fur Dritte. Dies kann durch unmittelbare Beteiligung an der Gesellschaft
oder durch Grindung von Jointventures gemeinsam durch die Gesellschaft und Dritte er-
folgen.

Sie Ubernimmt fur alle Konzerngesellschaften zentrale und auch unternehmensubergrei-
fende Funktionen und kann weitere Dienstleistungen fur ihre Konzerngesellschaften er-
bringen.

Die Gesellschaft kann Liegenschaftsrechte und Schutzrechte erwerben, verwerten und
verauliern, andere Gesellschaften und Zweigniederlassungen errichten bzw. sich an an-
deren Gesellschaften beteiligen.

Die Gesellschaft ist befugt zum Abschluss von Unternehmensvertragen jeder Art (z. B.
Ergebnisabfliihrungsvertrage), kann die Mitgliedschaft in Verbanden, Interessensgemein-
schaften und dergleichen erwerben und Uberhaupt jegliche Geschéafte vornehmen -wie z.
B. die Verwaltung des eigenen Vermdgens-, die mit dem Gesellschaftszweck zusam-
menhangen.

Die Gesellschaft will durch einen anzustrebenden Unternehmensverbund der regionalen
Versorgungsunternehmen eine optimale Versorgung des regionalen Marktes mit den
verschiedenen Energieformen (wie z. B. Strom, Gas, Warme etc.) und Wasser gewahr-
leisten und sicherstellen. Die Gesellschaft kann auch Kooperationen zu anderen kommu-
nalen Versorgungsunternehmen in der Region begriinden, um langfristig eine Blindelung
der regionalen Versorgungs- und Entsorgungsfunktionen zu erreichen.

Unter dem Dach der ENERVIE AG kooperieren seit 1. Januar 2007 die Energieversorger
Mark-E Aktiengesellschaft und Stadtwerke Lidenscheid GmbH. Zur SEWAG Gruppe gehdrt
zudem die Netzgesellschaft SEWAG Netze GmbH.

In 2015 wurde mittlerweile die Zusammenfuhrung bestimmter Netzanlagen sowie im Netzbe-

reich tatige Mitarbeiter im Konzern der ENERVIE AG in eine ,grof’en Netzgesellschaft zur
Vermeidung von drohenden Erlésnachteilen umgesetzt.
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Vertreter der Stadt Schwerte in den Organen
Stadt. Vertreter in der Hauptversammlung: Blrgermeister Dimitrios Axourgos
Stadt. Vertreter im Beirat: Blrgermeister Dimitrios Axourgos

Grundkapital zum 31.12.2018
114.900.000,00 EUR.

Anteile des Sondervermogens Bader Schwerte am Aktienkapital
Im Berichtsjahr 2018 betragt der Anteil 1.521.926 Stlckaktien. Dies entspricht einem
prozentualen Anteil von 1,32 % am Grundkapital der Gesellschaft.

Jahresfehlbetrag/-uberschuss in 2018

Der Bilanzgewinn fir das Geschaftsjahr 2018 in Hoéhe von 50.869.839,15 EUR wird zur
Ausschittung einer Dividende von 8.000.000,00 EUR verwendet, der verbleibende Be-
trag in Hohe von 42.869.839,15 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Dividendenzahlung

Im Geschéftsjahr 2018 wurde eine Dividende in Héhe von 105.965,26 EUR flr 2017
(vor Steuern) an das Sondervermdgen Bader ausgeschittet.

-114 -



	Vorwort
	Grundlagen der Gemeindewirtschaft
	Darstellung der Organisationsformen des öffentlichen Rechts und des privaten Rechts
	Beteiligungsstruktur der Stadt Schwerte
	Begriffserklärungen aus der Betriebswirtschaft
	Die unmittelbaren Mehrheitsbeteiligungen der  Stadt Schwerte
	Unternehmensdaten in Kürze
	Sondervermögen Bäder Schwerte
	1. Gegenstand der Gesellschaft
	2. Sitz des Sondervermögens
	3. Gründungsdaten
	5. Verteilung der Stammeinlagen
	6. Anteile an anderen städtischen Beteiligungen
	7. Organe der Gesellschaft
	8. Zusammensetzung der Organe
	9. Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung
	10. Jahresabschluss 2018
	12. Lagebericht und Ausblick auf künftigen Geschäftsjahre
	I. Grundlagen
	II. Wirtschaftsbericht


	Eigenkapitalentwicklung
	Beteiligungen / Wertpapiere / Rückstellungen
	1. Beteiligungen

	Abwasserbetrieb Schwerte, Anstalt des öffentlichen Rechts
	1. Gegenstand der Anstalt
	2. Sitz der Anstalt
	3. Gründungsdaten
	4. Stammkapital
	5. Rechtsform
	6. Organe der Anstalt
	7.  Zusammensetzung der Organe
	8. Jahresabschluss 2018
	9. Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den städtischen Haushalt
	10. Lagebericht und Ausblick auf künftige Geschäftsjahre
	Lagebericht 2018


	Kultur- und Weiterbildungsbetrieb der Stadt Schwerte, Anstalt des öffentlichen Rechts
	1. Gegenstand der Anstalt
	2. Sitz der Anstalt
	3. Gründungsdaten
	4. Stammkapital
	5. Rechtsform
	6. Organe der Anstalt
	7. Zusammensetzung der Organe
	8. Jahresabschluss 2018
	9. Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den städtischen Haushalt
	10. Lagebericht und Ausblick auf künftige Geschäftsjahre
	1. Allgemeines
	2. Geschäftsverlauf 2018
	3. Kapitalausstattung, Vermögens- und Finanzlage
	4. Leistungen der Einrichtungen
	5.  Rückstellungen
	6.  Zukünftige Risiken und Chancen


	Immobilien Entwicklungsgesellschaft Schwerte GmbH
	1. Gegenstand der Gesellschaft
	2. Sitz der Gesellschaft  Die Gesellschaft hat ihren Sitz in 58239 Schwerte, Rathausstr. 31.
	3. Gründungsdaten  Der Gesellschaftsvertrag wurde am 10.02.2017 notariell beurkundet. Die Immobilien Entwicklungsgesellschaft Schwerte mbH wurde am 20.03.2017 im Handelsregister des Amtsgerichts Hagen unter der Nummer HRB 10607 eingetragen.
	4. Stammkapital  25.000,00 EUR
	5. Verteilung der Stammeinlagen (Stand 31.12.2018)
	6. Organe der Gesellschaft
	7. Zusammensetzung der Organe
	8. Jahresabschluss 2018
	9. Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den städtischen Haushalt
	10. Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung
	11. Lagebericht und Ausblick auf künftige Geschäftsjahre

	II. Wirtschaftsbericht
	TechnoPark und Wirtschaftsförderung Schwerte GmbH
	1. Gegenstand der Gesellschaft
	2. Sitz der Gesellschaft
	3. Gründungsdaten
	4. Stammkapital
	6.  Verteilung der Stammeinlagen (Stand 31.12.2018)
	6. Organe der Gesellschaft
	7. Zusammensetzung der Organe
	8. Jahresabschluss 2018
	9.  Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den städtischen Haushalt
	10. Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung
	11. Lagebericht und Ausblick auf künftigen Geschäftsjahre
	A. Darstellung des Geschäftsverlaufes
	1. Wirtschaftliche Gesamtentwicklung





	Die unmittelbaren Minderheitsbeteiligungen der Stadt Schwerte
	Die mittelbaren Beteiligungen der Stadt Schwerte über das Sondervermögen Bäder Schwerte
	Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG
	1. Gegenstand des Unternehmens
	2. Geschäftsführer / Prokurist / Organe
	3. Stammkapital zum 31.12.2018
	4. Gesellschafter und Anteile
	5. Jahresfehlbetrag/-überschuss in 2018
	7. Jahresabschluss 2018

	Stadtwerke Schwerte Beteiligungsgesellschaft mbH
	1. Gegenstand des Unternehmens
	2. Geschäftsführer / Prokurist / Organe
	3. Stammkapital zum 31.12.2018
	4. Gesellschafter und Anteile
	5. Jahresfehlbetrag/-überschuss in 2018

	Stadtwerke Schwerte GmbH
	1. Gegenstand der Gesellschaft
	2. Sitz der Gesellschaft
	3. Gründungsdaten
	4. Stammkapital
	5. Verteilung der Stammeinlagen
	7. Organe der Gesellschaft
	8. Zusammensetzung der Organe
	9. Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung
	10. Finanzwirtschaftliche Auswirkungen auf den städtischen Haushalt
	11.  Jahresabschluss 2018

	Unternehmensstruktur und Geschäftstätigkeit  Die Stadtwerke Schwerte GmbH ist ein kommunales Querverbundunternehmen mit Sitz in Schwerte. Die Gesellschafterstruktur wird durch die Stadt Schwerte, die Dortmunder Energie- und Wasserversorgung GmbH und d...
	Wirtschaftliche Entwicklung der Stadtwerke Schwerte GmbH

	Der Netzbetrieb der Stadtwerke Schwerte GmbH, siehe Ausblick, hat sich auch in 2018 intensiv mit den massiven Veränderungen im Messstellenbetriebsgesetz (MSBG) zum 01. Oktober 2017 auseinandergesetzt. Da in 2018 die technische Verfügbarkeit intelligen...
	Alternative Verlegungsmethoden, wie zum Beispiel das Microtrenching, halten Einzug im Tiefbaubereich. So werden nicht nur die Synergien einer spartenübergreifenden  Verlegung gehoben, auch neue Verlegearten halten Einzug in dem Kerngeschäft der Stadtw...
	Die Wasserverluste haben sich wie erwartet weiter reduziert und liegen auf dem geringsten Stand seit 2009. Die konsequente Erneuerung von bruchanfälligen Wasserhausanschlüssen aus den 1960er/1970er Jahren führt zu deutlich weniger Rohrbrüchen als in d...
	Risikobericht
	Bestandsgefährdende Risiken
	Wirtschaftliche Risiken
	Finanzierungsrisiken
	Rechtliche Risiken
	Ausblick und Chancen


	In 2018 wurde die Zielnetzplanung für das innerstädtische Mittelspannungsnetz sowie die Vorprojektierung für die Schwerpunktstation (10-kV-Leistungsschalteranlage) abgeschlossen. Somit sind alle netztechnischen Voraussetzungen geschaffen, dass die 10-...
	ENERVIE AG
	1. Gegenstand des Unternehmens
	3. Grundkapital zum 31.12.2018
	4. Anteile des Sondervermögens Bäder Schwerte am Aktienkapital
	5. Jahresfehlbetrag/-überschuss in 2018
	Der Bilanzgewinn für das Geschäftsjahr 2018 in Höhe von 50.869.839,15 EUR wird zur Ausschüttung einer Dividende von 8.000.000,00 EUR verwendet, der verbleibende Betrag in Höhe von 42.869.839,15 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen.
	6. Dividendenzahlung


